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Der Reichskanzler in München
Die Ankunst .

TU . München. 17. April . lDrahtbericht .) Mit dem fahrplan -
Mäßigen Berliner Schnellzug traf heute vormittag 8 .24 Uhr Reichs¬
adler Dr . Luther nnt dem Minister Dr . Külz und Dr . Rein -

0 1 d und dem bayerischen Gesandten in Berlin Dr . v. P r e g e r
3» seinem Besuch bei der bayerischen Regierung in München ein . Der
\n den Zug eingestellte Salonwagen wurde erst um 9 Uhr in die
b^lle des Hauptbahnhofes eingefahren , wo Ministerpräsident Dr .

e I b die Herren der Reichsregierung begrüßte. Zur Begrüßung
^ aren ferner erschienen der Reichsgesandte in München, o . Hantel ,
|j« Präsident der Reichsbahndirektion München, v . Völcker , und
^ gierungsrat Bern reuther von der München« Polizei -
Sektion . Nach kurzer Begrüßung wurde im Auto die Fahrt in die
^ tadt angetreten . Reichskanzler Dr . Luther ist im Palais des
^ 'nisterpräsidenten abgestiegen.

Besichtigung des Deutschen Museums.
TU . München , 17. April . Heute vormittag fand eine Besicht !-

« Uiig des Deutschen Museums und ein Besuch des
^ eichzfinanzhofes durch den Reichskanzler und die beiden
^ eichzminister Dr . Külz und Dr . Reinhold statt. Um 1 Uhr folgten
^ Herren einer Einladung deS Ministerpräsidenten Dr . Held zum
prühstück . Nachmittags zwischen 4 und 7 Uhr ist eine Aussprache
7» Ministerium des Aenßern vorgesehen, woran sich dann

Abendessen und ein großer Empfang beim Ministerpräsidenten
^ schließt . Am Sonntag folgen der Reichskanzler und der Reichs-
uuanzminister einer Einladung des bayerischen F'.nanzministers
™ einer Fahrt nach Herrenchiemsee, an der auch Ministerpräsident

Held teilnehmen wird . Am Abend werden der Reichskanzler und
Reichsfinanzminister vom Finanzminister und seiner Gattin zum

Abendessen eingeladen . Daran werden außerdem der bayerische Mi-
Merpräsident Dr . Held, der Präsident des Reichsfinanzhofes Wirkl.^ kh. Rat Jahn , Staatsrat Dr . von Deybeck, die Gesandten Dr . von

Preger und Haniel von Haimhausen , der Präsident des Landes -
sinanzamtes Speck und Bürgermeister Scharnagl teilnehmen .

Bayerns föderalistische Wünsche .
TU. München , 17 . April . Der heutigen Ankunft d .'s Reichs -

kanzlers und der beiden Reichsminister wird in der Presse mit der
Hoffnung auf ein stärkeres Hervortreten föderalistischer Gedanken -
gänge entgegengesehen . So schreiben die „Müchener Neuesten Stach-
richten "

, es sei für die Erhaltung Münchens als Kulturzentrum vor
allein notwendig, daß Bayern wieder größere staatspolitiche Bewe-
gungsfreiheit erhalte . Der Zentralismus sei nur berechtigt inchezug
auf Außenpslitk und Wehrmacht. Alles andere sei ein für das
Deutschtum feindlicher Herd von Spannungen . Es gehe darum , »>aß
das Reich die Länder nicht zu Reichsprovinzen herabdrücke und daß
an tie Stelle des provi arischen Finanzausgleiches ein endgültiger
trete , der den Ländern wieder die Möglichkeit eines eigenstaatlichen
Lebens gebe . In der „Bayrischen Wolkspartei- Korrespondenz" wird
der Wunsch ausgesprochen , daß bei der Zusammenkunft ein Schritt
vorwärts getan werde, soweit das grundlegende Problem der inneren
Struktur in Frage komme . Die bayerischen Hoffnungen könnten nur
dann erfüllt werdnt , wenn auf der Seite des Reiches die Richtigkeit
der föderalistischen Grundgedanken, besonders in den Fragen der
Berwaltunnsreform anerkannt werde. Im „Bayrischen Kurier "
wird angekündigt, daß alle wesentlichen Fragen , die das Verhältnis
zwischen Bayern und dem Reich berühren , nach der praktischen und
grundsätzlichen Seite eingehend erörtert werden.

Kinaussehuug der Altersgrenze der Beamten ?
O Berlin , 17. April . Nach Mitteilung einer parlamentarischen

Korrespondenz besteht bei verschiedenen Ländern die Absicht, die bis -
her auf KS Jahre festsetzte Altersgrenze der Beamten entweder
ganz zu beseitigen oder herauszusetzen . Für die Heraufsetzung treten
besonders einige süddeutsche Staaten ein. Die hessische Regierung
beabsichtigt , wie verlautet , mit der Anfrage an die Reichsregierung
heranzutreten , ob eine Heraufsetzung der Altersgrenze
auf 6 8 Jahre in Frage kommt .

Oesterreich und Polen.
Unterzeichnung des Vergleichs-
und Schiedsgsrichls -Verlrags .

^KrzynsKi über die deutsch -russischen Verhandlungen
N. Wien, 17. April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

^ ste r̂n mittag wurde vom österreichischen Bundeskanzler und vom
Untschen Ministerpräsidenten der neue Vergleichs - und
^ chiedsgerichtsvertrag zwischen Oesterreich und Polen
Unterzeichnet . Der Vertrag beruht auf einem Entwurf der
fischen Regierung . Alle Streitigkeiten , die auf diplomatischem
^ ege nicht geschlichtet werden können , werden zunächst einem Ver-
^ eichsDerfahren unterworfen . Wenn ein Vergleich nicht erzielt
^ rden kann, tritt ein Schiedsgerichtsverfahren ein , ohne Rücksicht
^ auf, ob es sich um Streitfälle rechtlicher Natur oder solcher poli-
^ !cher Natur handelt . Zwei Gruppen von Streitfragen sind jedoch

0 m Vertrag ausgenommen :
1 . Streitigkeiten über Fragen , die nach internationalem Recht
ausschließlichen Zuständigkeit der Staaten gehören;

. 2 . Streitigkeiten , die aus Tatsachen entstanden sind , welche dem
Schluß des Vertrages zeitlich vorangehen und der Vergangenheit
^ gehören .
R

Als schiedsgerichtliche Instanz ist nicht der ständige internationale
^ richtshof, sondern ein in jedem Falle neu zu bildendes Schieds-

glicht vorgesehen. Der Vertrag wurde für drei Jahre ge -
blossen

In der an den Unterzeichnungsakt sich anschließenden Aussprache
Wurden die gesamten Polen und Oesterreich interessierenden Fragen
^ er Besprechung unterzogen. Di- Unterredung ergab volles

vernehmen . Anschließend daran wurden in erschöpfender^ in
auch die handelspolitischen Beziehungen zwischen

Cn beiden Ländern erörtert , wobei beiderseits die Vereitwilligkeit
?^ age trat , den gegenseitigen Verkehr von den Hemmnissen zu be-
^ >en , die durch die besonderen Verhältnisse in den letzten Monaten
^ Ursacht wurden.

I
Am Abend fand ein von der polnischen Gesandtschaft veranstal-

itcr Prefseempfang statt . Der Ministerpräsident Skrzyn -
^ ' bezeichnete sich in einigen einleitenden Worten als das Gegen -
.

° > l eines Realpolitikers , indem er Realpolitik mit eigen-
^ tiger und Haßpolitik identifizierte und erklärte , ein Gefühls -

® l itiker zu sein , dem das Ideal der Men ^chheitsbeglückang
.Erstehe als alle politischen Jntriguen , die zu offener Verseind ing
j7 ten müßten. Auch die Meldungen über die deutfch - russi -
, ®>* n Verhandlungen wurden im Laufe der Aussprache mehr-
I

0) angeschnitten. Der Ministerpräsident meinte , daß diese VerHand-
^

"gen für Polen nicht beunruhigend werden könnten,*n Polen wünsche nichts sehnlicher , als mit Rußland wie auch
i l ' dem Deutschen Reich in Frieden zu leben. Wenn es übrigens
|n

n Putschen Staatsmännern ernst sei damit , daß das Deutsche Reich
^ "kn Völkerbund eintrete , dann sei auch Voraussetzung, daß die
^ !ch- russischen Verhandlungen nicht bedrohlich für die Nachbarn« en . denn im Augenblick seines Eintritts in den Völkerbund
jt

lite ja das Deutsche Reich seine Verträge auf den Tisch legen, und
Send eine völkerbundfeindliche Abmachung wäre null und nichtig .

das Deutsche Reich müsse auf seinen Eintritt in den Völkerbund
sichten.

, Km Ii Uhr abends fuhr der Ministerpräsident nachWarschau
* u iü <t

Am den Frieden in Marokko .
F .H . Paris , 17 . April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .;

Die spanischen und französischen Delegierten sind nunmehr sämtliche
in bnv Stadt Oudjda eingetroffen , und auch Genial Simon kehrte
gestern abend von seiner Reise an die Front nach Oudjda zurück.
Man erklärt in seiner Umgebung, daß er die Abgesandten der Ris-
kabylen, welche die französische Postenlime in der Nähe von Souk-
El - Kisem überschritten, noch nicht gesehen habe. Diese halten einst-
weilen nur Besprechungen mit dem General Mougin in Taourirt ab.
Sollten diese einen günstigen Verlauf nehmen, dann würde General
Simon heute nach Taourirt fahren , um mit den Rifkabylen Be-
sprechungen abzuhalten , und erst wenn diese einen günstigen Ver-
laus nehmen würden , könnte die eigentliche Friedenskonferenz in
Oudjda eröffnet werden. Ueber die Unterredung des Ee -
neral Mougin mit den drei Vertretern Abd el
Krims erfährt man , daß er ihnen zunächst die Frage vorlegte , ob
sie ausreichende Vollmachten hätten , als beglaubigte Delegierte an -
gesehen zu werden und ob sie diese Vollmachten im Namen aller
Stämme des Riss ausübten und nicht nur im Namen der Ben !-
Ouriaghel , welchem Abd el Krim angehört . Man weiß in Oudjda
noch nicht , ob der Außenminister Abd el Krims auf diese Frage eine
befriedigende Auskunft erteilen konnte, doch wird es für wahrschein -
lich gehalten . Der Außenminister Abd el Krims sprach in Taourirt
die Journalisten , welchen er erklärte , daß er den aufrichtigen Wunsch
habe, mit Frankreich und Spanien einen Frieden zu schließen . Er
bat die Journalisten , sich für das Rif zu interessieren. Abd el Krim
habe ihm geraten , alle Anstrengungen zu machen , um den Frieden
zu Stande zu bringen .

Am Konserenzort.
(Von unserem nach Oudjda entsandten Sonderberichterstatter .)
t Oudjda , 16. April. Man bestätigt hier offiziell, daß Abd el

Krim den Austrag gab , keinerlei Feindseligkeiten gegen die fran -
zöstfchen Truppen und gegen die Frankreich treu gebliebenen
Stämme zu unternehmen . Dennoch vollziehen die Riskabvlen, wie
übrigens auch die Franzosen , Truppenbewegungen , um,
falls die Friedensverhandlungen scheitern sollten , die Offensive so -
fort vorzunehmen . An der spanischen Melillafront wurden einig«
Gewehrschüsse gewechselt .

Oudjda hat bisher sein Ansehen wenig verändert . Vorläufig
sind im ganzen drei Pressevertreter eingetroffen , aber von heute
und morgen an werden zahlreiche deutsche , französische , amerikani -
sche, englische uud spanische Journalisten erwartet , und alle Welt
fragt sich, wo diese eigentlich untergebracht werden sollen . Mir ge-
lang es mit schwerster Mühe , in einem Privathaus ein Zimmer zu
finden . Auch die französischen zwei Kollegen, die sich z . Zt . hier be¬
finden , konnten nur mit aller Mühe Unterkunft finden . Die Dele-
gierten werden ihre Besprechungen im großen Saale des französi-
schen Oberkommissariats abhalten . Dieser ist bereits für den Kon -
ferenzbeginn eingerichtet. Die spanischen Delegierten werden im
Hotel Transatlantie untergebracht , wo der französische General -
konsul die notwendigen Zimmer bereits reservieren ließ . Die Abze-
sandten Abd el Krims drückten den Wunsch aus , daß sie von den
übrigen Delegierten isoliert bleiben wollten . Infolgedessen wurde
für sie eine Villa gemietet, wo sie nach ihren Gewohnheiten die Zeit
verbringen können. Natürlich viel zu wünschen lassen die telegra -
phisckien Verbindungen übrig . Gestern war der tele-
graphische Verkehr mit Algier und Oran durch mehr als 5 Stunden
vollkommen unterbrochen . Der französische Generalkonsul verlangte ,
daß ein eigener Draht den Pressevertretern zur Verfügung gestellt
werde»

Amschan.
17 . April .

Unter den Sorgenkindern der deutschen Handelspolitik steht mit
an erster Stelle das Wirtschaftsverhältnis zwischen
Deutschland und Polen . Die Verhandlungen über die Schaf-
fung eines endgültigen Handelsvertrages dehnen sich nunmehr fast
über zwei Jahre aus , ohne daß , abgesehen von einem ganz kurzfristi-
gen Provisorium , das im Schatten der ungeheuerlichen Bestimmun-
gen des Versailler Vertrages zustande gekommen war , etwas ge-
schaffen wurde, das für die beiderseitige Wirtschaft ein handliches
Instrument der Handelspolitik dargestellt hätte . Der durchaus nega-
tive Verlauf der Wirtschaftsoerhandlungen resultierte letzten Endes
aus den zeitweise sehr gespannten politischen Beziehungen. Am pol-
Nischen Beispiel betrachtet sieht taan so recht , von welchen unheil -
vollen Auswirkungen die Verquickung von Wirtschaft und Politik be-
gleitet sein kann. Freilich wird man auf der anderen Seite dagegen
einwenden können, daß der Friedensvertrag diese Verquickung sank-
tionierte ^ Zugegeben, aber dann wäre es Aufgabe der Völker, in
erster Linie der polnischen Nation gewesen , durch eine Verständi -
gungspolitik dafür zu sorgen , daß die Wege für eine wirtschaftliche
Zusammenarbeit zwischen Deutschland und Polen geebnet würden .
Das ist aber keineswegs geschehen. Sämtliche polnischen Kabinette
haben einer imperialistisch- chauvinistischen Politik gehuldigt , sie
glaubten , die verwerflichen Mittel einer derartigen Politik auch in
den Dienst der polnischen Wirtschafts - und Handelspolitik stellen zu
können . Wenn sich Warschau heute den Scherbenhaufen der polni -
schen Wirtschaft besieht , dann werden die polnischen Ministerpräsiden -
ten seit der Neuaufrichtung des polnischen Staatswesens sich an die
Brust schlagen und ihre Schuld bekennen müssen . Es ist doch bis
zur Evidenz erwiesen, daß Polen nicht auf die Dauer leben kann,
weil es Oberschlesien geschluckt hat , weil es eine Expansion?- und
eine falsche Erenzmarken -Politik treibt , weil das polnische Volk
eben nicht imstande ist, seine wirtschaftlichen Interessen , die nur auf
einem friedlichen Ausgleich beruhen können, zu schützen .

Die Polen haben die Zeichen der politischen Entwicklung tn
Europa nicht verstandest. Sie haben geglaubt , daß sich der Stand -
punkt des Versailler Vertrages aufrecht erhalten lasse , der sich dazu
verstand, die Wirtschaftsfragen als Machtfragen zu regeln . Man
sah die einseitige Meistbegünstigung Polens gegenüber Deutschland
bereits für alle Zeiten garantiert , glaubte die handelspolitische
Sonderstellung Polens besonders nach der Abtrennung Ost-Ober-
schlestens gesichert . Das Genfer Abkommen machte allerdings schon
einen kleinen Strich durch diese Rechnung, aber Polen hoffte immer
und immer wieder, daß vie Zeiten PoinearSs einmal wiederkehren
würden . Dann mußte man eines Tages erleben , daß der Dawes -
Plan funktionierte , daß Deutschlands Stellung in der Welt und in
Europa langsam, aber fest sich begründete . Man mußte Locarno,
London erleben und in Genf einsehen lernen , daß Deutschland be-
rcits vollberechtigtes Mitglied im 5ionzern der Völker ist. Nun
fällt den Polen natürlich die Umstellung schwer. Besonders deshalb ,
weil sie auch jetzt noch nicht ehrlich an die politische Verständigung
und die Versöhnung der Völker glauben , weil sie hoffen, gerade
durch den Völkerbund das Ziel ihrer Expansionspolitik , ein neues
Durcheinanderwürfeln der einzelnen Staaten zugunsten Polens , zu
erreichen.

#
Es ist nicht schwer vorauszusagen , daß die Polen bei einer der-

artigen Kalkulation sicher nicht auf ihre Rechnung kommen werden.
Ein böses Omen ist das weitere Sinken des Zloty -Kurses. Polen
braucht Ruhe , besonders nach außen hin . Diese Ruhe kann ihm aber
nur ein System von Handelsverträgen schaffen , das auf dem Grund -
satz der Gleichberechtigung und gegenseitigen Meistbegünstigung aus ^
gebaut , die Garantie für eine Belebung der gesamten Produktion
und eine Erstarkung der polnischen Valuta gibt . In erster Linie
braucht Polen einen Handelsvertrag mit Deutschland. Schon am
28 . August v. I . hat der damalige polnische Ministerpräsident Grabski
erklärt , Polen könne ohne einen Handelsvertrag mit Deutschland
nicht bestehen , und ein Vertrag müsse unter allen Umständen abge-
schlössen werden. Erabski hat die Lage richtig erkannt , aber er fand
nicht den Mut , in seinem Kabinett sich für eine derartige Lösung
stark zu machen . Wir hoffen, daß die polnische Regierung durch die
bitteren Lehren gerade der letzten Wochen mit Kursstürzen und Ar-
beitslosentumulten einsehen gelernt hat , daß eine Politik der Ab-
schließung die erhoffte Besserung der Wirtschaftslage nicht bringen
kann. Ist diese Einsicht wirklich vorhanden , dann wird es nicht
schwer sein , mit Deutschland zu einem Handelsvertrage zu kommen .

Der Sturz öes Tschermonez .
TU. Moskau , 17. April . Der andauernde Sturz des Tscher-

wonez hat in Moskau große Beunruhigung bei der Sowjetregierung
hervorgerufen. Man ist jetzt dazu übergegangen , zahl -
reiche Privatkaufleute zu oerhaften , die im Verdacht
stehen, mit ausländischen Valuten gehandelt zu haben . Es ist fest¬
gestellt worden, daß die Bevölkerung in den Hafenstiidten von
Matrosen ausländische Valuten zu kaufen sucht. Wie verlautet , hat
die Sowjetregierung in den letzten Tagen sich eingehend mit dem
Tscherwonez beschäftigt und S t L tz » n g s m a ß n a h m e n be-
lchlossen. Bor allem soll so schnell wie möglich in Amerika eine große
Anleihe aufgenommen werden, für die der größte Teil des Staats -
schätze? verpfändet werden soll. Der amerikanischen Nationalbank
in Washington sollen die Pfandobjekte übergeben werden.

Rußlands Verhandlungen mit den Randstaaten
v .v . London , 17 . April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Ueber die Verhandlungen der Moskauer Regierung mit den Rand -
staaten meldet der Rigaer Korrespondent der „Times "

, bisher habe
es sich nur um mündliche Auseinandersetzungen gehandelt , und die
Sowjetregierung habe die einzelnen Regelungen nunmehr ausge -
sordert, ihre Vorschläge in definitiver Form niederzulegen. Es werde
zugegeben , daß Rußland mit Polen besonders verhandeln wolle, daß
es aber sonst damit einverstanden sern würde , mit den anderen
Gruppen allem Abschlüsse zu machen , wenn es gewünscht würde.
Polen , welches sehr eifrig sei in der Angelegenheit , suche eine Kon¬
ferenz mit Rußland und allen Randstaaten Zusammenzubringen.
Finnland halte sich am meisten zurück.

,



Lette 2. W«. 178 . vabische PreUe MbenbauSgaVes Camstag , den 17. APrtt 1926.

Frankreichs Finanznöte.
Die Spekulationen gegen den Franken. — Der

drohende 20. Mai.
F. H. Paris . 17. April . (Drahtmeldong unfcrt* Berichterstatter ».)

Der französische Finanzminister Peret behauptet » gestern , daß dt ,
Baisse de » Franken nunmehr ihren Höhepunkt er «
reicht habe und daß Ausficht auf Besserung vorhanden sei. Worauf
sich dieser Optimismus stützt, geht aus seinen Aeuherungen nicht
hervor . Es steht fest, daß Briifiel auch gestern französisch» Franken
ii : großen Mengen verkaufte und Rom «benfall ». Letztere » deshalb ,
weil es über die dreihigprozentige Erhöhung der französischen Zölle
ungehalten ist und seiner üblen Laune durch den Angriff auf den
Franken Ausdruck gibt . Ob nicht hinter den italienischen Frank »
verkaufen politische Ablichten stecken , ist eine ander » Frage . Man
beschuldigt in Pari » ferner Washington , an der Baisse mitschuldig
zu sein . Heute bemüht man sich in einer offiziösen Erklärung , den
Anschein zu erwecken, daß die Schuldenverhandlungen mit
Amerika Aussicht auf Erfolg hättin , wodurch man dt« Epeku-
lation gegen den Frank «n einzudämmen hofft. Aber man kann aus
der gewundenen offiziösen Erklärung kaum den Eindruck gewinnen ,
daß die Verhandlungen in Washington sehr aussichtsreich seien . Aller -
ding» scheint man in Pari » bereit zu sein, «in « Forderung fallen zu
lassen, an der dt« Verhandlungen Caillaux » in Washington seinerzeit
gescheitert waren . Auf der Echutzklausel scheint man nicht mehr be-
harren zu wollen .

Inzwischen rückt in Frankreich der Verfalltag de » 20 . Mai
immer bedrohlicher heran. E» Hecht, daß an diesem Tage in Amerika
drei Milliarden Schatz- und Schuldverschreibunge » zur Einlösung
fällig würden . Offiziös behauptet man , daß dieser Betrag ohne
Schwierigkeiten zur Verfügung stehen würde . Allgemein hofft man .
daß die freiwilligen Beiträge für di« Amortisierung der inneren
Schulden in großem Umfang , einlaufen würden . Ein große» natio -
nalr » Komitee wurd « «ingesetzt, da» heut« zu wirken beginnen wird .
Es hofft , groß« Beträge für die Einlösung von Schuldverschreibungen
und Schatzscheinen zusammen zu bringen . Daß die Tatsach« aber, daß
di« alten Herren, darunter Jule » Cambon in diesem Komitee sitzen,
auf di« Bevölkerung groß« Anziehungskraft ausüben könnte, ist viel -
leicht «in etwa , übertriebener Optimismus . In Frankreich denkt
man doch nur da» « in, , nämlich die Kapitalien aus dem Lande fort .
, » schaffen. I « d « r K » ll » « rsprk » lt « rt in Devisen , und
selbst di« getreveste« Freund « der Regierung erklären , daß e» bereit »
ein großer Erfolg wäre , wenn man durch di« freiwilligen Beitrags -
leistungen dreihundert Millionen Franken zu Stayd « bekäme, von
den drei Milliarden , die man am 20. Mai braucht, ist man also
voch weit entfernt .

Die Verhandlungen über die deutsche
Lufifteiheii.

Meinungsverschiedenheiten IN der Botfchastcrkonferen ».
* .D. London. 17. April . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters . )

Der diplomatische Berichterstatter des „Daily Telegraph " erfährt ,
daß die Verhandlungen über die Beseitigung der Zwangs,naßnahmen
für das deutsch« Flugwesen bis etwa vor acht Tagen sehr günstig
fortschritten , so daß man dachte , ein Uelbereinkommen sei so gut wie
meicht worden . Aber sodann seien Schwierigkeiten aufgetreten .
Die militärischen Sachverständigen der Verbündeten seien anderer
Ansicht, als dje Zivilisten in der Kommission , welch« bor Meinung
wären , daß man di« Entwicklung des deutschen Flugwesens acht
durch derartig « Bestimmungen hindern sollt « und könnte . Die milt -
tärisch ' n Sachverständigen beständen darauf , daß Deutschland weiter
verboten bleiben soll, Einsitzer zu bauen , welch« leicht in Jagd -
f l u g z e u g o umgewandelt werden könnten . Ebenso sei man noch
nicht einig darüber , inwieweit Offizieren der Reichswehr «rlaubt sein
soll , sich privat für das Lufttv « s«n zu interessieren . Di « Botschafts -
konferenz werde sich mit der Angelegenheit beschäftigen , sobald da «
Problem der deutschen Abrüstung erledigt sei. Für den Augenblick
beschäftige man sich mit der Frage der deutschen Polizei .
Man babe deutscherseits «inen Plan ausgearbeitet , welch« zur Ent -
miltarisierung der Schupo führen soll . Dies « soll dann ganz in die
blaue Polizei übergehen . Es soll in einigen ganz bestimmten Distrik¬
ten nur eine geringe Anzahl von Polizei in Kaserne » untergebracht
worden dürfen .

Großes und kleines WeMheaier
Neue Anekdoten , g« sammelt von

Hilarius Jocosus
Karl der Einfältige sagte einst zu seinem Hofnarren :

, .Du hast soviel Macht , daß man dich beinahe für den König , und mich
für den Narren hält . Mas meinst du , Hans , wollen wir miteinander
tauschen ? " Als sich der Narr bei dieser Anfrage sehr verdrießlich und
ungebärdig stellte , fragte ihn der König , ob er sich etwa schäme, ein
König zu fein ? „Stein , das nicht, " erwidert « der Narr , „ aber ich
schäme mich eines solchen Narren .

"
#

Pace , der bittre Narr genannt , hatte nicht die Erlaubnis , zur
Königin Elisabeth zu komiwen. Eines Tag «s aber ließ sich
die Königin doch überreden , ihn zu sich kommen zu lassen, weil man
ihr versicherte , dag er gewiß nichts Beleidigendes sagen würde . Er
kam also zu ihr . . .Nun , Paee, " sagte die Königin zu ihm , „was bringst
du ? Soll ich meine Fehler von dir hören ? "

„Gewiß nicht, " sagte
Pace , „ ich pflege nicht von solchen Dingen zu reden , wovon die ganze
Stadt sprickt .

"
«-

Der KanzlerBacon wurde einst von der Königin Elisabeth
auf einem seiner Landhäuser besucht. „Woher kommt es, " sagte sie,
„daß Ihr dieg Haus habt so klein bauen lassen ? " Er antwortete :
„Ich habe es nicht zu klein bauen lassen , sondern Ihre Majestät
haben mich für dies Haus zu groß gemacht .

"
-i->

Richelieu begegnete dem Herrn von E '
pernon . dessen Einfluß

auf den König nachzulassen begann , auf der Treppe des königlichen
Palastes , indem er hinauf , jener aber hinunter stieg. „Wie gchts ? "
fragte « r . „Wie Sie sehen," erwiderte Espernon , „ der eine steiqt auf ,der andere hinab "

#
Einige holländische Gesandte waren einst von einem

französische» Minister zur Tafel geladen . Als auch ein holländischer
Käse aufgesetzt wurde . >agte jener , um zu sticheln : „Das ist eine Frucht
eurcv Landes !" Da nahm einer von ihnen eine Hand voll Dukaten ,warf sie mitten in den Saal und rief : „Dies , sind es auch !"

«-
Mi Hon wurde blind , heiratete aber nachher , und zwar zumdrittenmal ? , eine sehr schöne, aber höchst übellaunige und heftige

Frau . Lord Buckingham sagte eines Tages zu ihm . seine Frau sei
eine wahre Rose . „Von der Farbe, " versetzte der Dichter , „kann ich
nicht urteilen , aber Sie können recht haben , wenn ich nach den Dar -
nen urteile ." »

Einmal ging der Hodscha Nasr eddin spazieren : ein jun
arr Zigeuner lief ihm nach und bettelte , er solle ihm etwas schenken .Dem Hodscha, der die Zigeuner hchte , fiel es nicht ei» , sich umzu -
drehen , ges4»weige denn , ihm etwas zu geben. Plötzlich schrie der
Zigeuner aus vollem Halse : „Schenk mir et '.vas . 5err . sonst werde ichetwas tun . was Ich noch nie getan habe !" Nasr eSdiN dreht « sich um .
man ihm einen Para zu v » fragt « ihn . was er zu tun beabsichligt

D »e deutsch-russischen
Verhandlungen .

F .H . Paris , 17 . April . (Drahtmeldung unser «» Berichterstatters .)
Di « deutsch-russischen Verhandlungen stören weiterhin den Schlaf der
französischen Presse . Der „Hamme Libre " behauptet , daß Stresemann
sich bereits für Rußland entschieden hätte , dagegen hält es der
Berliner Berichterstatter des „Journal " für möglich , daß Strese¬
mann es ablehnen würde , mit seiner Verantwortlichkeit eine Politik
zu decken , di « , r nicht vollkommen billige , sodaß die deutsch-russischen
Verhandlunge » starke Aenderungen in der Zusammensetzung des
deutschen Kabinetts herbeiführen könnten . Mährend man auf dem
Quai d'Orsay ausdrücklich erklärt , daß die deutsch-russischen Vorhand -
lungen di« französischen maßgebenden Kreise nicht, beunruhigen ,
hält es d«r Londoner Berichterstatter von Hcwas , der bekanntlich
seine Artikel in Paris schreibt , für notwendig zu behaupten , daß die
englische Regierung di« von der deutschen Regierung gegebenen Auf -
klärungen für wenig befriedigend halte . Man bedauere es , daß
Moskau und Berlin Besprechungen wegen des Abschlusses eines Ver -
träges eingeleitet hätten . Allerdings halte man in offiziellen Krei -
sen mit Aeußerungen zurück, doch glaubt man annehmen zu können ,
daß die deutsch- russischen Projekte einen peinlichen Eindruck
in London hervorriefen , zumal das neue Abkommen dem russisch-
türkischen Vertrag ähnlich wär « , wenn , s vielleicht auch keinen so
weiten Wirkungskreis haben würde . Auf der deutschen Gesandtschaft
in London soll man erklärt haben , daß es sich nur um einen Vertrag
guter Nachbarschaft mit Rußland handle und daß Deutschland den
Grundsätzen von Locarno treu bleiben wolle .

Wachsende Kritik in London.
▼.D . London , 17 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

3 » «inem Berliner Telegramm der „Times " wird es als Wort -
klauberei ausgelegt , wenn man behauptet , daß der deutsch- russisch «
Vertrag , welcher , wi « der Korrespondent erfährt , zur Unterschrift
bereit ist, kein RückVersicherungsvertrag sei. Au falle Fälle könnte
nicht geleugnet werden , daß Deutschland einen Vertrag mit einer
Macht abschließe , welche vom Locarno -Vertrage nichts wissen wolle ,
di « außerdem d«m Völkerbund ausgesprochen feindlich gegenüberstehe .
In dieser Beziehung sei der neue Vertrag eine gewisse Rückoerstche-
rnng gegen gewisse Risiken , welche Deutschland durch den Locarno -
Vertrag und seinen Eintritt in den Völkerbund übernehmen müsse.
Man habe Deutschland vorgeworfen , daß es ebenso wi « vor dem
Kriege anfange , nach allen Seiten Verträge abzuschließen , welch« sich
teilweise widersprechen . Deutschland habe da » geleugnet . Der Korre -
spondent betont , daß Deutschland sich noch immer ein » Hintertür offen
halte , um nicht in den Völkerbund eintreten zu brauchen .

Der diplomatisch« Mitarb « ittr de » „Dailq Telegraph " sagt , daß
sogar in einem Teil der deutschen Press« der Vorschlag gemacht worden
sei, jetzt die Locarnov «rträg « ganz von dem Eintritt in den Völker-
bui» zu trennen . Da ^ sei lediglich auf bolschewistische Jntriguen
zurückzuführen. Der Vorschlag sei nicht nur in Berlin , sondern auch
in anderen Hauptstädten fast gleichzeitig gemacht worden und man
habe sofort die Hand der Sowjets dahinter gesehen. Bedauerlich sei.
daß all « Mächte heute versuchten , dieselben Lorbeeren zu ernten wie
Graf Brockdorff -Rantzau . »ird so arbeite man den Sowjetleuten
immer mehr in die Hände.

Die deulsch -öslerreichischen
Kandelsverhandlungen .

TU . Wien , 17 Avrdl. Mitte nächster Woche begeben sich die öster-
reichlichen Unterhändler nach Berlin , wo sie Verhandlungen über
ein Zusatzabkommen zum österreichisch-deutschen Vertrag beginnenwerden . Wie die Blätter melden , ist es wahrscheinlich , daß auch über
die Frag « der Freigabe der österreichischen Holzausfuhr , di« von
Deutschland verlangt wird , ein Einvernehme » «rzi«tt werden kann.
Der König von Schwede« beim Reichspräsidenten
_

* Verlin , 17. April . (Funkspruch .) Der König Gustav von
Schwedens , der gestern auf der Durchreise von Rom nach Stockholm
hier weilte , stattet « gestern nachmittag in Begleitung des schwedi¬
schen Gesandten Exe . Wilsen dem Reichspräsidenten einen Besuch ab .Abends reiste der König mit dem fahrplanmäßigen Zuge nach
Stockholm weiter .

hätte . Daraus antwortete der Zigeuner : „Ja , Herr , hättest du mir
nichts geschenkt, so hätte ich arbeiten müssen , und das habe ich noch nie
getan ."

Ä-
Als Friedrich Taubmann , Professor der Poesie zu Mit -

tenberg , wogen seines Witzes u . Temperainentes nicht nur bei Kollegen
und Studenten , sondern auch am kurhessischen Hofe sehr beliebt , eiiK
einen Höfling bei der Hand faßte , sagte dieser zu ihm : „Sie haben
gar grobe Hände , die sich zum Dreschen schicken würden .

" — „ Ja , ja .
"

erwiderte Taubmann , „ich habe den Flegel schon in der £xwd "
»

Als P « ter d « r Groß « sich in Fralikreich avshielt und die
Marmorstatue des Kardinals Richelieu besuchte, soll er ausgerufen
haben : „O seltener und kluger Mann , wenn du n &ch lebtest , so zAe
ich die Hälfte meiner Staaten darum , von dir zu lernen , wi » ich die
ander « .Hälfte regieren sollt« ! "

Der Baron Höpken , ehemaliger Präsident des Kammerkol -
legiums zu Stockholm , ein alter , schlauer Staatsmann , mußte einsteinem fremden Minister in einer etwas heiklen Sache , auf d- ssen Ein¬
gebe , eine Antwort zustellen . Der fremde Minister nahm sie mit nach
Hau e , las sie aufmerksam durch , beschwerte sich aber , daß er sie nicht
verstünde , ob er gleich drei Tage darüber studiert habe . „Wundern
Sie sich darüber nicht, " versetzte mit schlauem Lächeln der Baron
Höpken , „denn ich gestehe Ihnen , daß ich wohl acht Tage darüber stu-
dient habe , die Antwort so einzurichten , daß Sie sie nicht verstehen ."

#
Einst wurden , so erzählt Johannes Falk , auf dem Landfitz der

verwitweten Herzogin Amalie zu Tiefurt „ Die Ritter " des
Ar .stophanes . durch Wieland , der sie für sein „Athenäum " übereilte ,
vorgelesen . Es war im Spätherbst und Egidi vorbei Nun traf es
sich , daß den regierenden Herzog , der eben von der Jagd zurückkehrte ,sein Weg durch Tieifrut führte . Er kam , als die Vorlesung bereits
angegangen war . Wegen der vorgerückten Jahreszeit waren tte Zim¬
mer gcheizt . Der Herzog , der au ? freier Lust kam und dem es in der
stube zu heiß wurde , öffnete die Flügel eines Fensters . Einige
Damen , die leicht bekleidete » Achseln in seidene Tücher gehüllt die
diesen Fenstern zunächst saßen , beklagten sich kaum über den Luftzug ,als auch

'
chon Goethe mit bedachtsamen Schritten , um die Vor -

lesunq auf keine Weise zu stören , sich dem Orte näherte , wob >r der
Zut kam , und die Fenster leise wieder zuschloß. Des Herzogs G ficht ,der indes auf der anderen Seite des Saales gewesen war , verfinsterte
sich plötzlich , als er wieder snni <ff <' hrte und tah . daß man eignrmadvt >g « tue » Befehlen zuwiderhandelte . . .Wer hat die Fenster , die ich
vorhin geöffnet habe . wirrer zugemacht ? " fragte er die Bedicnt 'ii
des Hauses , deren keiner i ''<d«ch auch mir einen Seitenblick auf G ^etbc
zu tun wakfte . Di *'«t aber trat sogleich mit fwm ehrerb ' eU -t schalk¬
hafte » Ernste wie er ihm eigen war und dem o ?t die feinste Ironie
zugrunde lag . vor seinen fterrn und Frei '.nd und sagte : „ Ew . Durch --
souck>t haben zwar das Recht über Leb?» und Tod der sämtlichen
Untertanen . Aber erst nach Urteil und Soruch !" Der Hen -sg lächelte ,und die Fenster wurden nicht wieder geöffnet .

-ü-
Eine Frage , die heut « völlig sinnlos wäre .

'
wurde vor hundert -

undzwanzig Jahren von einem Bauer » gestellt . Er kam in einen

Der Wohnungsbmckredit des Reiches.
# Berlin , 17. April . (Funkspruch . ) Von dem zur Förderung

des Kleinwohnungsbaues durch Reichsgeseh vom 26. März ds . ? *•

bewilligten Kredit von 200 Millionen Reichsmark hat der Reichs-

minister der Finanzen die ersten 40 Millionen Reichsmark zu dcw

Zinssatz von ö,7S Prozent bereitgestellt . Da die den Kredit t>ct'

inittelnde » Anstalten zur Abdeckung ihrer Gesamtunkoste » nur einen

Verwaltungskostenbeitrag von höchstens 0,5 Prozent im Jahre cl<

Heden dürfen , erhält also der Bauherr diesen Zwischenkredit zu dem

Zinssatz von 7,7S Prozent .

Kutisker erschein! nicht zur Verhandlung.
* Berlin . 17 . April . (Funkspruch .) Zur Mutigen Verhandlung

des Kutiskerprozesscs ist der Angeklagte KutiSker nichter
schienen , da er nach der Mitteilung seiner Söhne und j « « »

Hausarztes nach seinem gestrigen schweren Zusammenbruch uich. e
scheinen könne . Der Vorsitzende beauftragte den gerichtlichen Sa «
verständigen Geheim rat Krank , Kutisker so ' ort in seiner WohniiN »
dahin zu untersuchen , ob kutisker tatsächlich verhandlungsunfähig ^
Der Vorsitzends erklärte , es geh« auf die Dauer nicht an , täglich nu
zwei Stunden zu verhandeln , da sonst der Prmeß bis Weihna ^ >^
dauern würde . Eventuell komme auch eme Abtrennung de
Derfabrens Kutisker van den übrigen Verfahren in r?vfrt &

Nach längeren Auseinandersetzungen zwischen dem Vorfitzend ' N.
der Verteidigung und den Aerzten Kutiskers faßte das Gericht einen
Beschluß , in dem es heißt : Das Gericht ist der Meinung , daß dcl
Angeklagte Kutisker heute genügend entschuldigt ist und da >! ein
psychologi

'
cher Grund sür die heutige Nichtanwesenheit des Angolas !'

ten in seiner großen Erregung zu suchen ist, die dadurch entstand -
daß ihm belastende Fragen vorgelegt wurden . Bei der außero ' dent'
liche» Wichtigkeit , die diese Sache hat , muß Kutisker zunächst einmal
solang « zur Verhandlung hinzugezogen werden , als es überhau ?»
möglich ist.

Das Arleil im Koblenzer Bestechunosprozeh.
TU . Koblenz , 17. April . I » dem großen Betrugs - und

stechungsprozeß gegen den Regierungsrat G r o p p von der Reichs
vermögensvettvaltung ist gestern nach viertäH

'
ger Perhandlung b»

Urteil gefällt worden . Während der Staatsanwalt 2v» Jahre Zuch>
hauS beantragt hatte , erkannte das Gericht unter Zubilligung ni '.I'
dernder Umstände auf eine Gefängnisstrafe von 1%

Grobfeuer.
=3 Hamburg , 17. April . Eine der größten Tampfmühle » No $ >

deutschlands , die am Hafen liegende Dampfmühle von Peter Köln »
ist heut « -früh durch Feuer vollständig eingeäsich ^

'
worden . Durch eine Ezplosiio » stürzten die hohen Mauern
Hierdurch wurde ei » Feuerwehrmann getötet , ein andeic «
schwer verletzt . Das ganze Mühlengebäude ist zerstört . Die sehr un?
sangreichen Vorräte sind »«michtet . so daß ein Millionen »
schade » entstanden ist.

Erfolge in der drahtlosen Bildübermittlnng.
TU . Rorddeich , 17. April . Alle von der Sturmwarte Hamburg

über di « Funkstation gesandten Dieckmannschen Funkbilder dck
Ozeaiuv « tt «rwarte find von dem Dampfer „Westphalia " währen »

seiner Ozeanfahrt nach Newyork gut empfangen worden .

Derm-chs.
H. Wien , 16. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

An der Vroßdeutschen Hochschultagung, die im März in Wien statt'

fand , nahm auch der dreiundzwanzigjährig « August Greis , tc'

Sohn des Direktors des Braunschweiger Stadttheaters teil . ^ cl
dieser Zeit ist er verschwundeil . Die Eltern erstatteten ein«

Abgängigkeitsanzeige . Nach Zeitungsberichten ist es der Wien «»

Polizei bisher nur gelungen festzustellen, daß der junge Greis
öfters in Begleitung ehemaliger Offiziere gesehen worden ist. d°f

welchen einige verdächtigen Verkehr w 'terhiclten .

* Berlin , 17. April . (Funkspruch.) AI» Auftakt zu der nuttg<>

beginnenden Retchsgesundheitswoche wurd « heute in Berlin ^
allgemeine deutsche Hygienem esse und -A « * '

st « llung eröffnet .
TU . Riga , 17 . April . An der litaui ^ch-polnischen Grenze wu' ^

ein polnischer Leutnant beim Ueberschreiten de: Demarkanonsliw
t von der litauischen Grenzwache erschossen . Die Unt - l

suchung ist im Gange .

Leipziger Buchlad « » und fragt « , ob sie keine Makulat ^
hätten ? „Nein !" war die Antwort . „Nun denn, " so fragte er
»er , „w a n n d r u ck t ihr wieder welche ? "

Das Düch«rrekordjahr 1925- „Das Jahr 1925 war für die ^
lagsproduktio » « in Rekordjahr . Selbst die besten Vorkrieg -sja ■
che» in Bezug auf dir Anzahl der Verlagserzeugnisse nicht un
Summe der Buchet heran , die 1925 zur bibliographischen
nung « ingesandt wurden .

" Mit diesen Worten hebt der ? atist >^
des Buchhändler - Börsenvereins die unerreichte Höhe der .
zeugung im Jahr ISN in einer Zusammenstellung des Börsei . -ilatte
,iir den Deutschen Buchhandel hervor . Im Jahre 1913 erschienen ^
reits insgesamt 35 078 buchhondlerische Veröffentlichungen und 5;

""
neben 6S0t > Zeitschriften über 25 000 Bücher . Während des Kr ^ .
trat dann ein gewaltiger Rückschlag in der Verlagstütigkeit ein , ^in der Inflationszeit schwollen die Ziffern wieder an und erreich' ^
1922 «inen Höhepunkt . Noch Eintritt der Stabilisierung ließ d !e
lagsproduktion wieder stark nach und ging W24 auf 28140 buchl^ A
lerische Veröffentlichungen zurück . Die Krodultion von 1925 1$ '. '%
nun mit einem Mehr von 8513 Büchern gegenüber dem
ab,' das ist eie Zunahme von rund 35 Prozent ohne Berücksichtig
der Zeitschriften ^ Die Gesamtzahl der buchhändlerischen Verö, ^- '

„
lichungen betrug 1925 37732 : davon sind 24270 » euerschienene * ' ,

'
j

cher, 7319 Neuauflagen von Büchern und 0127 Zeitschriften , Da "'
ist auch die bisherige Rekordzi fcr von 1922, die 35 959 VerL ' ^
lichungen betrug , fast um 2000 Ziffern übertreffen . Was die ein .

' '
nen Wissenschaftsgebiete anbelangt , so steht die schöne Literatur '
der Spitze : sie umfaßte f£ 38 Veröf entlichungen An zweiter
steht die Religionswissenschaft mit 2592 Nummern , dann fo ' gcn '
Schulbücher mit 2432 Nummern , dann die Staats - und Sozia ^w ^
schaften mit 2087 , die Jugeirdschristen mit 1880 , die technischen -j
schatten mit 1488 . die Rechtswissenschaft mit 1445, die Heilwissen !« |
mit 1191 , Geschichte mit 1091, Pädagogik mit 1056 Nummern .
alle Gruppen haben mehr oder weniger starke Zunahme zu ver '>- \
nen : nur bei den mathematischen , philosophischen sowie sprach« ^
literaturwisseriischastlichsn Büchern ist eine Abnahme eingetreten . -
stärksten vermehrt haben sich Rekigion » iivsse»schaften und Belleir »! ^
aber auch bei Technik und Jugendschriften ist ein besonders ^
Anwachsen zu verzeichnen . Rund der 4 . Teil aller 1325 erschiene'
Bücher find Unterhaltungs

'
chri ten - 8 Prozent aller Neuerscheinung

umfassen die religiösen Schriften und die Schulbücher .
IX. Sinsonielonzert des Badischen Land «stbeat «rorch?pers . ~

jt,neunten Sinfonioabelw . der Montag , den lg . April ,
' - 8 Uhr . I1- „

findet , eröffnen „Variationen über ein Thema
Meyer beer " des Münchener Intendanten Clemens ^
F ra n ck e » st e i n . Im Cellakonzert von Anton Dvornk L )
sodann die Bekanntscha 't mit Emanuel Fau ermann (? ? «
machen . Di -> ,Zweite Hälfte bringt zur Crinnerunq an di" zehnj ^ t>
Wiederkehr seines Todestages Mar Negers »BöckliipSuit « >. ~

ct>
ursprüngliche Programm hat nachträglich ein ? Erweiter >' 'V

fahren : Der ..Till Eulen ^piegel " von Richard Strauß , der erst r
lieft in einem Volkzfmifoniekonzert starken Beifall fand , ist no,b ^ ^ .
aufgenommen worden . Ecneralmulildirektor F e r d i n a n d A>
ner wird dirigieren , mit Ausnahme ^ r „Variationen . ji >
Thema von Mel >crd «er "

, die der Komponist C . von Franll
stein selbst leitet .



Samstag , den 17 . April 192 «. Badische Presse (Abendausgabe ! Nr . 178 . Seite 8.

Dalmatinische SMSke «
Von

Hans Beihge
Spälato , Dalmatien , im April .

Spslato .
. . Zp -llato ist heute die Hauptstadt Dalmatiens , nachdem Zara ,
^ frühere Hauptstadt , nach dem Kriege an Italien abgetreten
^ s>rdxn ist, ein Kopf ohne Rumpf , ein lebensunfähiges Gebilde.

kühnen Aspirationen der Italiener gehen auf ganz Dalmatien ,
Ja sie die Adria als italienisches Meer betrachten. Für diesmal
^urde ihrem Verlangen noch Einhalt geboten, aber sie haben sich" ^ra als Brückenkopf gesichert .

Spälato liegt schön an einem von der Natur gut gebildeten
vafen , die Stadt wird überragt von dem Weißen , vielfach durch-
«rochx^en romanischen Campanile des Doms , und ein Ende hinter
?kr Stadt bauen sich die grauen, fast kahlen Berge des Karst in ein-
iachen , ruhigen Lineamenten empor. Der Hafen ist belebt von jugo-
Zwischen und italienischen Schiffen, aber ein wirkliches Handels -
Sutrum für Dalmatien ist der Ort bisher nicht geworden . Der kom-
^ kzielle Unternehmungssinn der Dalmatiner ist gering , und die

>chtigste Handelsstadt . die Dalmatien mit allen notwendigen Im «' »rtwaren versorgt , ist auch heute, wie unter den Oesterreichern,
T̂ est . So sind die Dalmatiner vorläufig , solange sie sich nicht selbst
™ tätigen Handelsherren entwickeln , in ihrer Einfuhr auf Italien
gewiesen .

D '
e Stadt birgt ein höchst interessantes Baudenkmal auZ der-"tischen Zit , nämlich den Palast des Diokletian . Es war ein ganz

^ antisches Gebäude , um ?00 nach Christo vollendet, aus Sandstein -
»auern von unerhörter Solidität , wie sie nur die Römer fertig-

- achten, und geschmückt mit vielen schlanken Säulen , deren späte,M zu üppig gebildete Akanthus ->Kapitäle zum Teil noch gut er-
Mten sind . Die Zeit verfuhr höchst pietätlos mit dem alten Kaiser-
Mast. Häuser , ja ganze Gassen wurden dicht gedrängt in die alten
^ »uern hineingebaut , und allmählich plazierte sich die ganze Alt-

mit ihren dreitausend Menschen in den ausgedehnten Frag -
.^ nten der einstigen diokletionifchen Herrlichkeit. So ist ein romani -
Aes Zwittergebild « entstanden : alte römische Mauern , Bogen und
7°ulen, verquickt und verkittet mit dem ziemlich lichtlosen Gassen -
?°wirr moderner Menschen. Reizvolle Durchblicke und Prospekte er-'Wen sich. Der schönste Teil dieses seltsamen Baukonglomerats istkleiner Platz , einst ein Hof im Zentrum des Palastes , heute

genannt . Hier baute sich Diokletian sein Mausoleum , das'.^ glänzend erhalten hat . Es ist ein stattlicher, in seiner Schlicht -
V wundervoller Bau echt römischen Gepräges , ein regelmäßigesJ9tcc( ragender , aus großen Quadern schön emporgeschichteter
,. .?uern , sehr ernst, wie es der Zweck erforderte , sehr würdevoll , sehr
Irlich und von einer edeln Harmonie der gut überdachten Ver-

Nisse . ES wird einem wohl beim Anblick dieses vornehmen , mo -
. Mentalen Baus . Heute bergen die alten römischen Mauern eine
dn» ' ch * den Dom. Das Mittelalter hat einen stolzne Cam-
. ' » tle vor den römischen Quadern errichtet, einen ehemals sicherWnen , kühn strebenden romanischen Bau . Leider ist er in jüngster

so nachdrücklich renoviert worden , daß er heute kalt und nüch-*** wirkt.
erhaltenen römischen

. . . . nicht weit steht der
ty? ' einfi ein Privattempel im kaiserlichen Pa

» Der Platz vor dem Dom zeigt noch einen gut erl
? °ulengang , ein antiker Torbogen ist da, und n!
Ii » Aeskulap -Tempel , einst ein Privattempel in
A mit reich und schön ornamentiertem Portal , ein sehr reizendes
. » ttverk . Dieser ganze kleine Peristpl -Platz vor dem Dom gehört zuK|> Malerischsten architektonischen Stücken Dalmatiens .

Mein Hotel liegt vor einem anderen , größeren Platz , dem
»^arodni trg "

, d . h. Nationalplatz . Abends lehne ich aus dem Fenster
blicke erstaunt hinab : es schwirrt wie ein Bienenschwarm , der
Platz ist bevölkert von flanierenden Menschen, er quillt fast über ,

i kann die südliche Menge kaum fassen , man promeniert nicht , son-' fit man schiebt kick mübevoll durcheinander . aan , sVheinf«r# man schiebt sich mühevoll durcheinander , ganz Spülato scheint
den Beinen zu sein . Man begrüßt sich , man flirtet , man plau -

- « , man lacht . Dt« Leute tragen alle städtische Kleidung . Spalato
über SO OOO Einwohner , und Trachten der Landbevölkerung

»£f' n so gut wie nicht in Erscheinung . Die Dalmatiner sind ein
^

'
schvolk von zumeist kroatischem und italienischem Blut . Die

. »räch« ist kroatisch , daS Deutsche und Italienische ist im Bilde der
^ adt . auf allen Schildern und Anschlägen, mit chauvinistisch :!
. mrrheit ausgemerzt . Die jungen städtischen Dalmatinerinnen
Jfleit meist mehr den italienischen als den kroatischen Typus und

'cn ®cnt mondäne Damen sein. Man sieht schlanke, anmutige ,
schreitende Gestalten, und wer etwas aus sich hält , trägt^ öckelschuhe und Bubikopf.

lich

Traü .
Venedig , die stärkste Macht des Mittelalters , beherschte natür -

^ auch Dalmatien . Damals war Traü eine blühende Stadt , einer
wichtigsten Stützpunkte der Republik an der dalmatinischen

|3fc . Jetzt ist ei ein armes Provinznest , aber es birgt Denkmäler
einstigen Bedeutung und wirkt noch heute ganz venezianisch.

«. Man erreicht es von Sp ^lato zu Schiff in zwei Stunden . Die
frm geht nordwärts und ist genußreich, sie geht durch die Bucht-

berühmten Landschaft, durch die umblühte Bucht der Seite
»^stelli . Die Republik Venedig teilte die Parzellen dieser fruchtbaren
. % »d sieben Adligen zu , unter der Bedingung , daß sie feste Kastelle
ö !ä die türkischen Seeräuber an der Küste errichteten. Die Kastelle
u.n)> zerfallen, und sieben Ortschaften dehnen sich an ihrer Stelle .

liegen in weitem , malerischem Halbkreis , zwischen Oliven ,
. ° 'genbäumen und Rebengärten , vor dem sanft ansteigenden Karst-' •ig, diese Landschaft wirkt ganz italienisch.
% Dann kommt man nach Traü . Es schlummert auf einer kleinen
to

' iel , dicht am Festland , mit diesem durch eine Brücke verbunden .
^ Hafen ragt ein altes , verwittertes Kastell mit geborstenen
> »nen . melancholisch , romantisch, der Vorwurf für einen Maler .»Nn schreitet man durch ein massiges Renaissance-Tor in die Stadt ,

über dem Torbogen bleckt einem schon der geflügelte Löwe Ve-
j . ° igs grimmig entgegen. Immer wieder begegnet man ihm an den

kleinen Palästen und Häusern . Man gelangt auf die alte
z^ ZZa . und nun ist man so stark vom Reiz der venezianischen
».^ aissance umfangen , daß man meint , in einem alten Städtchen^ etiens zu sein .
5j.

Der romanische Dom mit seinem Spitzturm gehört zu den edelstm
, ychcit Dalmatiens . Er hat ein prachtvolles, üppig gestaltetes Por -
J Hit romanischen Figuren , unter denen ein Adam und eine Eva
fallen , zwei rührend primitive Gestalten , ich mußte an ihre Ge-
y ^ ifter am Portal des Doms zu Bamberg denken . Das Paar in
^ ist sicher noch älter , es steht künstlerisch nicht aus der Höhe des
,Mberger Paares , aber es ist von dem ganzen Reiz des ersten

Menschen Erwachens frühlingshaft umflossen.
, Eine Loggia mit venezianischen Säulen steht auf der anderen

des Platzes . Daneben ein gedrungener Uhrturm mit riesigem
^ !>ernblatt . Das klein Rathaus , dessen Hof eine zierliche Treppe im
L ' le Venedigs zeigt. Der Palazzo Cippico mit hübschem veneziani-
>?^n Balkon — kur ? . dieser aan ;e . fcfiön aescklossene Blak ist vor> Balkon — kurz , dieser ganze, schön geschlossene Platz ist von

so einheitlichen venezianischen Stimmung , daß man ganz ver-
an der dalmatinischen Küste zu sein .

l Auf der Rückfahrt stiegen junge Leute an Bord , die Blumen
^ Knopfloch trugen und sangen. Es waren frisch ausgehobene Re-
b» en- Ihre Mütter , Semestern und Bräute , bunte Tücher über
iL? Haar , standen am Ufer und winkten ihnen Abschied zu. auch
s. ^ Nen wurden vergossen . Die Volkslieder , welche die Burschen
^

"?en, machten mich stufen . Es waren slawische , melancholische' c, !en , ich muhte an die Gesänge der Steppen denken , von denen
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Eine Stunde Kriminalsludent .
Das Berliner Kriminalmufeum.

von
W, Renner .

Nur eine Stunde , aber das genügt auch . Man muß Jc
'n Herz

schon mit einer starken Portion Mannhaftigkeit wappnen . Aber man
lernt erst hier , wo die Dokumente aus dem Reich der Galgenistricke
sich häufen , die stille , zähe, nur bei Mißerfolgen der Diskussion der
Öffentlichkeit unterworfene Arbeit der Kriminalpolizei recht wür-
digen und sieht sich allerdings auch plötzlich auf einem gang andern
Standpunkt ivm Verbrecher und seiner Tat gegenüber. Es ist ein-
fach und billig , von todeswürdiger Bestialität zu sprechen , wenn man
don Bericht irgend einer neuen Mordtat liest . Was das aber heißt :
morden, welch ei-n unermeßlich weites Abseitsstehen von allem, was
wir Äs men chlich , menschenmöglich und für Menschen erträglich an
sehen — davon geht einem eine dunkle grauenvolle Ahnung erst auf ,
wenn man einmal Gelegenheit gehabt hat , dieses Archiv der mensch-
lichen Laster zu sehen.

Das Berliner Polizeipräsidium hat hier in Zeißig -
jähriget Arbeit , die — ohne in dm eigentlichen Dienstbctrieb zu
fallen— reinem beruslichen Eifer zu danken ist, eine Sammlung zu -
sammenaestellt. die ihresgleichen nicht hat und in der Tat für den wer-
denden Kriminalbeamten , weiterhin aber auch für den P ychopatho-
logen, für den Arzt urtt' den Sozialpatholaogien ein unschätz¬
bares St udienMaterial darstellt . MehrMch in Pressekrei-
sen lautgowordene Wünsche veranlagten dankenswerterweise den Ber -
liner Polizeipräsidenten , den Vertretern der Presse die Möglichkeit,
zu geben, das Kriminalmuseum unter sachkundiger Führung zu be°
sichtigen.

Die Sammlungen umfassen alle Gebiete der Kriminalist !?. An
erster Stelle steht natürlich die Kategorie der schwersten
Verbrechen : tvs Mordes in allen seinen furchtbaren Abarten .
S>t ''T ist die Ehrfurcht vor dem Tode dem Ruif nach Aufklärung und
Sühne untergeordnet und sieht man — nur mit stärkster Ucberwin-
dung allerdings — in die Werkstatt des „Marvspezialisten"

, dessen
Kunst selbst aus der gänzlich zerstückelten Leiche, aus enthäuteten
Schädeln t 'ie menschliche Gestalt rekonstruiert und so unter Umstän-
den die erste Spur des Täters aufzunehmen erlaubt . „Leichen -
t o i l e t t e nonnt der Fachmann diese grauenvolle Tätigkeit , der
sich nicht jedes Herz gewachsen zeigen dürfte . Sammlungen von
Beweismaterial , nach Eiivelfällen zusammengestellt, geben einen
schwachen Begmff davon, welche lln 'umme von Scharfsinn. Kombi-
nationsgobe und Erfahrung — von der ifbcn einen großen Teil dieses
Kriminalmuseum vermittelt — dazu gehört , derartige Taten aufzu-
hellen. Eine umfangreiche Porträtgalerie von Ka -
pitalverbrechern ergänzt das Bild nach der psrchologiich -physto -
Anomischen Seite hin . zeigt allerdings auch , daß bei weitem : nicht
immer die Physiognomie erraten läßt , welche Möglichkeiten und Ee-
danken Vinter einer wohlgestalteten Stirn schlummern können .

Nachdem man dieses Inferno passiert hat , berührt es beinahe
wie eine Erlösung , zu der Abteilung : schwerer Einbruch
zu gelangen. Und richtig — schon klingt eine kleine Ironie auf,
über die man selbst an diesem Orte herzhast lachen muß. Da hängt
nämlich die Strickleiter , die das berüchtigte Einbrecher- und Tot-
schlägerbruderpaar Strauß dazu benutzt hat . sich an dem gegebenen
Orte mit dem neuesten und besten Einbruchsmaterial zu versehen,
nämlich in eben diesem Museum selbst . Sogar im Stimmklang
des erfahrenen Kriminalkommissars , der die Führung hat und von
dieser Leistung der Brüder Strauß berichtet, scheint ein Untertan
von Anerkennung für solche Berusstüchtigkeit zu schwingen . Daneben
liegt Gerät jeglicher Qualität und Dimension. Ein braver alter
preußischer Adler ist aus — Dietrichen zierlich zusammengestellt.
Man lernt , daß man einem wirklich kundigen Einbrecher kaum einen

besseren Gefallen tun kann , als das »einzig sichere" Mittel gegen
Nachschlüssel anzuwenden : das Steckenlassen des Türschlüssels von
innen . Die Brüder von der Zunft haben längst Werkzeuge kon¬
struiert , mit Hilfe deren sie den Kopf des innensteckenden Schlüssels
von außen fassen und so ausschließen können . Die ganze zeitraubende
Arbeit des Ausprobierens von Dietrichen, der Anwendung von Blei -
streisen und was es noch fiir Finessen gibt , kann auf die Weise aus -
fallen. Wonach sich zu richten!

Langsam kommt man in die Region der leichteren
Fälle , wo nicht mchr oder doch nicht mehr in erster Linie die
Gewalttat , sondern mehr die Erfindungsgabe und die Schlauheit ,
auch die handwerkliche Tüchtigkeit gelten . Da find einige von den
berühmten Koffern, mit denen sich Kollidiebe in Güterzügen be-
fördern lassen , um während der Fahrt ihren unbequemen Aufent -
Haltsort zu verlassen und wertvolle Güterstücke umzufignieren oder
an bestimmten Stellen aus dem Zuge zu werfen. Da steht eine
mustergültig „gemachte " Konservenbüchse , d. h . « in Geldschrank reich-
lich alten Kalibers , den aufzubrechen, zu „machen " einem schweren
Jungen von der Zunft nicht viel mehr Arbeit kostet, als einer
Hausfrau , eine Konservenbüchse zu öffnen.

Dann kommt die „Abteilung Nepp "
, doppelt unsympathisch ,

weil hier fast jeder an irgend eine von ihm selbst begangene Dumm-
heit erinnert wird . Man braucht ja allerdings nicht gerade einer
von denen zu sein , die in ihrer bibliophilen Begeisterung auf ein«
der berühmten „Lutherbibeln " hereingefallen sind , die zweifellos
ein Meister seines Faches wunderbar echt vom Zahn der Zeit zer -
fressen und vergilbt fabriziert und auch prompt abgefetzt hat . Nun
steht man dem Elanzstück des Museums gegenüber : dem von dem
aufgelösten Kastanschen Panoptikum übernommenen „Hauptmann
von Köpenick "

. Auch die Quittung , die er für viertausend Mark
und siebzig Pfennige — aus der Stadthauptkasse Köpenick beschlag-
nahmt — ausgestellt hat , hängt unter Glas und Rahmen da . Noch
immer sitzen die Kokarden falsch, was damals nicht einmal dem
Oberbürgermeister und Oberleutnant der Reserve in Köpenick aus-
fiel . Man kann nicht umhin , dem erfindungsreichen und kühnen
Schuster innerlich eine kleine Reverenz zu machen .

Dann grüßen einen alte Bekannte : Banknoten aus der
Inflationszeit . Gerechte und Ungerechte , echte und falsche —
die falschen hier und da reichlich so gut wie die echten . Gott Hab sie
selig ! Auf Nimmerwiedersehen! Neben den Schaukästen, in denen
sie liegen , türmt sich eine Pyramide auf , reichlich zwei Meter hoch ,
aus Zehntaufendmarkscheinen bestehend . Sie wurden beschlagnahmt,
als sie nach Holland herüberge^chmuggelt werden sollten, wo ein
findiger Zigarrenhändler sie reklamehalber zu Zigarren - und Ziga-
rettentüten verarbeiten lassen wollte.

Noch eine Abteilung ist da : die der Sexualpathologie . Auch
sie ein erschütterndes Dokument menschlicher Verirrungen , um so
ergreifender , je prätentiöser sich hier das Laster und die Hilflosigkeit
ihm gegenüber präsentiert . — Man geht beklommenen Herzens und
mit dumpfem Schädel. Es ist, als ob sich wirklich hier zu den Dingen
selbst auch ihre Atmosphäre, die Atmosphäre des Lasters und der
Beladenheit gesellt hätte , man geht den langen Korridor des
Polizeipräsidiums entlang und schaut drüben auf die kleinen ver¬
gitterten Fenster des Polizeigefängnisses . Dann geht man in den
staubigen, benzindunstigen Großstadtsrühling hinein , der einen plötz-
lich unerhört köstlich anmutet und dann fühlt man , daß jenes furcht¬
bare Museum noch eine Aufgabe soeben erfüllt hat : Augen und
Herz für menschliches Elend zu öffnen .

sie herkommen. Sie passen nicht untei diesen heiteren südlichen
Himmel. Die Kroaten haben sich auf ihrer Wanderung an die
Adria musikalisch der neuen Heimat nicht anzupassen gewußt.

C a r z o l a.
Die Lage Eürzolas ist bezaubernd . Der Ort erhebt sich , halb -

wegs zwischen Spslato und Ragusa , kühn auf einem ins Meer hin-
ausgeschobenen Fels und ist eine alte griechische Siedelung . Noch
bis ins elfte Jahrhundert war hier die Volkssprache griechisch. D -̂s
Städtchen liegt auf der Insel Eürzola , deren Küste zahlreiche Buchten
zeigt und deren Höhen zu den reichstbewaldeten Dalmatiens gehören:
Pinie , Oleander und Oelbaum überziehen in schönem Wechsel die
Hügel, und drüben , jenseits des blauen Meeresarmes , ragt der im-
posante Gebirgsstock des Festlandes . Ein Teil der Insel zeigt rote,
eisenhaltige , sandige Erde : hier wächst elit Weißwein , Grl genannt
(d. h . „herbe"), zu den geschätztesten Dalmatiens gehörig, dunkel-
goldig und von einem aparten würzigen Aroma.

Auch Cürzola war eine venezianische . Stadt , auch hier begegnet
man an den alten Toren und kleinen Palästen noch überall dem
geflügelten Löwen, auch Cürzola hat eine frühe romanische Käthe-
drale , wenn auch nicht annähernd eine so Hedeutende wie Traü , sie
erhebt sich im Zentrum der Stadt , auf ihrer höchsten Höhe , und alle
die engen Gassen mit ihren hohen, schmalen Kaltsteinhäusern (es sind
wichtige Steinbrüche in der ?tähe) lenken verlangend zu ihr empor.
Charakteristisch für den Ort ist eine Reihe verfallener Renaissance-
Häuser, in deren Ruinen heute Sträucher und mit gelben Früchten
beladene Zitronenbäume stehen . Es sind die sogenannten Pest-
Häuser . Die Stadt hatte im sechzehnten Jahrhundert unter der Pest
schwer zu leiden, der ehemals blühende Ort wurde entvölkert , die
Häuser der erkrankten Familien wurden ausgebrannt , und diese
Pesthäuser , durch deren venezianisch - gotische Fenstetqöhlen der süd-
liche Himmel lacht , liegen noch heute in dem gleichen melancholi-
schen Zustand wie vor Jahrhunderten da. Die Stadt ist in der
Einwohnerzahl stark zurückgegangen und braucht die verlassenen Häu-
ser nicht . In einem dktr Häuser erwachte der berühmteste Sohn der
Stadt zum Leben. Er wurde der kühnste und klügste Weltreisende
des Mittelalters . Es war Marco Polo .

Köstlich ist es, auf ven Hügeln oberhalb der Stadt zu liegen,
zwischen Lorbeer , Oleander und Erika . Man blickt auf die kastell-
artig in das Blau der Adria hineingebaute , vom Turm der Käthe-
drale gekrönte Häuscrmasse und läßt das Auge mit unendlichem
Wohlgefallen über die reich gegliederte Küste der Insel mit ihren
Pinienwäldern und den ernsten Gruppen alter Zypressen schweifen .
Diese Landschft hat ein ganz griechisches Gepräge , und es scheint kein
Zufall zu sein , daß hier die Griechen zu einer Städtegründung
schritten.

Dieser edeln, klassischen, rhythmisch beschwingten , griechischen
Landschaft Eürzolas werden immer meine zärtlichsten Erinnerun -
gen gelten.

Gute Keilerfolge mit dem Genickslarre-Serum
Bon

vi ». Georg Kaufmann .
Es handelt sich hier nicht um ein neuentdecktes Serum, denn der

Heilstoff gegen die Genickstarre ist schon seit einer längeren Reihe von
Jahren bekannt. Eine gute Wirkung konnte aber erst damit erzielt
werden, als man lernte , das Mittel direkt an den Herd der Krank-
heit. in die Hirn - und Rückenmarkshäute, zu bringen .

In den letzten Jahren hat man von der gefürchteten Krankheit
nur noch wenig in der Öffentlichkeit gehört . Die größte und gefähr¬
lichste Epidemie herrschte vor etwa zwanzig Jahren im oberschlefischen
Kohlenbezirk. Damals starben von etwa 3000 Erkrankten rund 2000.
Als Erreger war im Jahre 1885 von Weichselbaum ein kleiner
Doppelkokkus nachgewiesen worden , der sich im Rachen ansiedelt und
dort auch gelegentlich bei Gesunden gefunden wird . Unter gewissen
Bedingungen , die noch nicht völlig geklärt sind , dringt der Erreger in
Gehirn und Rückenmark und ruft dort eine schwere eitrige Eni -

zündung hervor . Die Ansteckung kann nur durch Tröpfcheninfektion
Anhusten, erfolgen, aber nicht jeder, der auf diese Weise infiziert wird,
erkrankt. Trotzdem vermag er andere wiederum anzustecken. Es
war von vornherein auffallend , daß die Angehörigen , insbesondere
Kinder von Grubenarbeitern , verhältinsmäßia häufig erkrankten.
Auch die Arbeiter selbst wurden von der Krankheit befallen, aber
immer nur einzelne, niemals alle in einer bestimmten Grube beschäs-
tigten Arbeiter , wi>? sonst bei gefährlichen Seuchen .

Oft nimmt die Krankheit einen außerordentlich schnellen Verlauf -
Besonders auffallend ist dabei die Nackensteifigkeit , di« durch Gift-
reizwirkungen von den aus dem Halsmark austretenden Nerven her¬
vorgerufen wird . Die Kranken bohren den Kopf oft tief in die
Kissen und heben den Rumpf , so daß der Körper manchmal nur noch
vom Hinterkopf und Nacken gestützt wird . Daneben zeigen sich uner -
klägliche Kopfschmerzen , bedingt durch den erhöhten Druck der Gehirn-
flüsfigkeit . Auch gefährliche Nachkrankheiten und andere Schädigun-
gen , besonders des Gehörs und der Augen , stellen sich ein. Ueber die
Hälfte der Kranken erlagen früher dem Leiden in wenigen Tagen ^
Man hatte das Serum einfach unter die Haut gespritzt , damit aber
nicht viel Erfolg erzielt. In den letzten Jahren traten meist nur
vereinzelt Fälle von Genickstarre in Deutschland auf . Epidemien
wurden kaum beobachtet, vermutlich infolge der wesentlich verbesserten
sanitären Maßnahmen und des verschärften Seuchenschutzes .

Vor kurzem hat sich im Gebiet von Saarbrücken eine kleine Epi-
demie von zwanzig Fällen gezeigt , die sofort dem Krankenhaus zu-
geführt wurden . Bei allen Fällen wurde zunächst durch Einstich in
den Rückenmarkskanal eine gewisse Menge der getrübten und eitrigen
Hirnflüssigkeit entnommen . Dadurch wurde ein Teil des Giftes ent-
fernt und der Hirndruck vermindert . Die Kopfschmerzen ließen dann
sofort nach. Unmittelbar darauf wurde den Kranken Heilserum in
den Rückenmarkskanal eingespritzt und dieses Verfahren jeden zweiten
Tag wiederholt . Fast alle Fälle , die rechtzeitig in Behandlung kamen ,
wurden geheilt . Zwei Fälle kamen mit bereits weit vorgeschrittenen
Krankheitserscheinungen ins Krankenhaus und starben . Bei den
anderen tödlich verlaufenden Fällen handelte es sich um Kinder in
den ersten Lebensmonaten . Durch die Serumbehandlung konnten
dreiviertel aller Kranken gerettet werden, während früher etwa
zweidrittel der schweren Krankheit zum Opfer fielen.

Der tapfere Storch .
Büdingen , 17 . April . Hier war im Hevbst ein Storch als Winter -

gast gclblioben . Wie dem „St . Hubertus " mitgeteilt wird , hat i->as
treue Ausharren des Storches, trotz Schnee und teilweifer strenger
Kälte bei schmaler Kost , reichen Lohn gesunden. Seine Störchin ist
aus dem Winterquartier in fernen Landen zurückgekehrt und ist von
dem in banger Sehnsucht harrenden Storch aufs wärmste empsangen
worden. Nun stehen sie nach langer Trennung wieder beieinander
auf dem Horst - Es war im Wintor stets ein sonderbarer Anblick , auf
dem oft verschneiten Horst in stoischer Ruhe , trotz Kälte und eisigem
Wind , den alten Storch zu sehen . Als End« November und zu An'ang
Dezember vorigen Jahres die Kälte fast 20 Grad erreichte, suchte der
Storch Schutz in einer Feldscheune , die oben eine Oeffnung hatte .
Am Klärbecken , dessen Abfluß in den Dach mündet, fischte er mühsam
sein „tägliches Brot "

. Aber die Ausdauer siegte . In den letzten Ta -
gen vor dem Wiedersehen scheint ihn frohe Ahnung gepackt zu haben
Er machte am Horst tolle Lnftfpriinge und umstrich ihn aufgeregt .

Beilaqen-Hinweis.
Bai » Ne« c»abr im Nbeiuland . Wir machen unsere Leser auf die deu -

tige Beilage eines geschickt verMten stiihrcrs des Nades Neneualir , eines
der schönste« Plätze im Rheinland , aufmerksam . Nach Näumung der 5töl-
ner Zone liegt Bad Neuenahr nunmehr an ber äußersten Peripherie der
Koblenzer Zone — die umliegenden Weinberge liegen be - .
retts im unbesetzten Gebiet — und da Zienenahr nach wie vor
keinerlei fremde Besai?ung bat , so kann die Kur ohne iede Einschränkung
genau wie in den anderen Badeorten des unbesetzten Gebietes voraenoin »
meu werden . 211015
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Aus Baden .
Bekämpfung des Keu - und Sauerwurms .

Der Heu- und Sanerwurm ist im vergangenen Jahre in
vielen Rebgegcnden des Landes wieder in starkem Maße aufgetre¬
ten. Um eine planmäßige Bekämpfung dieses Rebschädlings zu
ermöglichen, ist vom Ministerium des Innern die Gewährung von
Beihilfen zur Beschaffung von Rebfchädlingsbekämpfungsmitteln
beabsichtigt . Die näheren Richtlinien hierfür werden in den nach-
sten Tagen herauskommen.

Landeskonferenz des Zentralverbandes
Ser Angestellten .

Der Zentralvcrband der Angestellten hält vom 7. bis 9. Mai
in Freiburg seine 6 . ordentliche Eautagung in der Städtischen
Festhalle ab , wozu zahlreiche Delegierte von ganz Baden , sowie die
Vertreter aller freien Angestellten-Gewerkschaften , wie auch solche
der Stadt Freiburg , der Behörden und der basischen Regierung ein-
geladen sind . Die Tagung wird sich neben innerorganisatorischen
Fragen auch mit der wirtschaftlichen Lage befassen ; auch der Jugend -
bewegung wird ein wesentlicher Teil der Besprechung gewidmet
werden. Sozial und wirtschaftspolitische Vorträge von bekannten
Volkswirtschaftlern werden die Tagung krönen .

Die Bevölkerungsbewegung in Baden
im Jahre 1923.

Nach vorläufiger Feststellung des Statistischeil Landesamts be-
trägt die Gesamtzahl der im Lande Baden im Jahre 1925 Gebore¬
nen einschließlich Totgeborenen 51118. Gegenüber dem Vorjahr hat
die Zahl der Geborenen um 42g zugenommen, bleibt jedoch gegen -
über den Vorkriegsjahren , in denen sich die Zahl der Gebotenen
zwischen 60 000 bis 70 000 bewegte , ganz erheblich zurück. Während
in den Vorkriegsjahren auf 1000 Einwohner rund 80 bis 86 Ge¬
borene kamen , entfielen im Jahre 1925 auf 1000 Einwohner nur
22,1 Geborene. Lebend geboren wurden im Berichtsjahre 43842
Kinder , d. j . 97,5 Prozent , totgeboren 1278, d . f. 25 Prozent aller Ge¬
borenen. Im Vorjahr betrug die Zahl der Lebendgeborenen 49225
und die der Totgeborenen 1364.

Zurllckgeangen ist die Zahl der TodevfSll e , die im Jahre
1SS4 noch 30 681 betrug und im Jahre 1925 auf SO 226 gesunken ist,'
es ist dies die niedrigste Sterbeziffer in den letzten Jahrzehnten . Von
1000 Einwohnern starben im Berichtsjahr 13,1, während in den
Jahren 1911 —1923 die Zahl zwischen 14,5 und 17,6, in den Jahr¬
zehnten 1901 —1910 zwischen 17,5 und 22,2, 1891 —1900 zwischen 21
und 25.3 und 1881—1890 sogar zwischen 22,8 und 26,4 schwankte . Im
ersten Lebensjahr starben — ohne Totgeborene — 4805 Kind - r,d . s. 16 .6 der Gestorbenen (gegen 4891 bezw. 10.7 im Jahre 1924) .
Beachtenswert ist, daß auch die Zahl der im ersten Lebensjahr Ge-
storbenen in den Vorkriegsjahren um rund 6—7000 größer ist als
in den Nachkriegsjahren. Von 100 Lebendgeborenen starben im
ersten Lebensjahr 9,6 gegenüber 9,9 im Jahre 1924.

Für das Jahr 1925 ergibt sich ein Geburtenüberschuß
von 20 892 oder 9,0 auf 1000 Einwohner , während in den Vorkriegs-
jähren ein solcher von 11 bis 14 auf . 1000 Einwohner sich ergab.Die Zahl der Eheschließungen betrug 16567 gegen 15214
im Vorjahre, ' auf 1000 Einwohner entfielen im Berichtsjahr 7,2 Ehe-
schließungen , was annähernd der Zahl in den Vorkriegsjahren ent-
spricht .

Tarnung vor dem Studium
der Veterinärmedizin.

Der Rückgang des tierärztlichen Arbeitsgebietes .
Die Badische Tierärztekammer schreibt uns :
„Die Reichsstatistlk über die wirtschaftliche Lage der TierSrzte

Deutschlands lehrt , daß die Lage der Tierärzte in Baden
besonders ungünstig ist . Sie stellt fest , daß in anderen
Bundesstaaten im Vergleiche zu Baden etwa die dreifache Zcth! an
Pferden , die doppelte an Schweinen und ein vielfaches an sonstigenKleintieren auf den einzelnen Tierarzt entfallen . Rur die Zahl derRinder ist ungefähr die gleiche . Daraus geht hervor, daß das
Arbeitsfeld eines Tierarztes in Baden weit kleiner ist . als in denanderen deutschen Ländern

Aber auch dort sind die Verhältnisse äußerst ungünstig geworden.Schon vor dem Krieg war der tierärztliche Beruf überfüllt und inder Nachkriegszeit haben sich die Verhältnisse noch wesentlich ver¬
schlechtert . De großen Städte stellen in ihren Schlachthofbetrieben
weniger Tierärzte an , durch die Verkleinerung des deutschen Heeres
ist der größte Teil der früheren aktiven Veterinäre für die Privat -
Praxis frei geworden und aus demselben Grunde erfolgen Neuein-
stcllungen im Heere nur in geringem Umfange : die Zahl der Stellen
für beamtete Tierärzte ist durch den Beamtenabban verringert unddie Tierbesitzer in Stadt und Land haben infolge ihrer schlechtenwirt '

chaftlichen Lage mit der Zuziehung des Tierarztes auf das
äußerste sich beschränkt . Aus demselben Grunde gehen die Gebührenfür geleistete Arbeit nur zSgernd ein.

Katastrophal für die Tierheilkunde ist auch der durch den unauf -
haltsamen Siegeszug des Kraftwagens verursachte R ii ck-
gang der Pferdebestände Im Jahre 1914 waren in
Deutschland vorhanden rund 60 000 Personen - und 22 000 Lastkraft-
wagen , im Jahre 1922 waren es bereits 80 000 Personen - und40 000 Lastkraftwagen, und diese Zahl hat sich im Jahre 1925 auf
175 000 bezw 160 000 Fahrzeuge gesteigert. Es ist verständlich, daßder Bedarf an Pferden in dem Maße zurückgehen mußte, in welchemdie Zahl der Kraftwagen stieg , und daß das Pferd mit der zuneh -
wenden Entwicklung des Kraftverkehrs immer mehr vom Straßen -bild verschwindet . Was Im Handels - und Industriebetrieb die
Kraftwagen besorgen , übernehmen in der Landwirtschaft in immer
größerem Umfange die Motore , Schlepper Bulldoggs und so fort.
Auch hat eine Ueberproduktion an Pferden , die mit die Folge einer
mangelnden Erkenntnis der zunebmenden Bedeutung des Motor -
wesens war . ein Sinken der Pferdepreise mit sich gebracht; je niedri-
gcr der Wert eines Tieres ist. um so leichter ist ein Besitzer geneigt,auf die Zuziehung tierärztlicher Hilfe in Krankheitsfällen zu ver-
Mten . Nicht viel besser ist es um den Wert der Rinder bestellt .Werden doch alljährlich sehr viele Rinder zu Preisen aus dem Äus-lande eingeführt , mit denen die deutsche Landwirtschaft nur schwerkonkurrieren kann, ^odaß die Preise des e n 'ieimi'chen Viehs gedrücktwerden . Ein übriges tut noch die große Einfuhr von Fleisch . Fettund sonstigen tierischen Erzeugnissen aus dem Ausland . In den
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Großstädten nimmt die Zahl der Hunde infolge der Unmöglichkeit ,
die hohe Hundesteuer zu bezahlen, sowie auch aus anderen Gründen
mehr und mehr ab, sodaß auch dieses tierärztliche Arbeitsgebiet
stark eingeschränkt ist.

Aus diesen kurzen Darlegungen ist zu entnehmen, daß das tier -
ärztliche Studium , das nach der neuesten Prüfungsordnung von 1925
fünf Jahre in Anspruch nimmt , wenig günstige Zukunftsaussichten
bietet . Auch in Anbetracht der mancherlei Anstrengungen und beruf-
lichen Unannehmlichkeiten kann nur demjenigen zur Ergreifung
dieses Studiums geraten werden, der eine ausgesprochene Neigungund das richtige Verständnis dafür besitzt . Auf keinen Fall aber
kann es als Broterwerb empfohlen werden."

#
© Durlach, 17. April . (Blutige Schlägerei.) Zwischen mehreren

Arbeitslosen kam es abends zu einer Schlägerei, wobei einer von
ihnen einen Messerstich erhielt . Die Verletzung ist schwer, jedoch
nicht lebensgefährlich.

x Ettlingen , 17 . April . (Waldbrand .) Auf der Gemarkung Mit -
telberg entstand durch Feuermachen von Wanderern ein Waldbrand ,
der jedoch bald auf seinen Heid beschränkt werden konnte . Es umv-
den im ganzen 2& Ar Waldbestand zerstört .R . Bretten , 17. April . <Bom Melanchthon -verein .) Die Haupt -
Versammlung des hiesigen MelanchthonvereinS war zwar nicht stark
besucht , gab aber doch ein befriedigendes Bild vom abgelaufenen
Jahr . Der Vorsitzende , Stadtpfarrer John , konnte in dem Tätig -
keitsbericht von Fortschritten in den Katalog - und Handschristen-
verzeichnisarbeiten sprechen , ebenso von einem von Stadtpfarrer
Renz in Mannheim gefertigten Führer durch das Melanchthonhaus .
Die von Fabrikant Beuttenmüller geführte Kasse ergab einen
erfreulichen Abschluß: 3064 RM . Einnahmen gegen 1757 NM . Aus -
gaben . Schließlich wurde Stadtpsarrer Ua. Dr . Heinfius in den
Vorstand gewählt .

R . Bretten , 17 . April . ( Besetzung der Pfarrei Nußbaum .) Im
nahen Ort Nußbaum tritt demnächst Psarrer M e e r w e i n in den
Ruhestand . Er bleibt aber dort wohnen , denn sein Nachfolger wird
sein Sohn , der bisher in Baden ^Oos wirkte. Nach Baden -Oos kommt
Vikar Hannich, ein geborener Brettener , z . Zt . in Ueberlingen.

Bruchsal. 17. April . Musikdirektor H u n k l e r blükt auf
eine 20jährige Tätigkeit an der hiesigen Musikschule zurück. 54 Be-
werber stritten sich damals um diesen neu geschaffenen Posten.
Friedrich Hunkler hat es verstanden, allen Erwartungen gerecht zuwerden. Die Städtische Musikschule ist unter seiner Leitung ausge-
blüht und seine Konzerte erfreuen sich großer Beliebtheit . Auch als
Dirigent des evangelischen Kirchenchores hat er sich große Verdienste
erworben . — Ueber Kulturpolitik im Badischen Landtag sprach vor-
gestern abend der Abgeordnete H o f h e i n z -Heidelberg.

5 Wiesloch, 17 . April . (Freiwillig aus dem Leben geschieden.)
Gestern früh fand man den Kaufmann Wilhelm D a u t h tot an
einer Leiter im Magazin liegen. Man dachte zunächst an einen
Stur ; von der Leiter mit tödlichem Ausgange . Dann aber stellte sich
heraus , daß Dauth seinem Leben selbst ein Ende gemacht hatte . In
den letzten Zeiten hatte er mehrfach mit Krankheiten zn kämpfen
und schon zwei Mal Operationen durchmachen müssen. Er unterzog
sich dieser Tage von neuem einer Röntgendurchleuchtung, deren Er -
gebnis wohl so ungünstig war , daß es ihm schwermütig machte . Und
io griff er in geistiger Umnachtung zum Revolver .

r . Schwetzingen , 17 . April . (Verschiedenes .) Am Mittwoch nach-
mittag wurde zum ersten Male die neue Berieselungsanlage in Be-
trieb genommen, die sich auch ausgezeichnet bewährte . — Aus den
Ausführungen , die Forstmeister G i l l a r d o n während der Haupt -
Versammlung des Verkehrsvereins machte , ist zu entnehmen , daß im
Jahre 1925 der Schloßgarten von 200 000 Menschen besucht wurde, im
Jahre 1924 nur von 163 000. In der Vorstandswahl des Verkehrs-
Vereins einigte man sich einstimmig wieder auf Dr . Bassermann als
den 1 . Borfitzenden. 2. Borsitzender wurde 5>auptlehrer Eichstetter.Kassier Konditormeister Haßler . Das Geschäftsjahr schloß mit einer
Ausgabenseite von 12 943 M und einer Einnahmenseite von 13 078
Mark.

x Ketsch, 16 . April . (25 jähriges Ortsjubiläum .) Rektor Ries
feiert am nächsten Sonntag fein 25 jähriges Ortsjubiläum . Er hat
sich in dieser Zeit um die Heranbildung der hiesigen Jugend große

^Verdienste erworben.
A Heidelberg, 17. April . (Ablassen des Neckarstanes von Sonn »

tag bis Dienstag .) Der Bau des Wehres bei Ladenburg erforderteine vorübergehende Sperrung der Schiffahrt . Während
dieser Sperrung werden gleichzeitig die Anlagen der Staustufe
Wieblingen einer Nachschau unterzogen. Hiernach wird ab
Sonntag , mittags ab 12 Uhr bis Dienstag früh das Stauen des
Wieblinger Wehres beseitigt. Die Sperrverschlüsse sind am Sonntagaber noch nicht vollständig herausgenommen , so daß die Durchfahrt
durch das Wehr im alten Flußlauf nicht möglich ist. Da das Anlegen
und das Betreten der vorher unter Stau gelegenen Böschungen bei
Heidelberg infolge der Schlammassen unmöglich ist , so wird von der
Neckarkanalbehörde vor dem Befahren des Neckarkanals unÄ der
Neckarstrecke zwischen dem Wieblinger Wehr und der Heidelberger
Friedrichsbrücke gewarnt .

A » lZden -Bliden. 17 . April . (Die Beerdigung Professor K .Liebler .) Am Donnerstag nachmittag wurde Professor Karl Lieb -
l e r auf dem hiesigen Friedhof beerdigt. Zu der Trauerfeier hatte
sich eine stattliche Zahl Leidtragender eingefunden. Geistlicher Rat
Stadtpfarrer Hermann Martin nahm die Einsegnung vor und
hielt dem Verstorbenen einen Nachruf, der die bleibenden Verdienste,die sich Professor Karl Liebler um die Heranbildung tüchtiger
Menschen erworben hat . die seltenen Eigenschaften, die ihn als Fa -
milienoberhaupt , Menschen und Freund auszeichneten, in dankbarer
Anerkennung Hervorhob . Hierauf legte als erster Direktor der Ober-
realfchule, Robert Bender , im Namen des Lehrerkollegiums der
Anstalt einen Kranz am Grabe des teuren Kollegen nieder . Der
Altherrenverband und die Aktiven der Landsmann chaft „Zaringia "-
Heidelberg, deren Mitbegründer Liebler war , ließen durch ihre
Sprecher zwei Kränze niederlegen. Namens des Verbandes alter
Landsmannschafter entbot Franz B i e st e r f e l d die letzten Grüße.Seiner Kranzspende reihten sich die Blumen an mit denen Architekt
Paul H ä r ck e im Namen der Herrengesellschaft Wolssschlucht vonKarl Liebler Abschied nahm, in dem die Gesellschaft ihren Gründer
verlor . Der letzte Kranz wurde von Professor Karl Steinhartnamens des Lehrerkollegiums des Gymnasiums der Stadt Baden
niedergelegt.

>£ Baden -Baden, 16. April . (Loretto !) Zum Gedächtnis an
die heldenhaften Kämpfe um Loretto während des Weltkrieges , an
denen hauptsächlich badische Regimenter hervorragenden Anteil
liatten , veranstaltet der Verband ehemaliger 110 er (Gau Mittel -
baden) auch für die Angehörigen des Reserve- und Landwehr-Inft .-
Negis . , sowie der aus Ersatzformationen des Regiments hervor-
gegangenen Angehörigen am 25. April in Baden -Baden eine Feier ,
für die ein hervorragender Redner und ehemaliger Angehöriger des
Regiments die Festrede übernommen hat .

= Baden -Baden , 17. April . (Goldene Hochzeit.) Heute feiec»
der frühere Vorstand der Stulzschen WaiseiÜlnstalt Lichtental, Sf1'
Winand Kinole und seine Gattin ihre goldene Hochzeit . Bc®
haben 34 Jahre als Wiaifenvater und Waisenmutter sich betätigt

— Achern , 16. April . (4V jähriges Dienstjubiläum .) Werk-
meister Gottlieb Günther bei der Aktiengesellschaft Champagne
flafchen - Fabrik vorm. G. Böhringer & Cie. feiert sein 40 jährig^
Dienstjubiläum . Günther ist trotz seiner 70 Jahre geistig frisch
noch sehr rüstig.

— Lautenbach (Amt Oiberkirch) , 17 . April . (Im Brandweier
trunken.) Das VA Jahre alte Kind tes Landwirts W
Oberle vom Sohlberg stürzte. in einem unbewachten Augenöl ' ^
den BranÄweier und ertrank .

Offenburg, 17. April . (Ein Arbeitsvetexan .) Am heutige"
'■tage )tcht der WeSenneister Joiös Sand Haas 60 Jahre imDienff
der Spinnerei und Wobern Offenburg. Sandhaas ist seit dem fw
zehnten Lebensjahre in dem Unternehmen tätig Er ist nicht nur &cf
älteste aktive Arbeiter und Meister in der Spinnerei und Wcb . re>
Offenburg sondern auch der älteste Jndustriemeister in der OM
burger Industrie überhaupt .

3 Emmendingen , 17. April. (Seinen Verletzungen erlege«-!
Wie bereits gemeldet, hatte stch am Mittwoch abend bei einer
VarietSvorstellung am hiesigen Festplatz der 20 Jahre alte Dt '0
Zips « durch einen Sturz vom Baum schwere Schädelverletzungc»
zugezogen. Gestern früh ist der junge Mann seinen Verletzung «»
erlegen.

<P Rheinfelden , 16. April . (25 Jahre Stadt Rheinfelden .) 3"
der am Sonntag nachmittag hier stattfindenden Erinnerung » ?«^aus Anlaß des 25 jährigen Bestehens der Stadt Rheinfelden
auch der badische Innenminister sein Erscheinen zugesagt .

-ch- Singen a. 17. April . (Tödlicher Unfall .) Am Mit ' w^
erlitt der 6 Jahre alte Knabe Walter R i e st e r bei einem Ml'
kehrsunfall schwere Verletzungen, die am nächsten Tage seinen
herbeiführten .

Meersburg , 17 . April . (Das Stadtarchiv . ) Bis zum PfinÄ!'
fest dürste das Meersburger Rathaus ein« große Sehenswürdig .̂

'
für jeden Besucher sein . Es soll das Staatsarchiv , das sich im ersi^Stock des Rathauses befindet, dem öffentlichen Besuche Zugangs
gemacht werdm. Außer bin zahlreichen Lederbänden und Uriundc »
aus früheren Jahrhunderten werden Leuchter von bohem Äunstoert
Zinnstchchirr usw . dort ausgestellt werden. Das Innere des Rathau " '
ist fri ch hergerichtet Die Wanfce werden mit Oelbildnissen früher«
Fürstbischöfe geschmückt , sowie mit alten Waffen. Fahnen , Geräts
usw. aus der Seininarsammlung .

Bodman , 17 . April . ( Brand .) In dem Wohn - und OekoN^miegebäude des Rauchwarenhändlers Franz E l l e n s o h n entstört ®
ein Brand , der in kurzer Zeit das ganze Anwesen vernichtete.
Feuer war in dem Schopf , in dem Heu lagerte , ausgebrochen. S4®
Gebäudechaden beläuft sich aus etwa 9000 RM . der Fahrnisschave »
auf etwa 12 500 RM . Es wird Brandstiftung vermutet .

# Konstanz , 17 . April . Sein goldenes Militärjubiläum tonnt«
am Donnerstag Generalleutnant a . D . Exz . Curt von Fölkel '
s a m b begehen. Der Jubilar ist am 8 . Januar 1857 in Woninkei»'
(Ostpreußen) geboren und war von 1912 bis 1914 Kommandeur de»
6 . Bad . Infanterie - Regiments Kaiser Friedrich III . Nr . 114 .
Kriegsausbruch kommandierte er die 56. Neserve -Infanterie -Briga^
im Elfaß und an der Somme. Am 24. November 1919 trat er i»
den Ruhestand.

— Wollmatingen , 17 . April . (Neue Arbeitsgelegenheit .)
Hamburger Konzern hat die hiesige Stickereifwbrik erworben und "
absichtigt , die hiesige Fabrik weiter auszubauen . Während des # t!
ges war die Stickereifabrik von den Arbeiter Stickereiwcrken übel'
nommen worden.

Aus den NachhKrMndern.
Neuenbürg , 17. April . (Brandstiftung und Selbstmord .) ^

Tonnerstag nachmittag brach in der Scheuer des Totengräbers
Becht im benachbarten Oberniebelsbach Feuer aus . dem yScheuer und eine angebaute Schreinerei zum Opfer fielen. Deal
hatte kurz vorher gedroht, er werde alles anzünden und sich °uj

'
hängen. Bei den Aufräumungsarbeiten fand man die balbverkohlt
Leiche Bechts mit einem angebrannten Strick um den Hals .

Schisserstadt, 17. April . (Vom Motorrad übersah« «.) 3®
der Mannheimer Straße wurde das 5 Jahre alte Töchterchen ®c'
Lohnarbeiters Haaf von einem Motorrad überfahren und so
verletzt , daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird . ,A Freinsheim ( Pfalz ) , 17 . April . ( In der Arrestzelle erhäw?^Im polizeilichen Arrestlokal hat sich ein erwe. bslosrr Küfer
abend erhängt . Er war festgenomnren worden weil er tags zu^
die Treppe zu seiner Wohnung mit Petroleum begossen und ang^
zündet hatte .

( !) Mülhausen i. Eis., 17 . April . (Tödlicher Unglücksfall.)
Elektriker Albert Freys wollte einen elektrischen Motor 81
wurde dabei vom Laufkran gegen eine Eisensäule gedrückt und ct̂ 1
so schwere Quetschungen, daß er wenige Minuten nach dem
starb.

Außerordentlich preiswerte NorSlandreifen .
Die ivtitschaftliche Loge in Tentlchland zntnat leten zu größterfantfeit Dennoch möchte 4ct einzelne nicht die so lieb gewordene und

für die Gewndbeit so zuträgliche Soinmerreise entbehren . ^Es Ist datier besonders an begrüben . dah einige Reileunternebniunse
die Lage riilitig erlabt heben und mit Veranstaltungen bervortreten , .dem i- btgen Geldbeutel des deutschen Volkes ongevaftt sind Aiit an cr»c
Stelle siebt bier die Hamburg -Tüdamerikanische Damvfschtsiabrts -K ^^ .' chaft in Hamburg — im Volksmunde kurz ..Hamburg - ? lid " gena " " .
Diese grosse Reederei , welche sonst nur dem

'
Verkehr zwiiüen Eurova

Südamerika tlent , wird wieder Ihr neue » 14 000 Bruttoregwerton ") .
cirokes Awclkchraiiben - Motorschiff ..Monte Earmiento ' fü , volkst » ml>o
?! ordlandsah >ten zur Verfügung stellen . Der vor !« yrige Erfolg
Reisen veronlaftt nun die .Hamburg -Elid " . In diesem Sommer ^Reisen stattfinden zu lassen um so allen Anfragen aus Pwlzbeleauna '
recht werden zu können . Drei der dieslährigen Reisen siihr - n 613 «"

fNordkav und zurück . Die Beteiligung en einer solche« f' cat sich >"
Minin -umrcte auf nur SM RM einschlieMich voller VervNegun «
tfi Tage ,Die vierte Rei ' e gebt nördlich nur bis zur Höhe von Moide und *c '

,den Teilnehmern die landschaftlich schönsten Gebiete Slidwefinorn ' ^
'' '

Diese iltü 'gtge Netse stellt sich tn der Mtnimumrate auf nur 18V

(
Unsere beiden heutigen Ausgaben
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Aus »er vandeshauplsladl .
Karlsruhe , 17 . April 1926.

Steigerung der UnsaUrente».
Durch ?in Gesetz vom 14 . Juli 1325 ( zweites Ge '

etz über Aenie-
rungen in der llnfillversicherung ) ist bekanntlich eine Erhöhung der
!ln )aUrenten. und sonstigen Aufwendungen der Berussgeiiossenfchas -
ten mit Wirkung ab 1 . Juli 1925 erfolgt . In welchem Mcche das
S^ chehen ist, läßt sich aus e .nem Vergleich der Beträge entnehmen,
die die Berufsgenossenschaftenfür die Zahlungen zu erstatten haben,
die die Post für ihre Rechirung auszahlt . Bei den gewerblichen
Berussgenosien̂chaf . en waren diese ZaHlANgcn im Juni 1925 festge-
!ktzt auf 6,66 Millionen Reichsmark monadich, ab 1 . April ds. Is .
nnd sie festge etzt auf 12 Millionen Reichsmark monatlich. Diese
Steigerung von 82,5 Prozent rührt im wesentlichen aus vor Er -
Rohling der Renten her , d-a die Erhöhung der übrigen Lasten,
die das Gesetz bringt , sich zurzeit noch weniger ausgewirkt hat .

£ä Gültigkeit der Somrtagssuhrkarien bis Montag . Die Deutsche
Reichsbahngeellschaft hat versuchsweise die Gültigkeit der Sonntags -
rückfachrkarten auf den Montag und den Tag nach Festagen aus -
gedehnt . Die Rückfahrt muh an diesen Tagen von der Zielstation
der Sonntagsrückfahrkarte oder einer Unterwegsstation spätestens um
9 Uhr vormittags angetreten und darf unterwegs nicht mehr unter -
brachen werden. Die Maßnahme tritt erstmals für die am 24. und
25. April cr. gelösten Sonntagsrückfahrkarten in Kraft . Hinsichtlich
der Benutzung der Sonntagsfahrkartcn für die Hinfahrt ändert sich
Nichts .

) ! ( Vom alten Bahnhof und dessen Umgebung . Nachdem die
Arbeiten zur Erstellung einer neuen Einfriedigung der Gemüse-
Särten und alten Rumpelkammern am alten Bahnhofgelände ihren
Regelrechten Fortgang nehmen — wenn es auch keine Kunststein-
dauern gibt , wie es zuerst hieß — ist auch die Verlegung des
Wochenmarktes wieder spruchreifer geworden . Man sagt, daß

fort nach Fertigstellung der neuen Umzäumnng damit zu rechnen
' ft . Verschiedene Vorarbeiten am zukünftigen Alten -Bahuhosmarkr
deuten ebenfalls daraus hin , daß die Eröffnung desselben in Bälde
^ vorsteht. Zurzeit ist das städtische Tiefbauamt mit der Errichtung
^nes kleinen Anwesens auf dem Schüppchen Platz beschäftigt , das

Büro des Marktmeistcrs benutzt werden soll . Auch wird der neue
Marktplatz « inen Teerbelag erhalten , soweit er nicht gepflastert ist.
Ter Raum zwischen dem neuen Marktplatz und dem Straßenfahr -
dämm beträgt 3 Meter , so daß genügend Abstand vorbanden ist . Da
die Gefahren infolge des stets zunehmenden Automobil - und Motor -
kadverkehrs, des starken Straßenbabnbetriebs am jetzigen Markt lag-
^ch größere werden , ist es gewiß sehr zu begrüßen , wenn mit der
Verlegung des Wochenmarktes von einer solch verkehrsreichen Stelle ,
|®<e sie der jetzige Marktplatz ist, ernst gemacht wird . Mit Eröffuuag
des neuen Markte ? ist auch eine Besserung des Straßenbahnverkehrs
don Westen her geplant , so daß der Markt auch von dorther bequem
erreicht werden kann.

Ein Römersund auf Karlsruher Gemarkung . Bei Miihlburg ,
bekanntlich eine römische Siedelung schon vor längerer Zeit bei

abarbeiten aufgedeckt wurde, sind am Donnerstag und Freitag
Eitere Spuren entdeckt, bezw . weitere interessante Funde gemach«
forden . Diesmal liegt iie Funostelle auf dem unbebauten Gelände
unks der Bagesenstratze , gerade an der Stelle , wo die Plolinftrahö an-
fangt und das Gelände z. Zt . abgegraben mir !», um es für die An-
Mtelltensiedlung herzurichten. Dorr auf dem höheraelegcnen Wiesen-
baten sti-lchen die Arbeiter beim Graben in ctma 35 Zentimeter Tiefe,
^icht weit rwn vorderen Rand des Terrains , auf Römergräber .
®ittc Platte von rotem Ton deckte ein Grab , auf dessen Badem nie
derum eine gleiche Platte eingelegt war . Bei vorsichtigem Nachgra-
bcn fanden sich dann wohl ein Dutzend Urnen , größere und kleinere ,
^ >s demselben roten Ton . mit einem Henkel verschen, sodann die be-
^ nntM charakteristis>hen Lämpchen von zierlicher Form , dann zwei
^ roncenmirzen , ein Stück Metall , das von einem Schild herrühren' »nnte , sodann Toncherven , ton dctKit einer den Boden eines Ge -
laßes bildete und eine Art Stempel trägt . In der größten Urne
^areit allerlei Knochenreste bezw . Splitter , wie sie beim Verbrennen
der Leichen üdrig bleiben . Es handelt sich also zum Teil um Aschen -̂
Urnen. Die Funde stellen einen Teil von dem Totenifeld dar , das
£wn «bei früheren Grabungen festgestellt wurde. Sie stammen aus
!̂ m zweiten Jahrhundert nach Christus . Die gefundenen Gegen-
>iände wurden alsbald ins Badische Landesmusenm gebracht, wo sie
*»n 5errn Prof . Dr . Homburger wissenschaftlich bearbeitet werden.

Lieg?nfchastsverkauf. Das Anwesen der Firma Rudolf
dieser , eines bekannten alten Strumpfwaren - und Trikotagen -
Uchästes , wurde dieser Tage durch Kauf in den Besitz der Wiener"ackeret S t ü b i n g e r (Jnh . Karl Hirsch und Arthur M aas über-
^vinmen. Die Käufer haben die Absicht , in dem Vieserschen Gebäude

Ens« zu machen , das aber erst nächstes Jahr eröffnet werden
^ Nn , da die Finna Vieser noch bis zum Ende dieses Jahres ihr
Geschäft beibehält .

Lebensmüde . Gestern nachmittag wollte sich ein in der Südstadt
Wohnhafter 66 Jahre alter Maurer im Keller seiner Wohnung er-
'"»gen. Er konnte noch rechtzeitig von seinem Vorhaben abgehalten
j!

*td ins Städtische Krankenhaus .eingeliefert werden . Der Grund
>Ur Tat ist in finanziellen Schwierigkeiten zu suchen.

Festgenommen wurden : Ein Arbeiter von Dürrenzimmern , weil
^ im Fasanengarteil durch Vornahme unzüchtiger Handlungen
Ärgernis erregte , ein Bergmann von Ganglan , der vom Amtsgericht
^>er wegen Gewcrbevergehens gesucht wurde , ein Schlosser und ein
Hausmann von hier , die zum Strafvollzug gesucht wurden , ferner' 2 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .
. . Promenadekonzerte . Am morgigen Sonntag , den 18. d . M .
undon aus Anlaß der Ankunft der Kulturzüge , die von der Reichs-
Mndirektion Karlsruhe im Benehmen mit dem Verkehrsverein und

Badischen Landestheater aus dem Oberland und der Pfalz zum
Men Male in dieser Art nach Karlsruhe zur Besichtigung der
Sehenswürdigkeiten und zum Besuche des Theaters geführt werden,° 't verschiedenen Stellen der Stadt bei günstiger Witterung vor-
Wittags von IVA—12K Uhr Promenadekonzerte statt . Es
werden konzertieren auf dem Schloßplatz die Kapelle der .
Freiwilligen Feuerwehr unter Leitung ihres Dirigenten , Musik -
Sektors I r r g a n g , auf dem Friedrichsplatz die Kapelle der
^Bereinigung basischer Polizeimusiker unter Leitung ihres Dirigenten ,^bermusikmeisters Heißig , am Durlacher - Tor der Musik -
herein Karlsruhe unter Leitung seines Dirigenten Kapellmeisters
> üttgers und auf dem Werderplatz der Musi-kverein Ein -'^acht der Südstadt . Außerdem konzertiert im Stadtgarten

Hl 2— Hl Uhr die städt. Schülerkapelle.

Rtmdfunk -Aachrichten.
. . Tie erste pfälzische Sendestmiide. Die erste pfälzische Sendestunde
^

' rd am Montag , den 19 . April abends 9 Uhr , durch den Müncheuer"d Stuttgarter Sender übertragen werden .
. Tas Länderfußballspiel Deutschland— Holland im Rundfunk . Für
, Länderspiel tritt zum erstenmal der R u n d f u n k in den Dienst

C5 Fußball 'ports . Der gesamte Verlauf des Kampfes wird sofort
?a tfj einem eigens für diesen Zweck eingeteilten Plan des Spielfeldes
^ rch Rundfunk übertragen und duixch die Sender Münster , Dort-
^ Und , Elberfeld , Frankfurt a. M . und Kassel verbreitet .

Mnuiisi der Karlsruher Ausilellung „Reinlichkeit u. SiUIittiftcii
Die Eröffnungsfeier . — Was bring! die Ausstellung ?

u

] ! [ Karlsruhe , den 17. April .
Die Reichsgesundheitswoche, die morgen Sonntag überall im

Reiche ihren Anfang nimmt , wurde in der badischen Landeshaupt -
stadt mit der Eröffnung der großen Hygieneansstel -
l u n g „R einlichkeit und Sittlichkeit " in der Ausstel-
lungshalle auf dem Festhalleplatz heute Samstag vormittag 11 Uhr
in Anwesenheit zahlreicher Ehrengäste eingeleitet . Jin Vorraum der
Ausstellung hatten sich Vertreter der staatlichen und städtischen
Behörden eingefunden, darunter u . a . Staatspräsident Trunk , Ver-
treler des Kultusministeriums , des Unterrichtsministeriums , der
Kirchenbehörden, des Badischen Frauenvereins , vom Roten Kreuz.
Die bei der Reichsgesundheitswochebeteiligten Organisationen hatten
ebenfalls Vertreter zur Eröffnung der Ausstellung entsandt . Der
Vorsitzende de? Landesausschusses für Leibesübungen und Jugend -
pflege,

Pfarrer Korning
wies vor Eröffnung der Ausstellung auf die Ziele und Bestrebungen
der Reichsgesundhcitswoche hin , und führte in seiner Ansprache fol -
gei'.des aus :

Herr Staatspräsident ! Sehr geehrte Damen und Herren !
Es wird für immer bewunderungswert bleiben , daß Deutlch-

land nach den schweren äußeren und inneren Erschütterungen der
Kriegs- und Nachkriegszeit sich nickt einer lähmenden Lethargie ,
Tatenlosigkeit hingab , sonder« daß es mit erstaunlicher Energie an
die Arbeit ging , die Schäden in seinem Volksleben zu beheben und
Neues zu schassen. Kaum ein Gebiet gibt es , wo nicht tatkräftig an-
gefaßt Wird. Staatliche Gesetzgebung und freiwillige Wohlfahrts -
pflege wetteifern miteinander im Denste des Volksganzen . Denken
wir nur an Eines etwa , an das Reichsgefetz der Jugendwohlfahrt ;
hier finden wir die beiden Ströme , die aus verschiedenen
Quellen kommend, sich vereingen : Hygienische Bestrebungen und die
sittlichen Forderungen , oder wie das Gesetz es selbst ausspricht , die
körperliche und daneben die sittliche , gesellschaftliche Ertüchtigung . —
Diese Kräfte sind nun auch lebendig in den Veranstaltern der Aus -
stellung, die anläßlich der Reichsgesundheitswoche hier in Karls -
rnhe stattfindet , der badischen Gesellschaft für soziale Hygiene und
dem Laudesausfchuß und Stadtansschuß für Leibesübungen und
Jugendpflege . Hygiene wollen wir heute mit dem Worte „R e i n-
lichkeit " verdeutschen und sozial im Sinne der „Sittlichkeit " ,
der Verantwortlichkeit der Volksgenossen iüreinander verstehen. So
kommen wir auf das Leitwort unserer Ausstellung : „ Reinlichkeit
und Sittlichkeit" .

In dem Landesansschuß und Stadiausschuß siir Leibesübungen
und Jugendpflege vereinigen sich Verbünde , die anfangs getrennte
Wege gingen. Die Leibesübungen nahmen ihren Ausgangs -
punkt von der Forderung der Körperpflege, der Hygiene, der Rein-
lichkeit ; sie sagen uns , daß Gesundheit des Körpers eine Gottesgabe
ist . die der Pflege bedarf . Viel ist aus diesem Gebiete schon erreicht,
mehr noch ist zu eritreben ' Spielplätze , Turnhallen , Jugendheime .
Badeeinrichtüngen , tägliche Turnstunde und wie unsere Ziele alle
heißen . Die Jugendpflegeverbände ihrerseits haben einen anderen
Ausgangspunkt : Ihnen galt vor allem als wichtig die Ausgestal-
tung des inneren Lebens , der Sittlichkeit , meist erwachsen aus reli -
giösen Erlebnissen heraus . Kein Verband bleibt nun unbeeinflußt
von dem andern . Leibesübungen haben schließlich nur dann ihren
Wert , wenn hinter ihnen starke sittliche Persönlichkeiten stehen , wenn
zur Hygiene des Leibes die der Seele tritt ; und Jugendpflege und
Jugendbewegung sind nicht mehr denkbar obne Beherrschung des
Leibes , ohne Körperpflege , ohne Wandern , Turnen und Spielen .
Von diesem unlöslichen ^ aeinander der beiden Bewegungen spricht
unmittelbar unsere Ausstellung , redet über die Reichsgesundheits-
tvoche in Baden , zumal deren Besonderbeit darin liegt , daß was
nicht überall der Fall ist, Hygiene und Ethik eng miteinander ver-
bunden sind.

Der badischen Gesellschaft für soziale Hygiene haben sich eine
Reihe sozialhygienischer Verbände angeschlossen : Die Landesaus -
schüise für Säuglings - und Kleinkinderfürsorge, für Bekämpfung der
Tuberkulose, der GeschlechtÄrankheiten, des Alkoholismus und des
Krüppelwms .

Dem Landesausschuß und Stadtausschuh für Leibesübungen und
Jugendpflege haben sich auf Anfordern angereiht die deutsche Lebens-
rettungsgesellschast, der Polizeisportverein , die sozialistische Arbeiter -
jugend , Naturfreunde und die Arbeitersamariter . Alle haben sich
unter den Grundgedanken unserer Ausstellung Reinlichkeit und Sitt -
lichkeit gestellt .

Wenn wir oielgeplagte Menschen von heute nach des Tages
Mühe und Arbeit einmal einige stille Augenblicke haben, so greifen
wir gerne zu einem Buch , nicht zu einem mit gelehrten Akchandlun -
gen , sondern zu einem Buche mit Bildeni . die unser Auge erfreuen
»ni> ii Tisein Geist erfrischen und anregen . Wir brauchen Bilder .
Wenn die Reichsgewndheitswoche nur in Vorträgen , Belehrungen
utid Ermahnungen bestände , so würde die Wirkung nicht immer den
Erwartungen entsprechen , die wir hegen . Darum haben wir uns zu
einer Ausstellung entschlossen. Unsere Ausstellung soll das Bilde r-
buch der Re ichsge ! undheitsw oche sein Ein rechtes Bil -
derbuch hat auch seinen Text , seine Erklärungen und darum wird die
Ausstellung ergänzt werden durch Borträge , die täglich nachmittags
in dichen Räumen stattfinden werden, durch Lichtbildervorführungen
seitens der Badischen Lichtspiele , durch turnerische und sportliche Vor-
sührungen u . d. m . Es wird ein buitt bewegtes Bild sein , das sich
dem Auge zeigen wird .

Bevor wir nun an die Eröffnung der Ausstellung schreiten , ist es
uns eine Ehrenpflicht , denen zu danken, die zum Zustandekommen
der Ausstellung beigetragen haben , Ihnen vor allem, Herr Staats -
Präsident , der Sie durch Ihr Erscheinen uns besonders beehrt haben ,
ten Behörden des Landes , der Stadt , der Presse, den Damen und
Herren, die unserer Einladung gefolgt sind , den Firmen , die geldlich
die Ausstellung ermöglicht haben und die zeigen , wie die prägen
dieser Ausstellung mit dem Wirtschaftsleben eng zusammenhängen,
und schließlich den unermüdlichen beiden Geschäftsführern. Zahlreicher
Vsmch der Ausstellung wird ein schönes Dankzeichen für alle unsere
Mühe sein . Schöner wird der Dank, wenn die Gedanken von Rein¬
lichkeit und Sittlichkeit durch unser Bemühen in unsere Stadt und in
unser Volk hineingetragen werden.

Und nun bitte ich Sie . Herr Staatspräsident, ' die A u s st e l-
lung zu eröffnen .

Ansprache des Slaalspräfidenlen .
Staatspräsident Trunk dankte für die Begrüßung und erklärte,

daß er als Vertreter der badischen Reg crung sich siir verpflichtet
balte , all denen zu danken, die unter der Devise „ Reinlichkeit und
Sitlichkeit" und „ Sittlichkeit und Geftindbeit " in der kommenden
Woche im ganzen Lande Arbeit im Interesse der Volksgefnndheit
leisten wollen . Er dankte vor allem der Badischen Gesellschaft für
soziale Hygiene, dem Landesausschuß für Leibesübungen und In -
gendpslege, dem Klerus , den Lehrern und Aerztcn , die sich alle zu-
fammengetan hätten , zu einer gemeinsamen Arbeit im Interesse der

Gesundheit der Bevölkerung . Nach einem Krieg von 4H Jahren von
unerhörtestem Ausmaß sei es in der Tat notwendig , daß Mittel und
Wege geschaffen werden , um das Volk wieder zur Gesundung zu
führen . Stark und kräftig in Gegenwart und Zukunft könne ein
Volt nur werden , wenn zwischen der Gesundung der Seele und der
Gesundung des Körpers wieder die nötige Pollwirtimg zustande
gekommen sei. In unserem badischen Lande und im deutschen Reiche
müßte man sich zusammenfinden , um an der sittlichen Hebung des
deutschen Volles zu arbeiten , damit Teutschland wieder erstarke und
seine völkische Aufgabe in Europa erfüllen könne . In diesem Sinne
wünsche er der Ausstellung vollen Erfolg . Der Staatspräsident er -
klärte hieraus die Ausstellung für eröffnet .

An die kurze Eröffnungsfeier schloß sich ein
Rundgang durch die Ausstellung

an , von der man gleich bei der ersten Besichtigung den Eindruck
gewinnt , daß hier durch die Ausstellungsleitung , vor allem die
Herren Oberbauinspektor Ernst Müller , dem Geschäftsführer des
Badischen Landesausschnsses für Leibesübungen und Jugendpflege
Wolpert und den Geschäftsführer der Badischen Gesellschaft für
soziale Hygiene Dr . Alfons Fischer , mit viel Fleiß und großer
Sachkenntnis wertvolles Material zur Jllustrierung der Ziele und
Zwecke der Reichsgesundheitswoche zusammengetragen worden ist.
Es sind über 100 Aussteller , die au ? allen Gebieten der Cfc»
sundheitspflege Ausstellungsmaterial zur Schau stellen , das den B »
suchern wertvolle Unterlagen und Winke gibt . Unter den ausstellen-
den Gesellschaften und Verbänden befinden sich die Arbeitsgemein »
schafr der Karlsruher Jugendbünde , der Arbeiter -Samariter -Bund .
die Badische Gesellschaft für soziale Hygiene, der Badische Landes -
verband für Säuglings - und Kleinkinderfürsorge Karlsruhe , die
Badischen Jugendherbergen , die im Karlsruher Stadtausschuß für
Leibesübungen und Jugendpflege zusammengeschlossenen Turn - und
Sportvereine , der Badische Landesverband zur Bekämpfunq der
Tuberkulose, der Bund deutscher Tabakgegner , die Deutsche Gesell«
stfyfft zur Bekämpfung der Geschll ĉhtskrankheiten, Landesverband
Baden , das Deutsche Hygiene-Musenm Dresden , die Katholische
Jugendgemeinschaft Karlsruhe , der Evangelische Jugend - und Wohl-
fahrtsdienst Karlsruhe , der Landesverband gegen den Alkoholismus
Karlsruhe , der Reichsverband Deutscher Dentisten , Bezirk Karlsruhe ,
der Verband für Deutsche Frauenkleidung und Frauenkultur . Fer .ier
seien von den Ausstellen : die Polizeischule Karlsruhe , die Stadt -
gemeinde Karlsruhe , die Schundabwedrstelle Berlin , das Verssr -
grnigsamt Karlsruhe und der Verein für Tuberkulö ' en--Siedlungen
Schömberg genannt . Zahlreiche Jndustriesirmen dabei, zum Teil
unter erheblichen Kosten wirkungsvolle Ausstellungsstände gelchaffen .die einen Ueberblick über den Stand der mit der Volkshygieye zu-
fammenhängenden Industrie geben. Auf die Ausstellung selbst , die
bis zum 25. April dauert und täglich von 9 Uhr morgens bis 9 Uhr
abends geöffnet ist, werden wir noch ausführlich zurückkommen .

Behütet wird dein Kind vor Schaden
Durch Sauberkeit und fleih 'ges Baden .
In dicke Tücher pack es nicht .
Es braucht B e w e g u n g. L u s t und Licht !

Aus dem Merkbüchlein der Reichsgesundheitswoche
18 . bis 25 . April 1920.

Die Reihe der Vorträge mit Lichtbildern und Filmvorführungenwird heute Samstag nachmittag 0 Uhr im Vortragsraum der Aus»
stellung mit einem Vorlrag von Pfarrer M . Bürk „ Um die Zu¬
kunft unserer Volkskraft'' eröffnet . Abends 8 Uhr spricht der Direk-

des Lehrinstituts für Dentisten Herr Emil Kimmich über
„Zahne uiid Gesundheit" . Im Jugendheim Ecke Rüpvurrer und
Baumeisterstraße hält zur gleichen Zeit Herr Wilhelm Platz aus
Linz einen Vortrag über „Die erste Schule der Jugendbewegung "
das Landschulheim Schloß Au a . d . Traun (Oberösterreich) .

Während der Dauer der Ausstellung finden turnerischeund sportliche Vorführungen aus dem Ausstellungsplatz
jratt . Morgen , Sonntag vormittag 11 Uhr ist eine Ausfahrtder Radfahrerv ereine mit anschließend radsportlichen
Vorführungen des Radfahrvereins „Sturm " Karlsruhe -Mühlburg
vorgesehen . Das Playkonzert hat an diesem Tage die 5,ar-
moniekapelle übernommen . Nachmittags 3 Uhr schließen sich spart ,
liche Vorführungen des Aihletiksportklubs an . Gleichzeitig werden
namentlich für die Jugend B a l l o n a u fst > e g e vor dem Aus-
stellungsgebände stattfinden .

Briefkasten.
748. B . 9 . in B . Tie Treopenbeleuchtana ist Sache ics Mieter -!. Ttescr

halte Ihne » bei ilirem Weggang leuchten miilien . Ta ei iias » niersafieii
hat , kann cr für den Tchaden haftbar gemacht werden . Allerdings ist der
Kall nicht «cuj klar . ES könnte au » sein , daß Ihnen selbst die Allein -
schuld an dem Unfall nachgewiesen werden könnte . Suchen Sie ju einer
friedlichen Einigung zu kommen .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswettcrwarte Karlsruhe .

SiatUnen
Luftdruckin
Me«re ?»
Niveau

Tempe¬
ratur
c*

ffieftr Ig*
Höchsl-
ndeine

Niedrigst«
Tempi!:

nacht » Wette »

Wertbeiin 6 IS 6 Regenilönigstuhl 7B7.2 4 Ii* 3 bedecktKarlsruhe . , . , . 767.8 7 16 7 beraolliBaden -Baden . . , , 767 .» 7 12 6 lODrlfiVadenweiler
Billinqen . . . . . . 760.4 2 3 IS 3 RegenSt . Blasien 3 Iii 2 bedeckt
Höchensclnvani » . . . .
Feldberger Hof . . . 630 .6* -

'
s 7 - 3 SSneefall

Ällgemeine Wiiternogbtiberlicht . Das Tiesdruckaebiet sni Nordwesten
dehnt seinen Einstufe über aan , NNItelcuropa auS . Bei westlichen See .
winden ist daher Adkühluiia eingetreten . An vielen Gegenden kam es zu
geringen Niederschlägen : im Hochschwarzwald fällt wieder Schnee bei
!> Grad Kälte . — Im Bereiche deS von Westen vergedrangeneu Kaltlust ,
stromes ist unbesiändige ^ kiihles Wetter in Aussicht .

Wetteransftchien siir Svnnta « . den Iii. April 1M26: Meist bedeckt , ein¬
zelne Regenfälle , kühl , frische Westwinde . — Montag : TeSsleichen .

Wasserstand des Rheins :
Tchnfteilnsel , 17. April, morgens 6 Uhr : lg.', Ztm, > gefallen 3 Ztm .Sehl, IT. April, morgens ö Uhr : 234 Ztm. . gefallen 4 Ztm .
Maxau , 17. April , morgens K Uhr : 412 Ztm . . gefallen 5 Ztm .
Mannheim 17 . April , morgens 0 Uhr : 30Ö Ztm .. gefallen 7 Jim .

WEIN - UND SPEISE - RESTAURANT
Adlerstraße Nr . 9 A 0 R S Ä Nächst d. Kaiserstr .

Gutgepflegte Weine / Prima Bier / Reichhaltioe Speisen

So backt man Schokoladentorte mit MONDAMIN
Wichtig:

Tor dem Anrühren Mehl mit MONDAMIN
vtrmiicht mehrmals durchsieben!

200 gr . Zucker rührt man mit 4 Eigelb , 1 Prise Salz tmd etwas abgeriebener Zitronenschale dickschaumig '. Man siebt
175 Mehl mit */, Packet Mondamin -Backpulver gut durch, gibt 125 gr . geriebene bittere Schokolade zu der schaumigen
Masse , zieht den steifen Schnee des Eiweiss und lOOgr . geschmolzene Butter darunter und füllt sie in eine Springform ,
in der man sie langsam 45 Minuten bäckt . Am folgenden Tage wird der Kuchen in 3 — 4gleichmässige Scheiben ge¬
schnitten , zwischen die man eine Vanillecreme nach folgendem Rezept füllt, die nahezu abgekühlt sein muss . Vanillecreme
bereitet man von 1 Liter Vollmilch mit 3 Eigelb , 80 gT. Mondamin , 150 gr . Zuckerund 1— 2 Päckchen Mondamin -Vanillin -
Zucker und schlägt sio auf dem Feuer bis zum Kochen , dann wird rasch der steifgeschlagene Eierschnee darunter geschlagen .

>v , i
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SiidwesfdeutscheJndustrie-undWirlsdiafls-Zeitung
Berliner Börse .

VerNn , 17 . April . l?-n«lspruch.> Der letzte Börfenta « dieser Woche
nahm einen fcficn Slnfcme. Das Interesse der Spekulation hatte sich von
Cchiffabrtsaktien absewanöt , da die Vorgange der lebten Tage an diesem
Marktgebiet und die noch völlig in der Schriebe befindliche Freigabe , die
eine endgültige StellunMiahmc zu deni voraussichtlichen Ergebnis noch
nicht zuläht , zu grös:erer Zuriilthaltung mahnten . An d«e Stelle des
Schissahrtsaktienmarktes traten chemische Werte , in dcmn arotze
UmfäLe . stattfanden . Im Mittelpunkt standen die Aktien der J .-G . Kar -
benindustrie , die von guten Seiten gekaust wurden und mit einem 4vro-
zentigen Kursgewinn einlebten . Angesichts dieser Bewegung stellten sich
sesort verschiedene Gerüchte ein , die u . a . von einer voraussichtlich » Pro¬
zent 1 g e n Dividende (bisher schätzte man 8 Prozent », von pro-
dnktionstechnischen Neuerungen der J .- G usw. wissen wollten. Chemische
Werte lagen unter Führung dsr Farbenindustrte scst durchweg 2—8 Pro¬
zent höher Am Elektromarkt beruhigte sich dcS Geschäft gegenüber
den gestrigen lebhaften Umsätzen wesentlich. Dagegen wurden Montan -
aktien stärker beachtet und ebenfalls bis 2 Prozent heraufgesetzt. Unter
Anregung dieser Kurssteigerungen zeigte die ganze Börse anfangs ein
günstiges Bild . Im allgemeinen blieb die Spekulation aber wiederum
unter sich , da daS Publikum noch abwartende Haltung zeigte. Gefördert
wurden die Rückkäufe der Börse durch den zuvcirstchtlich gehaltenen Mo -
natsbericht der Deutschen Bank und die GeflüsiiSkeit. Tagesgeld wurde
mit 4—5 & Prozent , in einzelnen Fällen auch darunter abgegeben. Der
Medio hat sich nicht bemerkbar gemacht, obwohl am Montag die Disferenz-
Zahlungen ersolgten .

Am Devisenmarkt fetzten sich die Abgaben In Frankenvaluten
aus den bekannten Gründen fort . London -Paris ging weiter auf 1« ,
London - Brüssel auf 182.25 zurück . Auch der Zlotn lag schwächer (9 .60 gegen
den Dollar ! . Die englische Währung zeigte sich infolge der ausgebliebenen
Diskontermähigung gegen «Heiroorf widerstandsfähig . Auch Oslo . Madrid .
Tokio und Buenos - Aires konnten sich befestigen.

Am Bankaktienmarkt zog die Bank elektr. Werte um last
8 Prozent , die Deutsche Bank um 1. die Danatbank , Dresdner und Mit -
teldeutsche Kreditbank um 0.75 an . Freigabewerte lagen nach den heftigen
Schwankungen dieser Woche teilweise unverändert , teilweise etwcrS schwä-
cber. Schiffahrtswerte eröffneten 0.2» Prozent unter dem geftri-
gen Schluhniveau ausgenommen . Hamburg -Süd pluS 2 . Am M o n »
tanaktienmnrkt war eine 2—S 5vrozentiger Gewinn bei Deutsch-
Luxemburg , Hoesch. Klöckner, Köln - Neuessen und Mannesmann zu vcr-
zeichnen . Phnir plus 1 , Zinkwerte trotz der erfolglosen internationalen
Sundikatsverhandlungen gleichfalls fest. In Kcltwerten kam insolge
der gestern angeführten Gründe auch heute keine Bewegung hinein ,
vlektrowerte setzten die gestrigen Gewinne nur mäßig fort : Feiten
nnd Guilleaume als einziges Papier 2 Prozent schwächer . An den sonstigen
Aktienmärkten zeichneten sich Eisenbahnverkehrsmittel pluS 4.5, Sarai « .
Scld u . Franke und einige Metallwerte durch Festigkeit aus . Helmische
Renten ruhig . Auslandsrenten etwas höher.

Im weiteren Verlauf wurde die Haltung unsicher , nachdem die
WochenschiilSdeckungen ihr Ende gefunden hatten . Am Montanaktien -
markt fanden die Nachrichten über die Möglichkeit eines internationalen
Bergarbeiierstreiks stärkere Beachtung , sodass die höchsten Kurse sich nicht
voll behaupteten . Insolge des aeringen Geschäfts blieb die Grundstim -
n.ung dennoch optimistisch. Di - Geschäststigkeit beschränkte sich spater völlig
aus einige S v e z i a l w e r t e. zu denen außer chemuchen Werten auch
aberschlefische und westliche M o n t a n a k t i e n . sowie von Aus l an dz .
r e n t e n Anatolier , Mexikaner und Türken gehören Gegen SchUfe
wurden die Kurse wiederum nach Schwankungen etwas bester, da am l .) elo -
markt die enorme Flüssigkeit anhielt .

Privatdiskont kurze Sicht nnd lang « Sicht 4"4 Prozent .
Die Rachbörse war u n e i n h e i t l i ch, jedoch mit ewem s e st e n

G r u n d t o n . Die Spekulation wandte sich unverändert Pvezialwerten
zu , die teilweise zu höchsten Tageskurien aus dem Markt gingen . U . a.
aalt dies für oberschlesische Montanpapiere , von denen Oberbedarf mit
58J5 nach 55I fiMo mit 00.87 «nach 58.75 ) schlössen. Dt . Atlantische Tele ,
«r

'avben mit 7:Z.5 (nach 711 , Daimler mit 70 nach 07, Dt . ^
Eilenhandel auf

die Dividendelosigkeit mit 53,7» (nach 54.25 ) , Hapag mit Nordd .
" lotid mit 142 87 . Rhein , Stahl mit VU.L5 , Wellenberg mit 101, Phönix mit
st' ö, AEG . mit 106,75 , Siemens mit 128 .75, Kriegsanleihe mit 0 .440.

Frankfurter Börse .

Frankfurt . 17. April . Auch die heutige SamstagsbSrfe verkehrte in fe-
«er nnd namentlich zu Beginn lebhafter Haltung . Die mäßige Befestigung
nahm heute aber vom Chemiemarkt ihren Ausgang , auf dem heute
nieder sehr hartnäckige Gerüchte über eine Erhöhung der Dividendenaus -

schüttung umgingen . Sie traten so bestimmt auf , daß im Handel mit den
Tevidendenschetnen der Chemiewerte vtz Prozent erzielt wurden ( letzt«
Dividende 8 Prozent ) . Der höchste Kurs mit 148 lag 8H Prozent über
der gestrigen Abendbörse . Heute vormiit .ia sollen im Handel von Büro zu
Büro sogar 14g gemacht worden sein. Auch alle anderen variabelen Werte
zogen etwas an , besonders die Banken - nnd Elektrowerte , während Mon -
tanwerte sich nur knavv behaupten konnten . Die am gestrigen Abend
beobachtete Vernachlässigung der Schiffahrtswerte trat auch heute wieder
in Erscheinung , so daß diese entgegen der allgemeinen Tendenz ihre fest«
Haltung nicht behaupten konnten . Gegen die gestrigen Höchstkurse verlor
Hnpag 8 Prozent und Nord ) . Lloyd 2 Pivzent . Nach !>er Erledigung der
WochenschlußdeckunMnund der «kaufetder ? wurde ' aS Geschäft allgemein
stiller, wobei es auch weiterhin zu kleinen Kursrückgängen kam. Deutsch«
Anleihen waren kaum verändert , dagegen waren von den ausländischen
Renten Türken stark begehrt und höher. Das Geschäft war darin zeit -
weise sehr lebhaft . Pfandbriefe mäßig höher. Im Freiverkehr sind «iiiig«
Kurssteigerungen eingetreten : Becker Stahl 40, Becker Kohle 53, Benz 03 ,
Broun Bovert 71 .Entreprifes 10, Growag 54, Unterfranken 78. Tägliches
Geld sehr leicht 4H Prozent .

Mannheimer Börse .
Mannheim , 17. April . (Eigener Drahtbericht ., D » Effektenmarkt

war beute unter Führung der Anilinwerte stark befestigt. Farbenindustri «
konnten aus günstige Dividendegerüchte bis aus 147.5 anziehen . Erst in
der zweiten Stunde trat in diesem Berkehr ein kleiner Rückschlag ein.
Es notierten Bad . Bank 42, Rhenania 08, Assekuranz 152 .5, Oberrv . «4.
Am Kassamarkt notierten Seil Wolsf 40, Benz 70, Gebr . Fahr 40. Fuchs
Waggon 0,0 , Germania 183.5, Geld , Karlsr . Maschinen 50, Knorr 79,
Mannh . Gummi 44, Rhein - Elektra 92, Waich u . Freritag 104, Westeregeln
187. Zellstoff Waldhof 124,5 , Zucker Waghäusel 59 Geld , Rhein . Hyp.- Bank -
Pfandbr . 10.80—10.40.

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , den 17 . April 1926.

Di « h « ut . D « visennotierungtn
stellen sich wie folgt :

Telegraphische
Auszah ung

IL, t . 26
(fielt)

17. 4. 26
Sei« I Stiel

Amsterdam 100 G.
B«c»os.Atr. 1 P -s.
vrksirl.it . lOORt.
Oslo 100 Kr.
kopeuha«, IVO Kr.
Stockholm IVO » «.
HelsiugforS
Italien 100 Lire
London 1 Pfund
Newyort 1 Doll .
Paris 100 St .
Schwei, 100 § e .
Spanien 100 Pef.
Japan 1 Jen
Rio de Janeiro
Wien
Prag 100 Kr.
J »gofl. 100 Tin
Bndav . IvooWKr.Bulgar. 100 Leoa
Lissabon 100 Esc .
Danzig 100 Auld .
Konstant . 1 tl .Pfd.
Athen 100 Trach .Canada 1 K . Doll .
Uruguay 1 Peso

163 27
1 .670
15 .56
9169

109 84
112 .31
10545

16 88
20 .392

4 .195
14.19

80 .9o5
59 .73
1957
0-580

59 .175
12 .418

738
5865
3 055

21 -325
80 .87
2 .075
5-39
4 .199
4.31

168.26
1678
15 .52
91 .84

109 88
112 .36
10 545
16 876
20396

4 .195
14075
80 .945

60 27
1 .967
0581

59158
12 418

7 38j
587
305

21 325
80 .90
2 .067
5 .39
420
4.31

+ 0 42" 0 004" 0 04
1- 020
^ 0 28
» 0 .04
-> 0 .025
+ 001
+ 004
1020- 015
T 0 004
t8 $ 2

+
0 .02
0 .02
0.01

+ 0 .05
- - 020
- - 0 20
+ 0 .02
■f 0 01

001

Züricher
Devisennotierungen .

Zürich , ien 17. AprN

Di « $ tut Devisen «
Notierungen stellen
sich wie folgt :

T«legraphische » »»Zahlung

Newyort
London
PatiS
Brüilel
Italien
Madrid
Holland
Stockhol»
Kristiania
Kopenhage»
Prag
Deutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
Helsingsor»
.Konstantin »».
Athen
Bueno »-» ire»

I « t

207 .75
138 n y„11315
135 75
15 34)5
1 3.6 i i/s
73 07V«

374-00
210 ';«
57 .00

2 .05'/4

17. t
.18

2519
17. 35
19.10
2084
74 15
207 90
138.80
113 . 75
135 .75
15.35
123 35
73 10

Iii *
375 .00

2 12H
55 .00
13 .05
2 55
6 62

2.06)5
* B «rN » , 17. April . ( F>inks?rnch.) Devisen am Usaneenmarkt . Jon «

don-Kabel 4861 : London-Paris 145.15 : London -Brüssel 182.10 : London-
Amsterdam 1212 : London - Mailand 120 .90 : London- Madrid 84 : London-
Kopenhagen 13.57 : London - Oslo 22 .185? Kabel - Zürich 5 .17% : Kabel -Am-
sterdam 2 .49% : Kabel - Warschau 0 .50 .

Um notierte Werte »
Mitgeteilt Ton Baer 4 Elend. Bankgeschäft Karlsruhe

Kammertirsch
KrfiflcrSHnll
Londeswirtschaftsl ».
Moninger Brauerei
Osseudurge« Spinn.

• — R -Jt pro P .Jt 1000.

Adler Kali 61 'w
A »i
Valdnr
Grindler Sig»rrrn 20»fr
Jtterkraftwert 22»?»

104°/(
115'i.
130 *11

« »«««»
Jtrfci u . Wien -nder «.
Tabak-Handels-A .-« .
zn«er» are » Speck

4S°/r

Stnttararter Börse .
Stuttgart . 17. Avril . lEigcner Drabtbericht . ) Di « BSrs« war au»

am hkutigrn Samstag fest und zuversichtlich gestimmt, wenn au «
Käufer eine gewisse Bvrsicht zur Schau trugen . Die Besserungen Miede»
daher von einigen Ausnahmen abgesehen in engen Grenzen . Grw ».
Steigerungen konnten Karbenindiistrie ivlus 5 ) , Neckarwerke svlus *'
und Hesser tvlus 3 ) erziele» . Bankaktien waren unverändert , Svinnerew '
weiter fest . Maschinen- und Metallaktien vorwiegend befestigt. 31®
Mittelwerte gefragt , der Freiverkehr gut behauvtet , bei ruhigem Geschah
Es notierten u . a. : Farbenindustrte 140.5, Zement Heidelberg 100, ??'
Daimler 08, JungbariL Lg, Knorr 79, NSU . 72, Stuttgarter Zucker Ol .?*

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin , 17. April . sFnnksvrych.t Produktenbörse . Bei Beginn

amtlichen Mittagsverkehrz folgte der gestrigen fcharsen Weizenhauffe he«»
ein ziemlich beträchtlicher Rückschlag , da einerseits daS Ausland
sicher war , andererseits aber mehr. Jnlandsmatertal an den Markt kam -
Lokoware stellte sich 2 .50 NM . niedriger . Im Lieferungsgeschäft war !» t>»
Rückgänge zum Teil noch erheblicher. Auch Roggen stand Im Zeichen
ßeren Angebots : auch hier bewegten stch die AbschwächunSen zwischen 2
8 NM . Gerste behauptet , für beste Ware fest. Hafer ruhiger , ic8gle !ff>c"
Futtermittel .

Die amtlichen Berliner Prodnkteu -N- tiernngen stellen sich (für
kreide und Oelfaaten je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) : Wetze» :
Mark . 2S0—295 . Mai 808—802 .50—808 .50. Juli 298—299 . Sept . 271—270 ..>"
bis 271 NM . , schwächer . Roggen : Märk . 175- 180, Mai 194.50—195Ä
Juli 200, Sept . 198—197.50, schwächer . Gerste : Winter und Futter 1' ;
bis 190, Sommer ^ Märk . » 200—217 , sehr still. Hafer : Mark . 195- 205. » '
197.50, kehr still. Weizenmehl 87.75—40. sehr still. !1! oggenmchl 25.25—27.-;;
sehr still : Weizenkleie 11.25, stetig . Roggenkleie 12, scst, Erbsen , BiltoÄ
82- 89, Kl . Sveiseerbsen 20 .50—28.50, Futtererbsen 22—24. Peluschken - -
bis 25 , Ackerbohuen 22—24 . Wicken 29—82, Luvinen , blaue 11 .75— 12>
Luvinen , gelbe 14 —14.50, Seradella , alt 26—80 , neu 88—42 , RavSkuA
14.50—15 , Leinkuchen 18.90—19.30, Trockenschnitzel 9 .70—10 , Soyascbr-»
19.80—20 .20, Kartoffelflocken 16.20—16.60 NM .• Magdeburg . 17 . Avril . (Eigener Drabtbericht .) Zucker vromvt U!
10 Tagen 27 .7» NM . Tendenz fest. — Termine für weihen Zucker W
Seeschiffseite Hamburg für 50 Kilo Avril 27 .75- 27 .87- 28, Mai 28 .1; '
Juni 28.25—28 .87, Mai —Juri 28 .25—28.50, Juli - August 28 .70—28 .8?'
Mai —Juli 28—28.87—28 .50. Juli 28 .62, August 28.87.

Hamburg , 17 . April . (Eigener Drahtbertcht . s ßoffettermlnnotlettlttfle »'
Basts fuverior Santos . Mai 89.50—89.25 . Juli 87 .75—87 .50, Sept . «5»
De, . 88.25—88, März 1927 81 .25—80 .65 NM . Txnden , behauptet . , . .

Bremer Baumwollnotierung vom 17. April . Schlutzkurs : Amerikanist
Baumwolle sully middltng colour 28 n .u Staple lokv >.i .25 per engl .

Metalle .
* Verl !«. 17. April . (Funkspruch.» Metallnoticrungen .

kupfer 182.50 RM .
Elektro !»^

örakdnelävnZeii .
Maunkieim , 17. Avril -

Die o. TB . der Süddeutschen Diseontogesellschast in Mannheim SL
nehmigte die Negularien und beschloß , aus dem Reingewinn ron 2 289 ' lNM . 8 Prozent Dividend « zu verteilen und nach Abschreibunge» und
Weisungen dem Beamtensonds den Nest von '̂70 548 NM . auf neue 'l!c^
nuug vorzutragen . Borstand und AR . wurde Entlastung erteilt , die <"y
dem AR . turnnsmähig ausscheidenden Mitglieder Paul Hirsch - Franksut ''
Georg van Eyck in Lsling und August Ludenburg - Franksurt , iviede>
gewählt .

In der heutigen o .GB . der Rheinischen Treuhand AG . in Mannheim
wurden die Negularien einstimmig genehmigt . Borstand und AR . ®1V«
lastung erteilt . Aus das eingezahlte ÄK . wird eine Dividende uon
Prozent verteilt werden . Nach den Ausführungen des Vorstandes sind t"
Aussichten für das laufende Jahr giinstig.

verschärfte amerikanische Konkurrenz am Markt für Photographie
Artikel . Wie wir erfahren , ist die deutsche VertriebSstelle der amerikaniscĥ
Kodak- Werke im Begriff , die Einführung ihrer Erzeugnisse aus dem dcu >'
scheu Markt mit grosten Mitteln zu forcieren nnd hierfür ihre Abl'at"
organise.tionen in grostcm Matzstabe auszubauen . In ttreijen der dc»>'
schen optischen Industrie ist man der Ueberzeugung , dab di« deutsä)̂
Erzeugnisse infolge ihrer hohen Qualität einen derartig verschärften Ko"'
kurrenzkamvf nicht zu scheuen haben : es ist auch kaum anzunehmen , da»
von amerikanischer Seite etwa mit scharfen PreisunterbietukiS «n voras '
gcngen wird . Die Lage des Absatzes bei der deutschen ovtischen Jndust " '
ist zurzeit zwar immer noch nicht befriedigend , doch dürfte nach der ier '
durchgeführten Konzentratisn und Nationalisierung die LebensfÄbiO

"
auch ohne eine Rückeroberung der zum Teil verlorengegangenen Ausland »'
markte gesichert fein. >.

Berliner Börse

rom 17.
DcaUchc Staatspnp .

10 4 . ' 7 . 4
« Dt Wert » , 98 98
Dollars » . -
t ^ L . I V-V 0 .395 0 .4
4Vj VMX 0. 97 6 0 39 ( 6
5 !>!ei» sant . 0.437 j 0 .44
4 Neti« Saut ß -42 0 4 .76
3Vi SHUtfanl 0 -415 0 42
3 »ieiqsanl o .bl 0 5
4 Echullieb . 6 .75 5 .8
5 SP . Pr . Ä. 0 .26 0
4 Pr Eons o.t 25 0.4 2 .
3 )4 »». 0 4175 ü 4 76
3 d». 0 41 0 415

Wertbest . Anleihen
. El . fl. 12 79 12.5
5 # t « Bilm . 5 .4 5.25
G Pr .Nogqw , 6.4 6 45
5 SIH..A! Ä . 80 80
5 !X»n<). 1-U 6.1 6 ' 5
5 « . 1-2.18 b 8 5 9

B zu- lrbr . 84 -75 84 .75
Aaiilfindische Werte

4M. Lest. 6 17 12 17 12
4 Goldr. 18-3 18.5
4 Zironenr . 1 5
4 Türl HO 10.2 10 2
4 Z .« a»d . 1 12 .2 Ii
4 T .B - gd II 11 .62 12 .5
4 i . Soll . 13 37 13 4
Iürf ..fiofe Ii
Hb Uns 13 - -
4ft Uns . 14 18 5 187
4 U. Goldr lb 62 18 .87

4 Kroneur 1 -bü l .b
5 Mexitaue » —
4 Mextlau» — —
5 Seljunn » — 24
4V» »» ~ ~
Eisenbahn -Aktien

Baltimore 85 .7a 83 5
Ikanada 69 87 59 25
äamntiittfl 4 .4 46
Eiel» Hch». 97.75 97 87
Schiftahrts - Werte

25. Stuft* 119 116 5
ha» ag 147'/« 145 ';<
Hai»» Süd 106Iii ".
Hansa 14^ .5 14V.(

April .
16. 4. 17. 4

Slaima» ® . 114 'n —
Sieptuu 67 5 —
N Lloyd 143 .37 142 .12
Rolandlini« 176 179
Schles. ® »f. - —
Ste« ^ D»f. 40 39
et Sumpf - -
Bei. TIbe 47 .5 49 -75

Bank -Aktien
Bad Bank 42 42
B » et . igelte 75 79
Barm B. S? 87 .25 8/ .5
Berl. Hdls , 152".. 152
«ommerzb . 114 114
Tarmft. Bk . 137 5 139 ' <
D . Asiat . !vl. 60 25 61 62
Tische ar . 127 1 *7' :.
D . Ueds Bt. 101' /« 101
Diskonto « . 122' /« 123 5
TreSdn 8 . III ' < 111 .6
Selpz . ckA. 102V« 103
mutlb G». 105 .5 1045
Ceii . Srrdit 737 7 .5
ciibanl 75 75
Reich »»«. 14187 1421'.
Slldd . BIred . 8 ^ 89 -25
SUdd . Disk . 1055 1055
Wiener BIv . 6 .12 6 .25

tnit.-Aktien
32 32Aach . £e»

„ Spinn.
Accumulat
Adl . u 0 »».
Adler » U5I.
Adlerw . ;tl
A ..Ä f Set»
A . <f G
Alsen dem
Ammeud . P
Anzlo Ct . G.
Anneuer IB.
« i« assd «j.
AugSd « M
BaiireMasch .
Baviag M»
Barop.Wal«
Basalt
Bayi Spie ».
Berg Evetg .

115-5
112
III
56
118 .5
104
176 .6
136
82 .25
42 .5
895
§6

118
112',i
113
58 .15
119
105'/.
176-5
138
84
42 5
91 -25
t6 5

42 42
U 12 -4
87 89
66 . 12 58
88 88 5

Serget Sf»
Beigm . ffi'BJ.
Berl Hotel
BI.Karlsi . I .
Bl . Masch.
Berzelius'S
Biugiole .
Boch . Euß
Böhier S«
BN. Br» .
Brschw. «.
Brem Besflh
Brem .Linol
Brem .SZulk.
Brem . Wolle
Buderus E
Busch Wag .
Capit» Kl.
C » Heyden
C » . Gelsent
C » Albert
«Zone . Che«
<£o«c Spinn
St . (iaoutch
Talmler
Delmenh , L.
Tess. GaS
Tt . Atl Tel.
Tt . Lux».
Tt . lkd Sign.
Tt Erdöl
Dt <»usna »l
Tt . Stotel
Dt Kali
TtLtnoieum
Dt. Masch.
Dt. Schacht»
Dt. Spiegel
Tt . Eleinz»
Tt Ton
Dt. Wer»
Tt . Wolle
Dt Eisen»
Tonuersm
Dürloppw .
TU« , « eye ,

.. Masch
Dynamit
lkintrachl
lkisenm. AS
Eisen« . Kr,

„ Meyer
m Lieser.
El. Licht « r

IS 4 . >7 4
161' /. 153
97 100
101 102
69 7025
7 §-25 II37.5 38
66 .25 59
92 94
103-5 108
140 140
51 .5 53
141 '/. 133'/.
48 51
114' /. 115
62.25 64 „46 5 48 5
23
93

22.25
94 .75

102 1035
69-25 60
8b 86
127.12 126
67 66 .75
144 135*
95 9O5
7125
97 .5 79
66 66
94 25
62
79
120
142
635
835
bO
1215
102
94
45 .75
55
bl
69
32
36 25
84 87
104

95.87
8/
78 25
m

64 75
56

~
5

121.5
102
93.5
45 .12
535
82
59 .75
32 25
3ö
86
104'/.

56 61
110 Ulf .
113 112' .«

« litew .
lkls . Lad. fB
E>izing .-U .
ErdmS »
Erlang BW
Ernemann
Efchw . Bg .
Ejj . Steint
Faber viel
J .« .Far»en-
Industrie
Feiniute
Feldm . Pa » .
Kelten Nuill.
Aranconia
Fried Halt
Frisier
Fuchs Wag ».
Ga «gen . Eis .
Gels. Bw
„ Guß

Genschow
Germ . PA .
Ges.f .i .Nnt .
Gildem .
«lirme« «».
Gladb . Tel»

„ Wolle
Glockenft.
Goedh. Ddf
Gotdfchm
Giirli « Wg.
Görz o?t.
Gotya Wag«
Griyne»
Hacke«, Dr.
Haue Masch
Hammersen
Hann. Masch

„ Waggon
Hansa Ltd.
Hartort B«
„

Harpener
Hartm. M.
Heitmann
Hedwigs »
Hriidr. A.
Hille Wie.
HUycrt M
Hirsch Kpf.
Hirsch » Ld .
Hoesch
Hosfm. St.
Hohenlohe

l « . 4 .

96
595
1185
50
160
97.5
86
142V«
86
m
D
56

0 .65
48
99 87
60
128' /«142' /«
114

72 .25
46 87
59 .87
82 .75
37 5
38
56
101
69
137
98
6525
22.5
54
60
42-5
107 '/.
42 .5
65 5
63_
38
33 .87
89 5
77
98
50 .5
19

17 . 4.

¥
585
118 .550 .25
150
100 6
87 .75
144'/.
86
106' /.
119
25 .5
97 .75
57
0 .725
50
99 87
31 62
60 üö
129.5
142
84
114

76
~

48 5
62
84
38 5
39
56
102
70 25
137
98
65
22.75
5b
61.75
435
110 .5
44. 37
b9
615
38

~

33
89
8375
98.75
51
19 .25

Holzm . P?
Horchwke .
Hotelbetr .
Hum» Mfch,
V .M Hntsch,
Lor. Hutsch.
Hw Niedsch .
.? ydr . Br»>.
Ilse Berg » .
Jeserich
IunqlianA
« ahla Por».
Ka»lbaum
«alt «Ischl,
»arlsr . Ma.
Kattow Bg.
Kliianer « .
« norr (SQj
stäbint. et .
Kold u. Sch
Köln Neuess .
« ..Rottweil
Kört Gedr .
Kört El.
Kraust u . So
Kronpr .Met
Küppers ».
»Iis». H.
Lahmeyer
Lauroyütte
Leopoldgr
Lindes Ei»
Piusen». St
Lind ström
Llngel sq .
Lingnerw
Linie Hofin.
Loewe Wt.>.
Loren, Tel.
Liidensch M
MagiruS
Blauuesm'H
Mansfel»
Marieny. tt.
•JJt « appel
M W . Lind

Sora«
„ Zittau

Meyer B .
Miag
Mix u Gen.
Mo « Den ,
iviiith. Bg .

IS 4 .
&75
ICO

tf 62
104
35725
109 .5
112
72.75
91 .5
128 6
49
13 .75
80
765
76 2-
105
97 .25
86 5
85.75
90
56
80 -26
122
50
97 -25
39-75
68
140
47
122
33 5
84
58 .25
14/
103
ÖD
64
91
*8. 37
44 .87
15
154
115
1925
107
94.76
V8
9 /

17 4
77 .5
63
102 .5
11
: 4 .5
49
1045
37.6
110'/.
111 .5
875
73 37
92
128' .
53 -26
13 .87
bl 25
7-j
76 .26
105V.
99
89.5
855
91
56
82
5lT25
97.25
40 ö7
69
145
52 5
123 .5
34 2c,
80 .5
59
148
10 . ' /.
57 75
65
91 .75
92
44 87
15
164"/«
120
63
19 .5
106 .5
94 87
59 7a
99 .5

in . 4 . 17 . 4.
Ze«« wte 102' /. 104
91. e . lt . 715 71.75Ndl »o»le 115 115 . .Nitritfabr. 22-25 22

„ Steingut 130 131
„ Wolle 100' /. 101

»!»«. Herkul 72 -25 74 -5
DJerSrt. 53 54 .6
Od Set » 575 60
Ob. Kot» 79 5 80 .6Cet. Siahl 45 45
D»Ie* « id. 45.75 47 5
CM. P .S. Iii ) 116
Cienstein 32 .5 84
Dftwetfe 134 136
Panzer
Pyonix B«.
Pyönir Bit.
Pintsch
Pittler Wk».
P restow.
Preuße»««.
Rat«. Wz .
Reichelt M.
!>Ih . Bräunt.
„ Eletlro
» Katiaa
„ Sie »!)» .
„ Wests .

Myenania ch.
Ryeydt « l.
Riebeck - Oel
Sliedel I .D.
»loSsiro»
aioddcrgr .
Rom». Htte.
Rosenth. P.
illütgersw .
Sachsen« .
3 . ,XU . Ptl.
Sat. Salz.
Salzdetiurt»
Sanger». M.
Sarotti
Scheide« .
Scherin » ch.
Schl.Berg .A
Schl . Text .
Schneider H.
Schöll. Sit .
Schu». Salj .
Gchuikeri el .« chwelm « f.
Sieg-Sol. G.

80 .75
62 .5
68
122
62
44 .5
63 5
137 '/.
91

94.75
85
62

2.895.75
62.12
73 -0
341
8475
84
68
120V»
90
lb5 '/«
9b
128 ' f«
40 .5
126'/«
100
60
t>9
56
135
91
117
41.75

44
81 .87
6b
68 25
124 '/.
102
6175

64
~

137' /.
92 .5

96
86
63 .5

33
96 25
62.75
76
342
3675
8/
84 .25
68
124
164
9b
131
41a
133 -1.
102
51
59 .5

136'/.
93
115
41.5

6tew . «l. 8
Siem Gl .
Siem . Halst«
Stayl .Mlte
Stasisart ch.
Stett Syam,
„ » ullan

Stock u . ff»
Stöhr Kg .
Siöwer 9!m
Stoib. Zint
Strals, S»
Stu»( Gosf.Stutt « 3.
£ &»». Im ».
Tecklen »
Työrl Oel
Tie« Köln
TranSradi»
Tüll Fü'ha
Union chem.
. Tie»!
, Gießerei

Bar». Pap
Per. C»arl
, ch. Sei«
» Dt Nickel
M Glanjst.
.. Jute B.
» M Hall .
, Bern. W ,
.. St 3t ».

Litt . Wie.
Vogel Tel
Log « . MS.
„ TUN
„ HSffner

Vorw Spinn.
Wandere «
Wegeliu
Wernsh .K«.
Weser ül » .
Wettere«.
W D .Hamm
W.Eis .Dr
W Kupfer
Wickln «
WU » . Hütt«
Witt . Gnft
Witt. Ties
Wolf Masch
Zeitz Masch.
Zells! . B
Z . Waldj

IS . 4. 17. 4 -

118 120
121'/. 122
58 60
80 80 -6
44 -62 45

61 .5
6012
13.25
62 5
83 75
103
b2
51 .5bl 75
39 .5
645
111
13 .75
123
264 -5
64
69.75
44 .5

125 125
80 25 89
43 40
1355 136' '.
6ü b3 .bü
46 47
56 .75 67
Uli Bl HO
48 58 .5
46.75 4o .üö
110 110
4+ 44 12
122 121'/.
66 b/ .^o
123/ . 124 .

10 . 4 . 17 . 4
92 9? 5
4ö 45 5
36 .5 36 .75
48 49
40.25 44
46 4 .9

112 1??
43 41
35

— 77.12

49 50
68 69 .12
88 b9.5
36 38
1025 104

6 .25 6 .25
123'/« 125 5
° N 60.5
53
59 61 .75

16. 4. 17 4
81mm. «Bl 33.75 35
Zwick .Masch 41 42

Kolonial - Werte
Et. vstafr 165 .5 168
Ncu.Guin«» 536 566
CtBft 29 75 30 .37

Erefinznnc
tnm Kurszettel

44S .SA01 - -
<os,ou - il/i4 0 .43 05
3^ 75/07 0 .46 0 .5
DH P SC —
« Wtofitr . m 13 68 13 7
4 Tiirtunif — —
4 '/a A!.B Iii. - —
4v. Anat. I 14 15
4 »» II. . 12.12 12 9
44 »» . III . 11 .25 11 -75
SüdEifenb. 110 110
vi». Crdt. 97 97
Türen Met. 7g 75.25
Tyterü.n.W. 57 58
Emait Ullr q? 42
Grenvendr . 50 76 47 S
Grünu.BUi 103 102' /.
Jüdel 7g 5 796
»oum Zr» . 66 .12 6g
«oftyeim Z. 47 46 .75
Lotyr .PiiG 2 .4 2.6
>l>!axim Li». — 135
Wiyeriifsm 60 60 -6
DJejS .Fr»«. 71 75
Mo,. Mym br>.25 59
Rur»«. Sp 98 -
3tcW» . Pap 141 144 .5
« »- ins «r. 125 126 5
Echrfi«. CH. 109 110
Schu» der, 36 36
Sinuer « « . 70 71 .5
Ver .B .FrG 55 54 5

„ Ultra,» 101' /« 105
Wiesl . To» 71 72-25

lernlin -Kotiernnien
Tt . Auftrat 117-5 117 .6
Hapa «
Hamb. Süd
Hanf »
Kosmos
Lloyd
« ll .Tt .E .B .
Bert Hdl»«.
Eommerjbl .
Tarmst .Lt

1,7 5 145' !,
107-5 III
143 .6 142
114 115 .5
143'/« 144. 87
59.5 60
163. 12 1 53'/«114 ". 115
137'/« 140. 12

St . » ««I
Tiskonw «
Tresdn. » f.
Snittelk .CTt».
Schulitz ..P.
« . e . «
Berzm . ff.
Berl Masch.
Boch . Guß
Buderus
^harl .Wafs.
Et. ffaoutch
Daimler
Defs . Ga»
Dt Luxem».

.. Erdöl
„ Masch.

Dynamit
Eleltr. Licht
J .G .Farbe ».
Industrie
Gels v, .
G .f.el .U
Har » er»
Hösch
Ilse v «««».Kaylbaum
Kali Asch« .
Klöckner
Köln-Rruels

Rottweit
Liute^ of«
Lbw. Lorui«
Mannes« ,
Mansfeid
>Jiat. Auto
L » ..Be«ar>
« Hat»
» «o»

Cteaftcin
wmiii .r
P» »»ir e «
!H». Br. » .
w»einfi#»l
Riebe« litt .
Rom» Hütt«
Riitgertw,
Salzoeif .
Schnarrt «l .

Halst«
Leon». Tieii
Westeregtiu
Lta»!

IS «. , 7 4-

III M
! S

''-
W154 164,,

$
•' ! 8f

zz W
633 64.75

Ss »
70
95

1435 147'"
100' /« 101
144 142 .
110 » "f98.5 995
110-/« 110"

129 ? f
98 76 99-6

91 .5

¥ '
S -6 sSä ?
79 £2 WJ-rf
83 .25 83 #7
1^6 1J6.
815 üzä
137-5 139
96 .75 96 7°

??|
84 837 -
166 .5 16Ö ,92 5 93-1/
122'/« 123 " :

l&J
30.&136

30

» excL 10 ' /«

frankfurter Börse
April .»um 17

»Csatspapierc in %
16 . 4. 17 4

442H 4445 !» eich?anl
4 d«.
UV, do .
3 do
4 s « u ,
4 ., 14
T» Pr A.
4 EonfolS
3^ do

1 3 do .
! 4 8 Anl

3 do 08.14
4 do . 11) 1!) -
4 ' v af .l M . —

1 S ' -i „ na—4
: 4 «lacrr ES . 430

3 ' , d- 4i5
? do . —

J 5Va Pf .EBP. -

410 405
500 500
6700 69CO
5700 5900
250 279

4I"5
410

410
400
410
440

B'.j „ touo .Sl
3Va tonv .
3 „ ton».
Sitl .Hyp.Pf.
Spe ». Port .
4u . a .<» . tv
Zolltvrten
4 Iii .Gold
Knnketi

Bad Bant
Barm. Bt.
Tanatbt.
Ti . Bant
Tist . Ges.
Tre4d . Bt
Mrtallbl.
Mittel» .? »!.
Lest. Erbt.'.KU. örcdit

16 . 4 . 17. 4

74 7 .4
8 62 9 95

13 4 13 6
18 .75 19

44 .50
88 50
137 37
126' /,
13?
112'/.
<1425
102%
73i

97

415
88 7;
138 5
128
123' /.
112'm
94 5
106
75

97

« » . HY».
Süd» . TiZt.
West ».
Wien . Vtv.
Wtt». Nbt .

indnstrie
Hapa «
Lloyd
Eichbaum
Akt Gbr.
Adler O»p.
Adl . Klryer
A.E .G . St.
An«. Gu .
Asch. Zells».
Baden !»
. Masch.
„ Uhren

Bergmann
Blngwerk «
Bührin«
Chem. Hei».

IN 4 17 . 4 .
86 .50 86 .75
105 106
0
~

12 6 .12
Ii ; 117' /.
Papiere

149 146'/.
144'/. 141.5
64 64
27

_
5 39 .87

56 -6 59
105 H8.8V
9Ö

~
88.5

105
34
98
56

104
II 9
69

985 102

Daimler
T«. Eisen».

.. G .S .Sch.
„ Verlag

Dingler
Dyterhofs
S . W . Kais.
Elb . syar ».
El.L .n .Kr.
Kleltr. Lies.
Elf .B .Woll.
f 'ma«
^ fil . Masch,
(fttl . Spinn.
Fahr Gebr .
Industrie
ffelt . Gnill.
Pieinm.Iett .
ssrts . Pol .

Wa«.
Gerin . Lin.
G-ldfchm.

1» 4. 17 . 4 .
66 .5 675
53 .25 55
114 .5 113 5
99 . 75 99 75

7 8
55 57
32_5 35_
1145 Nt .»7
108 5 III

- 38
22.5 21 .6
50 51
206 202
40.5 43 6

142.5 ltZN
- 73 .5

48 75 49 5 ,066 0 67
131 135
82 83

« restenin »
Griyne«
Grün u .Bilf .
Haid u . Neu
Hammersen
Hansw . oüft -
Hirschtinps.
Hochties
Holzina»»
Hoi»»erlohl.
Hydro m.
Ina «
Jnng » .G»r.
K« . »laisers.
KarlSr. M.
KleinSchan ».
Knorr
Kons.Bran»
Krauft Co.
Krumm 0 .
Labmeyer
Leitwerk.
Le» . Spich.

18 . 4. 17. 4.

50 .25 5& 1

675 70 .5
88 88
616 62
78 78 .5
73 5 74 .37

0 .74
87
88 .5
49 5
45
79
43
55
97

~

95 5
356

0 .74
87 .6
90
515
45
78
44.75
55 .5

7 .5
9825
96%
36.5

Li». Mar.
Luv« . Wal ».
Main»».
Z!!e«ui»
Meeall « .
Met . stno»t
Me» Silyn «
Moenui
Tenymot .
Lderursel
NSU .
Lleawerk «
Beter » Un.
Pf.Nnh .5t.
Rrin.Geb» .
Rh .El . Mm
Rh . Metall
Rhenania
Rodb .Dmft.
RütgerZW.
Schlink ff«.
Schnell. Fr.

>6 . 4 17. 4 .
136 136
59 .76 60
93 5̂ 98.5
109.5 109 5
36 -
68 70
40 41
48?26 50 .5
70 70

- 99

?1
63
91 .

94.5
48
63
92

26 75 26 75
61 .5 6? .75
18 .6 19 7w

84

71X25 70
~

Schncken IL
SchuhBer».
Schily Her»
Schulz Gr.
Seil. Wolf»
Sichel So .
Siem .Haltt«
Sinalco
Süd». Tra »»
Tril .Besig».
Thür. Lies .
Uhr . ffnrtw.
Ber .D .celf .

„ Eaü.Fa»
Voigt .Hüssn.
Boll Kabclui.
Wanst «rey».
Wohlmut »
5st. Wald».
Zschockrw
Zucker Ba ».

.. Krankt
Zuck, Heil »«.

in. 4 . >7 . 4.
guck .Ossstel» 72 74

Rhein ««« - 59 8
ernttgt 59 .8 61 .75
Bersw ^ Aktle »

94
63
97
150
99 .5
108

Ber »eliu»
Boch . Guß
BuderuZ
Dt. Lnz.
Eschw .Ber «.
Gelsenlirch.
Harpener
KaliAscher»!. 128
Kall Wester
Mannes»!.
Ma» sk«4dei
Ebrrteh.
Ober , ffaro
PhSnir
Rheinstchl
Riedca -Lel
Romb .Hütt«
Sa !ü Heilbr .
Siinne» R.

2675
9526
635
99 87
160
101
110
129

135 .6 136 .5
92 25 93
91 .75 92 .2 :.
53 50 56
58 .V6 58
815 82.5
96 96
37 85 36 75

95 97

in . 4
I «ll«S Beet 61
» •Sjeaiua *. 40 .5

17 . 4
616
41.6

erel ».. \Verl »
BeckerKohl« kg 58
Ben« 68 5 6? .
Fr . H» »»t. 52 i>2 5
» rügersha» — "
Lastauto — "
Rast . Wa«>. -

Anlelb »Werth
« Ba». Holl .
5 „ a »»ic
Fr .Pf .BI .II
Mhm . «oyle
ü He Ii. Bt.
5 Neckar « .
5. Pr . «all
5 Pr . R-g«.
5 RH. .M. .D.
r> Sachfent .
5 „ R -g« .
ü Süd .Fest« .

12 .3
13 2

15.25
78

5 .4
64
4 42

5 .3

» 2
6 .3
2
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Geleitet von R. Rutz .

Aufgabe Nr . 3

Von F . Bildstain .
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Matt in 2 Zögen -

Akrostichon .

In die 56 Felder vorstehender Figur sind die Buchstaben
AAAAAAAA- BB - DD - EEEE - O- H- I II Hl I l - K - LLLL —

N \ NNNN—OOOOOO —RRRRR — SS —TTT - V— W —Y
derart einzutragen , dah die wagerechten Reihen Wörter von folgen -
d°r Bedeutung bilden : 1. große Stadt des Altertums ; 2 . berühmter

*®wixtcr
5.°me ; S.
Sagt ; 8,
, Die
Nützte

jer Dichter , der Im IS . und 16 . Jahrhundert lebte ; 3. be-
physiognomiler ; 4 . russische Kreisstadt ; 5 . weiblicher Vor -
bekannter moderner Rechtslehrer ; 7 . Gestalt der griechischen

. Giftstoff in einem weitverbreiteten Eenus ?mittel .
beiden äußeren senkrechten Reihen bezeichnen sine zu Tee
Arzneipflanze und einen Staat in Europa .

Kreuzworträtsel .
Die bezifferten Reihen bedeuten :
Von oben nack ) unten : 1 . Luftschwingung ; 2 . chemisches

Element ; 3. Zahlwort ; 4. Glied ; 5. Gestalt der griechischen Sage ;

6 Name von Päpsten ; S. Einteilungsbegriff ; g. Tier in Afrika ;
12 . Binde - und Umstandswort ; 13 . fremdländische bekannte Vogel -

ung ; 14 . Beamtentitel ; 15. englisches Getränk .
Von links nach rechts : 1 . Verwandte ; 4. griechischer

xattung ; 14 . Beamtentitel ; 15. englisches Getränk
links nach rechts : 1 . Verwandt, . _

Gott ; 7. chemische Verbindung ; 10 . etwas Seltenes ; 11 . russischer
Fluh ; 16 . Teil der ehemaligen Mark Brandenburg ; 17. weiblicher
Vorname ; 18. kleines Gefäß .

Hieroglyphen
(Von jedem Bildzeickien gilt nur der Anfangsbuchstabe . Die

Vokale sind sinngemäß zu ergangen .»

Silbenrätsel .
Aus nachstehenden 81 Silben

a — a — a — a — al — an — an — bac — bahn —
bein — Bern — ca — ce — ce — ci — chri — da — di — di
— di — ei — el — en — fen — ge — ge — gly — hal — har
— il — in — ko — kre — lau — Ii — 1t — Ii — Ii — lu —

lu — lu — mes — mi — na — na — ner — ner — ner — nt — nt
— nis — on — on — pu — ra — re — rei — ret — rin
— schich — schich — schritt — sc — se — seit — si — sti — ter —
tär — te — te — ten — Ii — Ii — titt — to — to — tro

— tur — us — ze
find 15 Wörter zu bilden von folgender Bedeutung : 1 . Wissenschaft ;
2. beliebte Knabenlektüre ; 3 . Verkehrsbeamtcr ; 4 . Hunderasse ; 5.
Kunstgebilde aus tierischem Stöfs ; 6. .entwürdigende " Verbindung ;
7 . Landschaft in Spanien ; 8 . europäische Hauptstadt ; 9 . Wcihngcstal -
ten ; 10 . berühmter italienischer Maler ; 11 . akademische Würde , jetzt
veraltet ; 12 . kleiner Menschenstamm des Märchens ; 13 . festliche
Veranstaltung ; 14. Sprengstoff ; 15 . weiblicher Beruf .

Sind die richtigen Wörter gefunden , so ergeben die Anfangs »
buchstaben in sinngemäßem Zusammenhang ein Sprichwort .

Anagramm .
Sein Genuß verleiht im Elysiu «
Freud uud Seligkeit . Frag ' die Dichter bntm !
Doch für uns re Zeit setz die Zeichen um .
Bringen nun oft Leid , bringen manchen um .
Zeigen nah und weit dir , wenn du nickt dumm .
Wechselt man beim Streit sie, gehts bald : Bumm Bumm !
Und zur Festlichkeit kauft sie das Publikum .

—ppli .
vruppenräisel .

ben —ben —chtv—dlo —ema —gni —lde —man —nta —ord — sol.
Diese Buchstabengruppen sind so zu ordnen , daß sie in sinnge -

mäßem Zusammenhang ein bekanntes Sprichwort ergeben .

Mel -MSlWe » »Iis der Wen Somllt .
-Mmmei :

SchieverStsel : M a ■ t k o r b
Tragi a s t

Truagold
Eideohse

Senkblei
Hochbahn

Ausonin
Pira I y s e
Ungemach

Lösung »es Kreuzworträtsel,:
0
O
E
T
H
E

U

P

S

•
L
U
«
o
N

T
E
•
A
S
•

I
N
D
I
E
N

U

o
A

E
R
•
0
n
R

l?
E
I

H
E
R

Auflösung Des BttderrLlsels »
Kirfchenkuchcn

Am .gramm : Eiland — Daniel .
Magisches Dreieck : 4

8 9
5 8 4

Zahlendiamant :

H

H
See

Herde
e r o d •
Ordre

Reh

Kapselrätsel : Wer den Pfennig nicht ehrt , ist den Taler nicht
wert .

Gleichung : Februar (a. Fell ; b . Brust ; e . Strumpf ; 6 . Rumpf ;
e. Ar. —

Streichholzspitl : N | L

Logogriph : Schrank — Schwant.

Rtchttge voiuuqcn «aildten er « :

Zu Rätsel Nr . 1—10 : Ernst Franke ; zu 1—3 u. 5—9 : May -
Emmendingen ; zu 1 , 2. 5—7 , 9 : Willi Schuler , Adolf Köhler ; zu
1 , 3, 6, 7 , 9 : Aenne Fassot ; zu 1 , 6—9 : Fritz Zeller ; zu 1 , 5—7 , 9 :
Gerhart Tauchert -Lahr ; zu 1 . 3 , 6 , 7 , 9 : Hugo Rudolph jun . ; zu
1 . 2. 4 , 6, 7 : Karl Utry ; zu 2, 6 , 7 : Wagner - Haueneberstein ; zu
5 , 6, 7 , 9 : Franziska Lipp ; zu 1 . 6, 7 , 9 : Hermann Moudon ; zu 3,
6 7. 9 : Otto Schaffner ; zu 1 , 6 10 : Johann de Bernardo ; zu 6 , 7 , 9 :
Eva Weiß ; zu 5, 6 , 7 : Lina Scherer , Otto Rüdiger ; zu 1 , 5 , 6 : Eugen
Zutavern ; zu 1 : Erwin Stoll , Kurt Flad - Durlach .

Der 10 PS BENZ
Ist heute der billigste Qualitätswagcn
Er ist ein echter Benz mit allen sei - "

nen Vorzogen : Zuverlässigkeit , Wirt¬
schaftlichkeit , Betriebssicherheit . Er
ist leicht zu fahren und anspruchslos
in der Pflege - Er ist der ideale Wagen
für den selbstfahrenden Qeichäftsmann
den Arzt , den Landwirt , überhaupt für

jedermann , der einen sparsamen , preis¬
werten Qualitätswagen fahren will .

Wir bitten Sie , bei unseren Vertretungen Offerten einzuholen .
Interessengemeinschaft

Daimler Motoren Gesellschaft Benz & Cie . , Rheinische Automobil

Stuttgart-Untertiirkheim. und Motoren-Fabrik A . - G , Mannheim.

Vertretung : Automobil
Telefon 540 und 541

Gesellschaft Schoemperlen & Gast
KARLSRUHE i . B Sofienstraße 74,

'. 6, 78

Pianos
zu vermieten
H . MAURER
Kalserstr . 17 «
Kcke Hirschstr .

Die Fachzeitschrift
der Händler,H .nsi »r ?r,
'tlark reis -, Schaus el-
■er ist AI04S

Her linker
Hamburg 3ö

26 . Jahrgang . Probe -Nr.
u i sonst

Meter gesudit .

Pagbilder !
liefern schnellstens
Samson & Co .

Photogr Sj/elierPassage 5471

MhiiM. Stores
u . bfll • werden zum Bil -
neln anaenomm . Saub ,
Arb . aaro >'tticrt . B8771
Henneberastr . Nr . 11 .

Klapphorn - Restaurant
Amialienstrasse I4a
empfiehlt als Sonntags - Mittagstisch 8619

^ önkern - suppe mit Klößchen , Kalbsbrust
gefüllt , fr i » gem . Kopfsalat . . . . . iVik. 1*10
irgel mit Sch nke , Krokett K «s • • Mk. i »5ö

^ cMil t , geback ., Sc. remoulade , Runi -
s^ ak mit >par el , Eis Mk. 2 *50

HöpffnerbräukeSler |
(iaiserstr . M liaiirrstr . 14 j

Einzige Kellerwirtscha/t am Platze
- Täglich ÜOSIZERT -
Hiprausschank direkt vom Käß

Samstag o Sonntag große Konzerte
Spezialitäten in Schlacht - u . Re ;lame -
platten — Guten büigeil . Mittag - und
Abendtisch . — il . B ere , Reine Weine ,

Um geneigten Zuspruch bittet :
OTTO OESTEIt L1JT ,
„ Alte Hrauerei Hoepfner "

. 33 4

1 1 1 1 i""™ '1

Jolimiicr Odilen
" j

Täglich ^

! großes Konzert ! ^
. ~ 1
imex Samslas öchlchW ! ;

i Weine über die Straße ! ^

tssss/ss/y/ssYss/jssyss/x/Jjrss/it/sssi

Einladung zuqiSonntoQsessenan
Tomatensuppe , frische Spareel mit jungen A
Erbsen . Beilage und Kartorrelmus — wiener 1

Apfelstrudel . Vauilletunke .
Außerdem die große Auswahl nach d . Karte 1

Am Nachmlttae :
-= Konditorei — Kaffee =- 1

mit Radlo - Unterbaltuns . b&Ji 1

Betorm - Goststötte I
1 Knlaorstr. 56 — Telefon 3357. I

Grüner Baum
Innaber : Peter Hanemann

Kaiserstraße 3. - Telephon 1607.
Part - : Bürgerliches Speise - Restaurant
1. Et. : Cafö -Hestaur . mit tägl . Konzert .
■ntiiiniiiiiiiiihiHii iiiiiiii ini i ii iiiiiiii iii iii iimiiiii iiiiniii

Vorzüglichen Mittags - und Abendtisch
in reichhaltiger Auswahl ,

ff . Hoepfner Pilsner und Bockbiere .
Reine preiswerte Weine .

Cafe -Restaurant
Täglich ab 8 Uhr

Sonntags 11 - 1 Chr and ab 4 Uhi
die berühmte Kapelle

The Sonny - Havanna - Band .
Separates Billardzimmer Separate Ne¬
benzimmer , geeignet für Gesellschaften

und Festlichkeiten . 8421

Mehrere WagaonS

Buchen - und Fichten
Tannenscheitholz

prim » tröpfelte Ware , hat in einzelnen W
oder im (Sanzen zu verkaufen .
Marlin Rauk !>» w zhnndlung. Weil eim

Lderbayern . 1271a

einzelnen Waaaons

Wiener - Hofspiele
Uli 1

Heule Sanstag abend 8 Uhr
sowie Sonniag ab 4 Uhr

Gesellschaftstanz
iäglich abends 8 Uhr vollständig neues

Scblagerprogramm.
| | =Offene Weine , ff . Schrempp - Printz -Bier

Wempreise bedeutend reduziert

Briesumschläge ÄÄÄÄ

Meinen ÖH7S4

verehrten Wietem
z. Kenntnis , daß ich nach

KatserUr . t « S
4. Stock . verzogen bin .

Hochachtungsvoll

Friedrich Mollock
viSber Maricnstr . 4S

Pflegekind gesucht
Mädcben . v-> - 1V- - 1S I
cv. , gut erzog . , ?wdei
liebevolle Aufnahme . An -
geböte unter Nr . <97282
an die Badische Presse .

AUSSERORDENTLICH PREISWERTE

Nordlandreisen
von Hamburg durch die Fjorde Westnorwegens bis zum

NORDKAP
und zurück ,

mit dem neuen Zweischrauben -Motorschift
»MONTE SARMIENTO «

1. Reise . . .. 12. bis 27. Juni 3 . Reise .. 20. Juli bis 4. August
2 . Reise 1 . bis 16. Juli 4 . Reise .. ~ .. 6 . bis 16 . August

(4 . Reise nur bis zur Höhe von Moide )

FAHRPREISE :
für die 1. , 2. und 3. Reise einschließlich voller Verpflegung
230 BIS 420 REICHSMARK
für die 4. Reise einschließlich voller Verpflegung
* 80 BIS 370 REICHSMARK

Anmeldungen und Prospekte durch die
HAMBURG ' SÜDAMERIKANISCHE

DAMPFSCHIFFEAHRTS - GESELLSCHAFT
HAMBURG / HOLZBRUCKE »

uueraurcü

Hermann Meyle, Karlsruhe
Kaiserstrasse 141 — Ecke Kaiserplatz

»»,III«!«,,,,,,,,,,,,,, ,
Itelsebttro Karlsruhe A.-G ., Karlsruhe , Kaiserstraße 15s
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All 'n Verwandten und Be¬
kannten die traurige Nachricht , daß
unsere liebe Mutter , Schw .eger -
mutter und Großmutter

Frau

geb Gros

jiach längerer Krankheit im Alter
von 64 Jahren santt entschlafen ist .

Karlsruhe , den 16. April 1926 .
Die trauernden Hinterblebenen :

Hans Meyer u . Frau , nebst Kinder
Friti Meyer u . Frau , nebst Tochter
Karl Meyer u . Frau .

Die Beerdigung findet am Mon¬
tag , den 19. April , 1 Uhr mittags ,
von der Friedhof kaptlle aus statt .

Trauerhaus : Hnbschslr 15. B877Ö

HOttlS55O

— weltbekannte —

la . Engl . 4 »zugslof !e
Direkt an Private - Ratenzahlung

lUchliger Vertretet gesucht
Angebote an uns .

Auslieferungslager für Deutschland : Fa .
Krupka . Kunii & <Jo .,Hambu i g . Uiebernaus

■

Kart Hübiger
Herrenschneiderei

Akademiestraße 23
Erstklass . Anfertigung aus eigenen sowie
zugebrachten Stoffen bei mäßigen Preisen .
Man achte auf Straße und Hausnummer .

Tafelb ett ecke !
mit garantiert Wer © tit >eraHf7ägcT

™
mtr doch»

moderne Muster , zu nachstehenden Fabrikpreisen
direkt an Verbraucher :

IS Estlösel Mk . 27.-' Mk . v7.—
Mk . 2m—
Mk . 24.50
SM . 25.—

U Ka sseelösel Mk . 13 .—
72 Teil « zus nur Mk . ISS.—

Bestellungen oder Anfragen an : AllZsg
Karl Hiilder . Psoezftei « . Untere Au S7

Ad samsiag steht
ein großer

srljcher Transport

Pferöe
jeden Schlages
zum Berkauf

und Tausch in meiner Stallung.

MaxMarx, WrWMW
Karlsruhe «^ 1

Stallung Gotlesauerkajerne Stall I
Straßenbahnh iltestclle Schlachthof

Telefon 687.

Für etil kiesig , EngroZ -
©cfchäft der tStfcnbrondic
wird per sofort ein tüch¬
tiges . absolut zuverlässig .

Fräulein
f . Schreibmaschine u . m .
der FNbruug von ame¬
rikanischem Journal der -
traut , gesucht Angebote
unter Nr *940 an die
Badischc Presse .

Perfektes

Mädchen
sucht Stellung auf 1.
Mai als

AlleinmiWen
in gut . Haus «. Weststadt
bcvorz . Angeb . unt . Nr .
P726Z an die Bad . Pr .

Tüchtiges . gut cmpsohl .

Allein -
Mädchen

in EInfamllien -HauS , per
1. Mai gesucht . Wendt -
strahe 12. I . Tel . 3557 .

» 9781
Gesucht auf L Mai

tüchtig ., ehrliches 1260a

AlleinmMen
oder einfache Ttiiöe zu
kleiner Namilie . Gute
Ttelle , gut . Lohn . Aus¬
führliche Angebote an
Frau Tr . SR . Baden -
Baden , Friedrichstr . 2

Weg . Erkrankung suche
selbst . München , . Aus » ,
od . für dauernd . Stesa .
ncnstr . 04 , IJT . » 8 . 53

jtritsiigeS , junges
Mit flehen

sofort gejuckt . <8878 '
Wirtschaft zum Drachen .

SS42

mit bess. Schulbildung
sosort gesucht . Melduu -
gen : Zimmer Nr . 86,
Amtsg erich t Durlach .
Gesucht oüTl . Mai in

ruh . Haush . erfahrenes

Mädchen
daS selbständig kochen
u . gut bügeln kann .
Gute Zeugnisse Bedin -
gung . Vorzustellen
§—11 oder 4—5, Bach -
strake IS . S8695

Jüngeres 1273a

Mädchen
in eine Wesnwirischast
für Hausarbeit u . zum
Servieren ver I . Mai
aes . 8 . Lent !, j . Ochsen .
Eberback (Badenl .

Wegen Erkrankung des
jetzigen Mädchens wird
tüchtiges , zuverlässiges

Mädchen
daS gut bürgerlich kochen
kann u . Hausarbeit mit
übernimmt (Zimmer -
mädchen vorhanden ) in
SerrschasiS -Billa nach
Herrenalb auf sofort ge -
sucht . Bild li . Zeugni 'ke
unter Nr . 8<!06 au die
Badische Presse ,

Auf 1. Mai such« ich
ehrliches , fleißige ?

Mädchen
nicht unier 17—IS St. ,
m . gut . Zeugulsf ., das
pllnktl u . sauber zu ar »
betten verstellt , in klein ,
HanSbalt . Stechen kann
erlernt werden . oicsl .
Angebote an Fran cver >
geometer M , Vollmer ,
TaubervtschofSheim , Ba
den , Hauptstr . W . 1275a

Verlrelung !
Mehrere Damen und Herren als

Reiseoertreter von erster Textil - und
Taptsseriewareniabrik zum Verkauf an
Private bei sehr hohem Verdienst » esn -ht .
Nur erste ret . Bewerber wollen ihre An -
geböte einsenden an AU125

D. Kölsch , « Ä
Gen - Vertr d . Fa . Brecher & Ev . Dresden .

•jcpnpoi jjttBiuaiaijJtps' t - lPD 'iöV ->9 | tp £
*»," .95 quaUBja•i »* ejojxj ) -1t(pvtf. 0»b
•fliu »>15 -uji
- l - Sgv -quvtuiZpvK' Zw« ; «lud OfH)T
l ) ^ ooi -uiptifa ojuoi )— 8 '1U1!C «wd 09 l » i )

g oiiiij insipq i »?o
usqo ^cks„ oas

»aowj U »q » oj ' ,P,u uuszz
t i /,

N>i,agoqK ° Uo,jx ! ,D - !ioV

» .̂ lvjsvuyiznoKl S »? » ni
. xsvsiD us , at>L , uu,z

» <zun » >iu » >aoß >

t ) kkene Stelteil

MM
gesucht . Fabrlk -Schmled
ausgeschlossen , Angebote
unter Nr . «95S an die
Badische Presse .

Vertreter-lie5uc!i
Sckönen Nebenverdienst

erhalten Venreter der
nebenbei einer Möbel -
schreineret Privat - Kund -
schast besucht . Angebote
umer Str . 1218a an die
Badische Presse .

Männlich 1

Farben
u. Lacke!

Für Baden u,ZS !irt >
einba . suche ich einen ,

talern u . Schrei¬bet HL , WWW
iteru « ittöcriihrtc «
Herr »

Angenehme , lohnen¬
de Dauerstellung .

Angebote unter Nr .
8810 an die „ Badische
Presse ".

Fabrik - n . Gros ?»
banvelSstr « a in
ÄarlSrnhe iucht für
sosort einen intelli -
genten . strebsamen

Lehrling
au ? gutem Hausemit
guter Schulbildung ,
möglichst Ober -
sekundareife .

Angebote unter Nr .
8950 an die „ Basische
Presse ' .

Generalvertretung .

Bleibende Stätte
sucht intelligenter , streb¬
samer , in jeder Bezie -
bung durchaus zuver «
lässiqer Kaufmann lEi -
senhändler ) mit ange «
nehmem . offenem , ehr «
lichem Lbarakter . 44 I .
alt . verh . Suchender ist
mit der gesamten Eisen -
u . Metallbrauche durch -
aus vertraut , in allen
kaufm . Arbeiten ersah -
r - n . gewandt im Ver¬
kehr mit der Kundschast
u . sucht eine Position ,
wo ein nochmaliger
Wechsel ausgeschlossen
und wo er nicht als
Angestellter , sondern als
Mitarbeiter betrachtet
wird . tflnn * bctcfhera
geeian . für ältere CbeiS
« >ine Nacks . , die die
Führung ihre ? Hauses
in treue ^ inde legen
wollen . Gesl . Angebote
erbeten unter Nr . RSK92
an die^ Badlschc ^ Presse .

Tücht . Merk - und Ma -
schincnweiiter . energisch
u . arbeitssreudig . SS Jt .
alt . verl, .. 2 K^, Maschi¬
nenbauer in Rev . und
Vebandla v . Tamvf - .
Kessel - , Motoren . Pum -
Mit V sämtl elekt . An¬
lag best , vertr .. in ^ ief -
u . Hockb . tat . gew .. fu « t
äbnl . Stella od , Lager -
Verwalter . G . teck. .̂ >gn .
i . Mas » .- u , Elekirofach
Eintr . sof. Ana . u . Nr .
« r , MKZÄ7 a . d . Bd . Pr
Student <cand . ing . ) aus
vornehmer Familie suckt
Stellung alS

Chauffeur
Führerschein 1 it . 3S , , u -
verl . Fahrer , m . all . Rev .
vertraut . Auch nach Aus -
wärt ? . Angebote unter
Nr . H7233 an die Ba .
tmtfrt Presse .

Luverlässiger
Chauffeur

verheiratet . Führerschein
I . II und Illb su» t
Dauerstellung auk Per »
Ionen - oder Lastwagen .
Ts Zeugnisse sind vor -
banden , Angebote unter
Nr M7212 an die Ba -
dische Presse .

Junger Mann .
25 Jahre alt , bisher tn
Häute - U. Ledcrhandlg .
tätig , mit sehr guten
irawkenntnissen und allen
schristlicken Arbeiten ver -
traut , suckt Vassende SM
lung in Leder » od . Häute
dandlung od . Lederfabrik .
Angebote u . Nr . 9)7274
>>n dte Badiscke Presse ,

Eed . Fräulein
18 Jahre , möchte die
Beaussichtigung v . 1—2
Kinder für nachmittags
übernehmen . W,lsch .
Kriegsstr . 9 «, III . 838704

Mübl . Zimmer , u ver .
mieten . B8596

Bunsenstrab » 8 part .

24jähr . Fräulein
suckt Nebenbeschäftigung
gleich welcker Art . An -
geböte unter Nr . *37246
an die Badische Preise .

Metzgerlehrling
aus guter Familie , 1!V
Jahre alt , l \ i Jahre ge¬
lernt . durch Tod d . Met -
siers , suckt sosort Stelle
äwr WeiterauSbildung .
Angebote it . Nr . lrJSOa

an die Badische Presse .

I WeltoMcft * 1

Chem . Verfahren , mit dem grobe Sum¬
men zu verdienen sind , wird an kavital -
kräftigen Herrn od . Firma , abgetreten ,
die über mindestens 1000 bis 500») -M ver -
süg ., ie nach Gröf -c d . Bezirks . Dauernd ,
lurr . hohes Einkommen u . Verdienst . Ein -
arbeitung erkolgt persönlich . Nie wieder -
kehrende Gelegcnh . um sich eine Dauer -
Misten » zu gründen Angebote unter Nr .
*952 an die Badische Presse .

Eine Goldgrube
verschaffen sich strebsame Leute jeden Standes
durch spielend leichten Verkauf meines neuen kvn -
kurrenziose » Artikels iSteuerlasten im deutschen
o >astwirtSgeiverbe im Bilde darstellend ). JederGastwirt tauft . Täglich 80—40 Mt . Muster
gegen Einsendung von Mk . I .—. B7271

Siiddkvische Derlondzentrole Zell i . W .

Former und Kernmacher
jüngere, ledige, finden dauernde Arbeit

bei

S . A . C . M .
vorm. Eisengießerei Pulfermüller

Bischweiler i. Elf . my

Abgebanten Beamten ,
Offizieren sowie gebilde -
ten ^ amen u . Herren
mit best , Umgangsform .

höh. Einkommen
durch Nebernabm « eiltet
Vertretung für vor¬
nehme vaterl . Sache .
Pornistellen SamSlag u .
Moni , 6 —3 Uhr . Sonn -
tag 10— 12 Uhr , Kriegs ,
strafte 97a . IV . -Hnicil
läu ten . fflä75U

(Sitte Beschästlgunn
und Dauerstellung findet
sleiftiaer Ä!ann gegen
Stellung einer Jnter -
esseneinlage von

Ä!k. moo -iooo
Angebote u Nr , D72 !>4
an die Badische Presse .

fMKWMM O
Leistungsfähige , ältere Fabrik
mit bekannten Qualitätsfabrikaten iKernieifen .' Svezialseisen . Seifenspäne , Seisenvulver . Sauer -
stofswaschmlttel etc .)

errichte!
in Karlsruh «, evtl . auch an einigen « eiteren
Plätzen in diesem Bezirke für den Verkauf direkt
an grössere Verbraucher , sowie auch Detailver -
kans an Private

Fabrik -Lager .

Täglich bis 10 Mark
nt verdienen . Näheres
im Vrosvekt mit Garan -
tieschein Viele Tank -
schreiben ! 17269

? oh . H - hulz.
Abre ^ enverloa , 5iZ >n 607.

täer E^iftgnz
(»6er (tnteS Nebenel » -
wmmeii sucht , ersäbrt
U/sT̂err « fostettloS unter
Ri . T717fl durch die

«dilcke Press «.

inig tn der Organisation und Verlans
In Betracht kommen nur zuver -

nntei . _ _
wirb .MiwMBHpiMHHIlM
lässige Personem . welche Sicherheiten , evil . I »
Referenzen bieten können . Angebote mit Anga -
ben über die bisherige Tätigkeit und sonstige
näheren Verbaltntsse u . Nr . *!)tS a . d. Bad . Presse .

Ordentl . verheirateter
Mann alS

Bücherbote
gesucht . B8795

Buchhandlung Pautsch .
Luisenstrabe «:!.

j Weiblich |
Ein ehrliches , fleißiges

Mädchen
wird auf 1 . Mai gesucht .
Fr . Ammer , Luisenstr .
Nr . 60. Bäckerei . BS744

1 Männlich

Jg . Kaufmann
der Baikerel - n , Kondi -
torelen und KasseeS mit
Ersola besucht bat nvd
brauchekundig ist . sucht
passe,uden tNelsevosten
oder günstiae Vertretnn -
gen . Angebote unt . Nr .
C7018 an die Bad . Pr.

Junfler Mann . 81 I .
verheiratet , seit nahezu
2 Jahr , im Steinbruch
betrieb als Buchhalter
tätig , vertraut m . allen
vorkommenden Rrbei
ten wie Lohnbuchhab
tuug . Kranken - , Jnva ^
liden - und Steuerwesen ,
vraktisch im Pilast -' r
stein - evtl . Werksteinbe
trieb , im Versend und
Verladewes . u . im Ma
schinenschr . , suckt sich , u
verändern . BestM Kuh
rersch . II u . ma . An
«ebote unter Nr . » 727«
an die Badische Presse .

Gefchäftslochter
28 Jabre alt . tüebtig t .
Verkauf u . Verkehr mit
Kundschaft , auch "aufm
gebildet , flieht passenden
Vertrauensposten , evenll ,
Uebernahme einer

Filiale .
am liebsten Lebensmittel -
brauche . Sicveroeit könnte
evtl , gestellt werden . An -
geböte unter Ar .
an Mc Badisch « 'Lressc^

Aout. Pianistin
sucht Engagement evtl .
mit Kap . , auch Saison .

Sommerstr . 12, pari
B87H3

(iiej -väsiStockter sucht In
irgend einem Geschäft
Ttelle alz

Verkäuferin .
Kaution kann eventl . ge-
stellt werden .

Angebote unter Nr .
B7r .!1 an dir Badische
Presse .

Zncbe siir meine Toch
ter Ztelle als

Haustochter
In besserem HanSbalt bei
vollem Familienanschluß .
Erlaubnis zum Besuch
der fforlbildungSschule u .
zwecks weiterer AuSbil -
duua . Klavierstunde Be -
dingung . Älugebole unt ,Nr , G72Z2 an die Ba -
dische Presse .
Eh" !«. Mädchen

20 Jahre alt . daS schon
gedient hat u . etwa ? ko -
chen kau « , sucht in gutem
Haus Stellung . Ana »-
böte unter Nr . J7259
an die Badische Presse ,

Eine beschlagnabmesreie
4 ZiMMrWtjNUW
mit Miidcheukammer ,
Bad , el . ! ' icht, «Äas . z,
l . Aug . 1928 zu ver¬
mieten , 3 Treppen ,
2500 .H Baukostenzusch . ,
12Ö-# Miete . Plcnuinner ,
Augnst - Türr -Strabe 1 ,
lSchmiederolav ) , Ecke
Zütter ' traiie . B ? v ^8

Möblierte Wohnung
Zn vermieten : Wohn

u . Schlafzimmer , mit S
Betten , i ! ii» e . 1 Man
sarde , 1 Keller . Anzus .
von \ —3 u . 7—8 Übt :
Sirs chstr. 92 , Part . 38783

Beschlagnabmesreie

Wohnungen
7, 4 und 3 Kimmerwvh
nungen aur 1. August
gegen Baudarleben zn
vermieten . Augebte mit .
Nr . 1*427 an die Ba
diiche Presse .

Schöne
2 Z.-Wohnung

an ruhiges Ehepaar mit
VorbringlichkeitSk . gegen
MietevoranSzablnng fo -
fort zn vermieten , An¬
gebote unter Nr . 197249
an die Badische Pre .sse.

| Zimmer ]
(» roß . Wohn - n . Schlaf -
zimmer , iehr gut möbl ..mit Schreibtisch und
Klavier . Weltstadt . Son -
nenleite . aus 1. Mai zu
vermieten . KriegSstr .
Nr . 274. II . 398627

AKLEINE HNZEIGEN
Vermietungen , Mletgesuohe , Ver¬
käufe und Kaufgesuche , Stellen -
Angebote und Stellen - Gesuche ,
Kapitalisn und Immobilien , Unter¬
ficht , Wohnungstausch , sind vo«
vielgepriesener
Wi rkung
in der in fast leder Karlsruher
Familie gelesenen und über ganz
Baden dicht verbreiteten

, ,KadischenVreNe
"

Auflage 45 OOQ
Exemplare für jede Ausgabe ,

Gut möbliertes Zimmer
mit Pension zu verm .
Adlerstr . 4, 4 Treppen ,
links .

Gut möbliertes
Zimmer

Alleinstehende Frau , 25
I . alt , sucbt Sonntags

Beschäftigung
gleich welcher Art , In
Wirtschaft od . dergl . An -
geböte unter Nr . L72K1
an die Badische Presse .

Nähe der Hochschule stt
vermieten . SS8396

Waldhornstr . 8 .
Einf . möbl . Zimmer so-
fort zu vermiet . B8754
Karl - Wllbclmstr . 22 , III .
Möbl . Zimmer evtl . m .

MittagStisch billig zu
vermieten .
Brauers « . 23 . II , B875Ü

OTfflililUiMIlM
Tausche schöne
5 Z.-Wohnunq

in gItter Meststadtlage
im 2. Stock mit GaS ,
Elektr . Licht gegen eine
schöne
4 Z .-Wohnuna

Mittelstadt . Angebote
unter Nr . (£7255 an die
Badische Presse .

GM möbl . Zimmer
mit elektr . Licht , part .,
Näbe dcS Bahnhofs , an
soliden Herrn auf 1 .
Mal zu vermieten . Zu
ertragen Martenstr . 87,1
bei Hartmann . Bst75<i

Gut möbl . Zimmer so -
fort zu vermiet . B8,b2

Zäbringerstr . 17b III .

Eut mödl. Zimmer
Niit elektr . Licht an bcss,
Herrn sofort zu ver -
mieten . Tcblitzenstrasie
Nr . SSa , S Stock . B8747

Tausche schöne
3 ZimmerMmmg

in Miihlburg gegen 2—4
Zimmerwahnuug , Lage
gleich . Angebote erbe -
twi unter Nr . SS7210
an die Badische Presse . Gut möbl. Zimmer

zn oermieten . Ruhige ?
Hau ? , freie tfage .
Schreibtisch , el . Licht ,
evtl , Klavierbenübung .
Haltestelle Linie 6.

Jolliistrabe Nr . 10 .
IV . Stock . 88617

Wllfinullgsw'.klij
Frantturt/Main —» arlS -

ruhe — '
Biete in Frankfurt a .

Main tn guter Sage
großräumige , moderne
4 Zimmerwohnung und
suche dagegen in K<iilS -
ruhe in guter Lage eine
S—4 Zimmerwohnung
ebenfalls tn guter Lage .
Augeb . unt . Nr . ISSVa
an die Badische Presse .

Eut möbl. Zimmer
mit 2 Bette » sofort an
2 solide Herren in gu -
tem Hause zu vermie -
ten . Näheres Roggen -
bachstr . S. 8868MnunMift .

Gesucht : saub . 4 Zim¬
mer (ev. Z Z . u. Mans .)
- Wobnnng , mögl . part .

Geboten : schöne 4 Z .»
Wsiinunff , Westendstrane ,
Hochparterre . Angebote
sofort unter Nr . S933 an
die Badische Vresse .

Möbl . Ion « . Zimmer
sof. ju vm . Akademie -
s,r . SO, 3. St . 88698

Hakanenstr . 8, III r ..
Ecke Kaiserstr . , ist ein
gut möbl . Balkon,imm .
lsep .Eing . ) um . 598720

Möbliertes Zimmer
au sol . Herrn od . Frl .
zu vermieten . Schiller -
str . 27. S Trepp . © 8721

Werkstatt
oder Lagerraum . West -
stadt . tiv um , hell . Ein¬
fahrt , elektr . Tirom ,
Wasser , auf 1. Mai »n
vermieten . Angeb . unt .
P7i40 a » die Bad . Pr .

Elegant möbliertes
Mhn- u . Wlllzim.
in ruhiger Lage zn
vermiet . Friedrich ?vlatz
Nr . 8 . Haas . B86S8

(öut möbl. Zimmer
mit elektr . Licht it. Kla¬
vier sofort od . 1 . Mai
zn verm . Rndolsstr . Lv .
III . Etage , lks . BS681

Laden m . Wohng.
(2 Zimm . u . flOchc). sebr
geeignet für Buch - und
Scvreibwarengescväst , in
AmtSstadt , In der Näde
von Karlsruhe , zu ver -
miete « , Angebote unter
Nr . 1278a an die Ba¬
dische Presse .

NöbliertesZimmer
zum 1 . Mai an bess.
Herrn zu vermieten .
Kanonierstratze Nr .
nart . , l«.nks , B8 >̂44

Leeres Zimmer
an berufst . Fräulein
vder Herrn »u vermiet .
Angeo . unt . ;J!r . 9J7288
an die Badische Presse .

S fchön
möbl. Zimmer

mit 1 Bett , ehemaliges
Badzimmer als Ktlche,
ruhig . , neueres Haus in
der Südweststadt , eine
Minure bis zur Tram -
bahn , vermiete an ruhige ,
nnftanHnt Mieier „

Eventuell gebe unter
gleicher VorauSsetzg ab :

1 Zimmer
schön möbliert und an
einen anderen Bewerber

1 Zimmer leer .
Angebote u . Nr . 0 -7180
an die Badischc Presse .

« chSneS. gut möbl .
Zimmer

zu vermieten : Wwterftr .
Sir . S5. II . , r . a8 <7S

Kaiser -Allee 101, III .
Ist ein iehr großes , schön
möbl . Zimmer

mit clektr . 52icbt , an ein
od . zwei Herren sofort
od später zu vermieten .

©nt MlA. Zimmer
an bess. Herrn zu ver .
mieten : klarlstr . !!? , 3.
Stock . 88798

Sribsrg .
immer mit 2 Bett für
-ommerausenthalt , 1 b.

4 Wochen , ab 1. Mai zu
vermieten , ' - reis nach
Ilebcreinkunst . Angebote
unter vir . K7273 an die
Badische P re sse,
Limmer , sehr gut möb -

llert , mit elekt . Licht ,
zu vermieten . B87S4
Scheflelstr . 44. HI . St .

Möbliertes Zimmer zu
vermiet . in der Karlstr ,
Nähe d . Hauvtvost . Zu
erfragen u . Nr . O72KZ
in der Badische » Presse .
Sehr gut möbliertes

Wohn - ll . öAMim .
2 Bett .. In neu , Hause ,
ev . mit Kücheeiben . zu
verm . Gluck str . 16. JTT. l .
Haltest . Philipp » . B8775

Schwache
Nerven

sind die Grun ^ur ^ftcben dtf
meisten Kiankneiu nTarmnt .Herish opfen , nrr Ö3«
Kopfsclimerze i , Sc wache-
znatändo stlt ' r Art . Unl«8t
zur Aibe >t. Zit *ern , A- «etit-
losigk nervö e as;e - Q
MeiiJ»irations - herrMiweitlo1

eoHen nur cicn
Doppeiherz

dem von deT -'W isseuscfcAft
aiierkaunton N^rvo : lr Sf i'
KUDgsuj.utel bebHudeir^ ver
«ICH. Allrin <ct ujL 6cr

Herzschwestcr

Orla lna 'f esebtu
2 . - , 3. :V wd 4 61K

NTiederla en : Fi - Roes*»
Kasse allee 33 ; J . ue *"»
Nachr . , Zfihr '.n^eu -tr . 55;
W fcoJmeSstcr. hil of
strabe 14 ; R . W Lang.
Kaijersiraße 24 ; J Löse-'-
tienenstia e 3 ; F . i'n'
schott . P «. Meiif e-'
ischernfn ^ . Eck - Am-I

1 en - u . Ka istr . ; A. Veit
Ziikel 5 ; D»og .
Kurven ? raße 17. Nu a '
J . Schditi .
Fi ledrieb Kar ! SchJCiP»-
Emil Reiß Nadif . 9W

Wohnung
20

1200 Jt Absindung abzugeben . Angebote unt ^
5tr . L7! ll an die Badisibe Presse ,

Elegante , hochherrschaftli che
Wohnung

"
W ?

mit allem SubebSr . teilweife möbl ., »« vermiet ^
(beste Weitstadtiagel Angebote unter Nr , KSd"
an dt « Badische Presse .

Aeschlagnahmsfreie

Wohnungen
7. 4 und Z Zimmerwohnungen auf 1 .
gegen Baudarlehen zu vermieten . Angebote »»
ter Nr . 8427 an die Badische Presse erbeten . .

I leere Minier
beste Wettstadtlage , Herr «chas!shauS . eventl .,
teilw . iiiichendenützung , abzugeben . Auch' ' ~ ' ' Nr . ©7190geeignet . Angebote unter
Badische Presse erbeten .

t«H
Auch zu M !

dt

Wtiinroinfef , !T « rmet8 '
beimerstr . 7S, Äimmer
m . 2 Bett . j. verm , an
iol . Arbelt . od . Mädch ..
auch an kinderlos . Ehe -
vaar mit Kiichenbeniiv . .
da alleinst . Frau . B87 l r>

Borholzstr . 7. in ., Ist
ein diu mübl ., Helles

Zimmer
mit elektr . Licht , in mrt .
Hause , an einen soliden ,
gebildeten Herrn zu ver¬
mieten ^ 892?
Amalienst . 9 . II . ist ein
gut möbl . Zim . m , el ,
Licht zu verm . B8772
Schönes , möbl . od . im ,

möbl . Zimmer , am lieb -
sten an alleinsteh , ältere
Dame . sos. zu vermiet
Gienzftr . 28n . III . Al0 '>4

Möbliertes Zimmer
auf 1 . Mai zu vermie¬
ten . B87L4
Hiibschstrafie lt . Ii . r ."

N! iibliertes Himmer au
Serrn sof. zu vermieten .
Tchwealer , luisenstr . 12,'
Seitenbau 11. BS7I )2

Gut möbl. Zimmer
ans soal , z. verm . B87S0
^ eovoldsir . 20, 1 T r .'

Gin m » b» er«e« Zimmer
beizbar . m , elektr , Licht ,
an bess . 5zerrn ^u ver >
mieten : Karlslrasje !>2,4. Sto k̂. B8792

Gut möbl . Zimmer
an nur solid Herrn per
sosort zu verm . : Rudols -
stras ' e 26, II ., lkS B >̂785

echön mW. Zimmer
mit Balkon , in gutem
Sause , an nur sol . . ruh .>' errn sos. od. auf 1 .
Mai zu verm . Aork -
strafte 43 , II I . BK004

MW - u . OWim .
gut möbl . . mit Telefon
u . Bad . auch eiu »->ln . z.
vermieten . A« erfragen
unter Nr . 95>71f7 in
der Badlscheu Presse .

Mletgeluctie

Von kinderlosem Ehe¬
paar moderne

gesucht in gut . Vohul .
Bordriingllchkeitsk . vor -
Hand ., trobd . freie Miet -
Vereinbarung . Ang . u.1f722"> an die Bad . Pr.

Gebildetes , kinderloses
Ehepaar fncht für sofort
oder später
4—7 Zimmer -

Wohnung
möglichst 1. oder 2. Stock .
Angebote u . Nr . J7IZ4
an die Badische Press e .

Werkstatt .
für Maler gesucht . Ä
geböte unter Nr . » «£ ,an die Badischc
Gesucht
Z Z . - Wohnung

Von mlttl . Beamten . ^
geböte unter Ar .
an die Badische PrcU >
BeschlagnahmekreicS ^

Zlmiiicr mit Stiche ^
f2 leere Zimme>

zu miete » gesucht ,
Angebote unter

W7Z47 an die
bische Presse .

?Ik'

Gesucht
4—5 Z .-Wohnq .
in der Lststadt Tausch -
Wohnung evtl . zur Ver .
fiigung . Angebote unter
Ar . iÄS an die Ba -
dische Presse .
2-3 Z . -Wohnq .

gegen zeilgem . Miete (ev.
1 Jabr Borauszablung )
per bald zu mieten ge-
sucht, Angebote u . Nr .
TO7287 an die Badische
Presse erbeten .

Junger solider
sucht zum 1, Mai ru »A
einfach möbl .

oder Schlafstelle .
gcboie mit PrciS » .
X7S48 an die

Lnk. m
im Zentrum der
zum Ansbelvahren
Waren gesucht , Angcv^ e
unter 9ir G'7280 oii
Badische Presse .

In karlöruhe zu mieten gesucht :

Einfamiiien - KaöS
mtf fi nh. * flMrtÄCltî rt

Zentralheizung 112 Räume ) gegeben werdein
geböte unter Nr . S840 an die Badische <' r -

In der Südweststadt wird s» i>n - r

Lagerraum
von etwa 80 Onadratmeter , mkgUK !!
unterkellert , mit Büro gesucht Vtngei' v^
unt . Nr . SV34 au die Badischc Presse ei &«t-
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Die fünf Köpfe .

Roman von

Wllfred Sheridan .
(Copyright by Drei Masken Verlag A .-G ., Manchen .)

Fortletzuno ) (Nachdruck vertaten .)
II

^ ^ lez im Lag ?r lag in tiefem Schlaf außer den Wächtern , die
J » euer unterhalten und die wilden Tiere aliwehren sollten , als

?^ > Iessie an der Kette führnd , sich mit Asomani in den Busch
^ X5er afrikanische Busch, nur zu durchdringen auf Pfaden , die

^ Wild gebahnt hat . ist schon am Tage finster genug ; im schwachen
.schein wird er geradezu schrecklich . Die Nacht ist die Zeit , wo

^
Tiere lebendig werden, ' alles ist auf den Beinen , um Futter oder

G» e suchen. Als der Eingeborene und das weiße Mädchen

t ttück vom Lager entfernt waren , wurde das weitere Lordringen
. ' " ich beunruhigend . Der ganze Busch schien lebendig . In das
>

°>icn der Zweige mischten sich die Stimmen , das Rascheln der
Zweimal zog Asomani das Mädchen rasch ins hohe Kras

. und sie lagen mit angehaltenem Atem , während ein Rhino .
S 8 schwerfällig vorüberkam , ein andermal ein von einem Leoparden

'°lgtzs Warzenschwein vorbeifloh . Myra hatte alle Hände voll
um nur Iessie ruhig zu halten . Die Löwin war in heller

ijf
' le ffmtg . Die Stimmen , der Geruch der Tiere weckten ihre Naiub -

und niemand als Myra hätte sie halten können ; jedem
j , ( tn wäre sie ins Dickicht davongefetzt . Vielleicht war es gut , daß

so ihre Mühe mit Iessie hatte . ^ wer weiß , ob nicht sonst
^ Nerven versagt hätten . Mit einem Seufzer der Erleichterung

endlich Feuerschein am Himmel und unterschied zuletzt das

^ ern der Flammen hinter den Büschen . Vorsichtig kroch Asomani
„.^ n Rand der Lichtung, ' dann warfen sich beide , er und das

^ rt, platt auf den Boden und spähten durch da ? hohe Gras
* b>e Szene , die sich vor ihnen abspielte .

Lichtung war groß , am Fuße eines Ablings , auf dem zahl -
Krals standen . In einem großen Kreis saßen dort eine Un-

"'Se Eingeborene , deren Augen und Speerspitzen im Feuerschein
weten. In der Mitte des Kreises loderten Feuer empor . Jen -
' saßen auf Hockern einige Männer von anscheinend höherem
*8. in ihrer Mitte ein Schwarzer in europäischer Kleidung auf

^ Armsessel . Zu seinen Füßen lagen zwei Bündel ; doch konnte
M nicht unterscheiden , was das war . Plötzlich stob die Menge
' i ' end auseinander . Aus dem Dunkel sprang eine Anzahl schreck-
^ Wesen hervor , vom Feuer jetzt hell beleuchtet . In der Photo -

iW « mögen afrikanische Hexenmeister ziemlich lächerlich und jäm -

^
" >ch aussehen , — bei Nacht , in der Wildnis , beim Schein der

r *1, in dieser Atmosphäre da » : rnder Bedrohung sind sie mehr als

$
,(" id}. Sie begannen ihren Zaubertanz , und das Geklapper der

j
°ch«n und Schädel , mit denen sie geschmückt waren , tiegleitet «

I rlich ihren leisen Gesang . Immer schneller tanzten und drehten
J ™). big sie ans ein Zeichen hin plötzlich regungslos standen , wie

^ Sprung geduckt, und die erstarrten Testalten vor sich mit fun °

„
°CR Augen maßen . Es herrschte Totenstille ; man vernahm nichts

w Knistern de» Reisigs im Feuer , und jeder einzeln , stellte sich

^
> daß vielleicht er es wäre , der binnen wenigen Minuten dort

!> Mitte am Spieß gebraten würde . Mit raschen , gleitenden
Losungen näherten sich die Hexenmeister den Umstehenden und
2J n»Wi ihre grausame Auswahl . Jeder , den st, mit ihren kurzen
L berührten , erhob sich wortlos und trat auf die rechte Seite

»j
Revers . Myra erschien das Ganze wie ein fürchterlicher Traum ;

hypnotisiert starrte sie dies Dild des Schreckens an . Da brachte
Zufall sie zur Besinnung — und sie erschauerte . Ein Mann außer¬

halb des Kreises , nicht weit von ihrem Versteck, war „ausgewählt "

worden : Er erhob sich schwankend , schrie auf , drehte sich um und
rannte gerade auf sie zu. Mit einem Wutschrei sprangen seine Nach-
barn auf . Noch nicht fünf Schritte hatte der Flüchtling zurückgelegt ,
als er , von unzähligen Speeren durchbohrt , zusammenbrach . In der

Erregung hatte der Kreis sich geöffnet , so daß Myra jetzt jene
Bündel zu Filsen des Mannes im Armsessel deutlich unterscheiden
konnte . Mit einem halb unterdrückten Schrei sah sie , daß es Weiße
waren , an Händen und Füßen gebunden , mit blassen , abgespannten
Gesichtern , — sie erkannte Miles Sefton und ihren Vnider Selby !
Da wurde ihr klar, daß es bei ihr . allein bei ihr stand , sie gu retten .
Einer plötzlichen Eingebung folgend , machte sie Iessie los . hielt sie an
derMähne fest und sprach ein paor Worte zu ihr , indem sie auf ihren
Herrn zeigte . Die Löwin machte sich frei und war in drei Sätzen
inmitten des Kreises . Sie starrt) einen Augenblick still und schlag
mit dem Schweif , während ein Schrei des Staunens durch die Menge
lief . Ehe er noch erstarb , hatte Iessie Miles beschnuppert und seine
Hilflogsigkeit festgestellt . Jetzt n<chm sie ihn ins Maul , als fei er
nicht schwerer als ein Kind , und setzte mit ihm davon ins schützende
Geftrüpp . in.

Ein Schreckenslchrei brach mis aller Munde , als die Löwin ver »
schwand . Der Neger sprang auf .

„Hört mich an . Brüder !" rief er . „Wir haben eine seltsame , un¬
erhörte Erscheinung gesehen . Das ist eine gut « Vorbedeutung ! So
wie die Löwin trotz unserer Speere die Beute ergriff , io wird die
schwarze Raffe trotz der Herrschaft der weißen Männer sich holen ,
was sie wünscht !"

Ein Betfallsgemairmel erhob sich . Der Neger , wohl wissend -
daß er durch seine Geistesgegenwart die abergläubische Furcht der

Menge unterdrückt hatte , fuhr prahlend fort :

.Zhr habt heute abend die Hilflosigkeit der Weißen gosehen . Sie
Haiben euch ehemals ihren Willen aufgezwungen , weil ihr Feiglinge
wäret . Was aber vermag eine Handvoll dieser weißhäutigen Hunde
gegen eure gesamte Macht , gegen die Millionen der schwarzen Rassi ?
Sie sind wie Büsche unter den Füßen einer Elefantenherde . Wo

ist der große Häuptling , der gebunden zu meinen Füßen lag ? Eine
Lilwm hat ihn zerrissen . Das ist der Mann , der euch um die Früchte
eurer Arbeit gebracht eure natürlichen Bräuche unterdrückt , euer
altes Herkommen verhöhnt hat . Wo ist er jetzt , frage ich , wo ist
er jetzt ? "

..Hier ."

Alle Köpfe fuhren herarm , und wiederum ertönt » «in Schrei des

Entsetzen « . Erhobenen Hauptes tvat der weih « Mann unter st «, der

noch eben gebunden in ihrer Mitte gelogen hatte Das war Zauberei ;
die Menge zitterte vor Furcht . Da » schrecklichst « aber war , daß die
Löwin di « ihn eben als Beute fortgeschleppt hatte , folgsam hinter
ihm hertrottet « . In wenigen Minuten sich aus den Fesseln zu be¬

freien und das schrecklichste aller Tier « zu einem zahmen Hund zu
verwandeln — das war zuviel für die aderglüublschen Gemüter . Die

Meng « entsetzte sich und schrak zurück vor diesem Manne , der eine so
unerhört « Macht befaß . Selbst der Neger Abel Iohnston « könnt « sich
eines Gefühls von Furcht nicht erwehren . Trotz feiner modernen Er -

Ziehung war auch in ihm noch ein Rest des jahrhundertealten Aber -

glMlbens . Er kauerte in feinem Stuhl und glaubt « zu träumen , als
Miles gerad « auf ihn zutrat . Und da tat Miles Sefton etwas ganz
und gar Ungesetzlich«». Mit fest aufeinandergepreßten Lippen zog
er einen Revolver aus der Tasche und schoß den Neger zwischen die

Augen . Der Körper fiel vornüber . Kaum war der Schuß verhrllt ,
so wandte sich Miles zur Monge , während svine Hand «mf dem Kopf
der Löwin zu seiner Seit « ruhte .

„O Männer von Manizela . steht auf und gcht heim . Er . der sich

noch eben euer Herr nannte , ist nicht mehr . Ich bin «u «t Herr , wie

ich seiner war . Hat jemand etwas einzuwenden ? Der trete vor .
"

Niemand rührte sich . Dann ging eine Bewegung durch die

Menge , und einer nach dem andern verlor sich. In unglaublich kur-

zer Zeit waren sie sämtlich verschwunden , und Miles stand allein no-

ben der Leiche des Siegers .
Er bückte sich , zerschnitt Selby Warringtons Fesseln , hob den halb

Bewußtlosen auf und ging zu Myvas und Asomanis Versteck zurück .

Dann eilten sie ins Kager . Lei Tagesanbruch waren sie auf dem

Mat'ch nach Uganda , wo wenigstens einigermaßen zivilisierte Ver-
Hältnisse herrschten .

• •
Etwa drei Wochen später erhielt der Gouverneur einer britischen

Kolonie in Afrika einen Brief . Er las ihn rasch durch und mnrnwlte

etwas vor sich hin . Dann las er ihn langsam zum zweitenmal ,

sandte einen Eilboten an den Kommandeur der Eendarmerietruppen
und ließ um dessen sofortigen Besuch bitten .

Dem alten , schlauen Häuptling des Wanizelastammes schlotter -

ten die Kleider am Leibe — oder vielmehr sie hätetn es getan , wenn

er welche besessen hätte —, als einig « Wochen später mehrere Trup -

penabteilungen in sein Gebiet einmarschierten und sich für längere

Zeit dort niederließen . Dann gab es viel Bewegung nach allen

Richtungen , und als sie endlich abmarschierten , war die britische Re *

gierung um etwa 70 000 Stück Dich reichet , die der selige Herr Abel

Iohnstone aus Lagos so mühevoll gebammelt hatte .
Der einzige , der sich wenig erbaut zeigte war der Schatzsekretär

der besagten Kolonie . Er war ein methodischer Mann und hatte

mehr Erfahrung im Jonglieren mit dem Defizit im Budget als in der

Behandlung unerwartet zuströmender Reichtümer . Dieser plötzliche

Aktivposten ärgerte ihn , und er zeigt « sich in der Folqe etwa » gereizt .

„Was soll ich denn bloß mit ihnen anfangen ? " fragte er .

„Was weiß ich," sagte der Gouverneur . „Es ist eine Art in »

direkte Steuer . Setzen
'

Sie sie auf irgendeine _
nicht spezifiziert »

Liste von Heeresvorräten . Machen Sie , was Sie wollen . Dos ist

Ihre Sache .nicht meine . Dafür zahlt Ihnen ja das unterm Steuer »

druck seufzende Land Ihr hohes Gehalt .
"

Er lachte vor sich hin .
„Ich bin doch neugierig , was dieser jung « Teufelskerl Steftoi »

weiterhin noch anstellt . Wenn mich nicht alles täuscht wird er noch

manchen dunklen Geschichten in diesem netten Land ? <nif die Spur
kommen .

"
Elfte « Kapitel

« n dem Selby Warrington Tommy begegnet und

näher « Bekanntschaft mit Schlang « « macht , f
I

Di « Kolonne marschiert « auf dem alten Sklavenweg vom Vit »

torlose « nach Sansibar , als Asomani ein Stück zurücklief »nd vor
Mile » haltmacht «, der mit Myra schwatzte und di « Nachhut bildet «.

,,Wa » gibt 's , Asomani ? "

„Da drüben ist eine andre Safari , Bwana ; sie macht sich dran ,
ihr Lager für die Nacht aufzuschlagen . Was wünschst du ? "

„Wer mag denn da » sein , Myra ? Wir wollen dicht dabei

lagern . Wir können zum mindesten etwas Proviant tauschen Wer

weiß , vielleicht haben ste Büchsenspargel !"

„Oder Eesichtspuder "
, sagt « Myra . „Ich Hab« e» satt , immer

nur Mehl zu brauchen . Jedenfalls ist mein T« int endgültig ver -
dorben . Ich mag gar nicht in den Spiegel sehen .

"

„Wenn Sie jetzt nur Ihre Rase sehen könnten "
, neckt « Miles ,

..Sie würden sich zu Tode genieren ."

(Fortsetzung folgt .)

ftazial - Behandlung
Von Beinkranken

SJJ'JOiwi, Fledven , Krampfadern, PlattfuB, CHdrt.
k "heum» , Gelenk -, Knochen . n. Nag *-lkntr.khe!ten)

ktehsUt Werkt HO- V. 11 ». Uhr.
i 3. und 5. bonntag Im Monat 0—5 Uhr.

Jjned . E . Schmitt . ÄlÄln
ISRUHE . Vorholzstr . 9 . L Tel 620 »

. [, rner Beha dlurg ron Asthma , Bettnässen ,
Vc !"* - n . Kronflolrtcn nhn" On- fi*tion 44°9

St Vaumakertaliensabrik
mit lastenfreiem ArundftÄck
und reichlichen Borräten sucht
zum Ausbau ihres Betriebes^ mm «luvvuu luivit» «jsmuvv »

m . 15000- 20000.-
Angebot « unter S . B . 8924
an die . Badische Presse .

■" TÖetretfmna eineS einge
en Fabrikate glänzende
werden

. . . je» Werkes ,
biatzmvglichkeit

. Mtctcficntcn
-Sef*' Mt sich still beteiligen wollen . Softer

'̂ «vinsung günstiger Geiviiittianteil , uge -
} i \: 6-s kommen Betrage von Jt 10 000 ab
Mt J 0- Angebote unter Str . 1288« an die Ba -
V ^ e .

cinem stt bildendenii au vu .umiucn

Mnssrtium
^ nt nur guten Unternehmungen beteiligen
Vi 011tte # noch Interessenten auch mit klein «?

sslb beteiligen . Gute Verzinsung ,
ein entsprechender Gewinnanteil auge-

{'• Angebote unter Nr . 1282« an die Babische

Si Unternehmen sucht

Puter mit « «
AMzkk . MiltAs . öMri, ?

gute VerdtenstmSallchkeit bei event .
'iffi Mitarbeit in der Woche ( f. beMate
Jif >, ui?, .'.treuti tnufj vorbanden sein . Vlir jfiihr -

'" Seb. mit , « r , 5W72Ü7 an die Bad . Presse ,
m

^ TM - GESUCH .

X

v,ur -Industrie und Handel sncke
„and, " Kapitalien von r»—um -Wille
« .Mehr aeae » erstkl>. blwotl>. Ticher -

a» f kürzere mii > Iljngerc .̂ « it
ftfttw S « ii Uni Kerner' Mvfelil , ich mich , ur Bermitilttna

« . .̂ . Teilhaberschaften .
^° ' ässer » Bücherrevisor , Karlsruhe

« arl,trade tu .

Gediinkenaustaulch !
Gebildete jüngere Da -

nie sucht GedankenauÄ «
tausch mit gebildetem ,
idealveranlagtem Herrn
im Alter von ZV—tv
Fahren . Gemeinsame
Spo ^IergSnae . Theater -
besuche würen erwünscht . .
Angeb . nnt . Nr . SS7? l5
an die Badtsche Presse ,

Ehen !
vermittelt reell , vrwat »
GeschSst u. Landwirt -
schaft. BS7SS

Frau H . Srziuger ,
Karlittuhe . LShringerstr .Nr . S7 , Hl . Nlickporto
erwtinsiv t

Heiraten I
vermwFt reell diskret
Institut R . Ä-torasch.

Ka
'rls '

rube T.
fit 84. lll
Telephon

Kaiser »
egr . 1911.

M7S9

Seirat.
Witwe . Anfangs d . 40-

wer Jadre , mit erwachs.
Tocht, , eigenem Haus in.
schon elnflcricfrt. 4 Zim .
merwohng . wiinsch« Srn
in sich. Stellung zwecks
Seirat kennen zu lernen ,
Grnftamfttut ? Angebot -
« n '7 Nt . « W6Ö an die
Badilcbo Pr eise .

Heirat!
Tllckttig . KesMkiZmann .

^ ■ kath . , gute
Mcheluimg mit seit « h.A> Jadren bestehend ., gu¬
te » G- stbaft. sucht « er -
» wdunq m , ??rk>li?cin od
Witwe , weckS bald . Sei -
rat : etwl ' S Zierniög , zur
c?rlveitei,ing d «'«clchiistZ-rwilnktt» Perschwleaen -
"ett Edrevsa » r, Ange¬
bote unter Ar C7? f>4
an die Bad ttck« Presse

»cmmi
vrtuiutrnrr

X * /

Fff
BESTECKE
uitsinasfüm

V «rkauf «tella : I D _
Kalserstr . 102 U • I Glly ,

W W e -

SlciimrdlölimgeiiBilanz fit . Buch ,
revisione » . Arran
gement » mit <Slii « >

• 1 " ' ' ' Innern erledigt
Ŝ . 20 . WSrn « r . deeid Buch 'achversttiudiger ,

3844 Wn»aH «nttroft « 88 .

Bohnenstecken

Ernstaemeintt
Allein » , Herr . 40

evgl .. groft . nescft . In
aut . Tielli -ng . 1 500 M
Var . wünscht (f-lnlieirnt
in LebenSm », Cbft« 0)e.
mfifc od fnn't . tstefchflfl
Rrt . ob Witwe mit 1 od.2 fl . Hiebt auSflffcbi Nii -
bfre Angebote bittet «
« T. 9Jl78fi2 an die Ba .

refft .
J>Hfi<rcr SPentnfer .

14 r»ubrc . tolinfifit ?„ tb ,
JfmrMoT 'dcJ , bnflfcbTriTtf. ,
f 1—-29 ?». alte » , mtnbc «
''ritt 1 TO tn ornft. f?rf .
' WeckS Heirat fenven *11'erneu , Ükur,aekahte Wn ,
oebotp unter ',!Jr ,
an di« Bedi 'che Vresse

WWWWWWWWW

Ist Qualität , sind eingetroffen ,

Georg Schafserl & Sohn
Zimmergeschüft und Holzhandlung

Karlsruhe - Mühl bürg
Lamevstrak « 47 . Telefon 1V84.

Heirat .
W >tw«r, 4ä 3 .. kath,.

Schlosser , mit 3 uind . u.
kl. Landioirtschast , sucht
ein alleinstehend, . lolldeö
Mädchen od. Wwe . , nirin
unter 80 Jahr, , j . Fiib -
rnng des HausbaltS zw .
svitterer Heirat , Anae .
böte unter Nr , QÄl ?
an die BadisSe Presse .

Ingenieur
lMitte L0>. wünscht mit
nettem Mlidel mit grö -
fterem Vermögen , »wecks
ivüterer Heirat in Ber -
bindnng jtii treten . An -
geböte niögl mit Bild
liiiter Nr . N7Z1Z an die
Bndikche Presse .

Druckarbeiten
werden ras» und sauber
angefertigt in d . Truk-
kerei ^ erv Thiergarten ,

Ahr

mit silberner Kette , gel .
*9 . gestern abend
Mi7 Mit , auf der Kaiser»
sirabe verloren . Ävzu -
aeben geac » Belobnung
fiir ja . Damm ,

" ita
'traft

Bcllort -
8954

TOof alaubt für mich heftimmt »n sein . Irfiirf' bald
5 »! 1 »in » »» VieboSari ' st mir « in ! Bin Wiiiue .

brünet ». i» nonk >tiche ' richeinnva , bessve
-55» ifl)e un )i teilweise Miibelanöltattun » . lehne mich
nach aebiidriem , porneom denkenden H« b«nS -

in sicherer Positiv » Offerten unter
Nr . B727 « an die . Badische Presse " erbeten .

Geldtasche
in der Qieifimi*?fkt !: de ,
Badischcn Presse . ÄS7

liegen geblieben .

>»»»>>minHUii■!IIiMIHIi^'UTiifiT—«*i
flfrfpwWTI

I .
vermittelt » 8787

Lndwig Hombarger
Zirkel ^ 0 .
Telefon 1838.

Hypotheke .
Suche Von Geldgeber

lg — 15 000 Mk .
als Hypothek auszuneb .
ans mein 4stöck. Hauö .
Slenerwert 110 000 M an
erster Stelle . Bitte um
Angabe deS Hinssuszes
unter Nr . H718Z an die
Vadische Presse .

9 « Mark
I . Hypothek auf ein mu
erbaute ? (Mdcfiaft<SBait ?
«S -bSSung 25 00» .*t \ zur
Ablösung eine ? Bank -
kredite? sofort qesucbt,
Angebote n Rr . C.TIftl
an die Badislbe Presse ,

M . 5 - 10 «
gegen prima Sicherheit
?u üblichen Aiiisen ans-
zunehme » gesucht. An -
gedole unier Nr . B <l2 >
an die Badische Press «,
Gesucht

MK.
p . ftlcf(fi :iti >*"t , Seitaem .
Zin ^. Angeb . uni . Nr .
W7Z7Z an die Bad . Pr .

Friseuse
perfekt im Ond .. F
rett und Maniküren ,
ucht noch einige Kun -
>eu . Angebote erbeten
unter Nr . SV7IM au We
vadische Presse .

MißMeril ?
empfiehlt sich auch tm
Ausbessern außer dem
Haufe , Pesch, Augarteu -
str. 87. HS.. III . BSSSS

Swroöunnsfiarren
werden rasch und sauber
anaef . DruSerei Ferd .
Thiergarten .

arlSrube o.
astwiriichast

Suche tu
Umgeba .
oder Mehgerei >» pach-
ten . Angebote erbeten
unter Nr , <57230 an die
Bad Ische P resse .

. , — fchaft
mit Mehgerei I. AmtS >_ . »re . mim
bezirk Bruchsal ju_ nerk.
Angeb . unt . N :
an die Badisch

r. D7ZZ»
< Presse .

LebensmittelgeschLfi
in guter Lage , mit m »b>
lierter Wohnung . S .»! im >
mer u Klicke »u oerkauf .
Übernahme sofort . 8615
NSbere » bei Tran » « .
Akademieftr . S4.

in guter Lage mtt sehr
schöner 3 Ainunerwoh .
nung krankhettShalber
aus 1. Juli evtl . sofort
abzugeben . Ter Laden
eignet sich auch fiir lebe ?
andere Geschäft. Die La.
deueiurichtung mit JXn.
ventar im Werte von ea
1000 Mark mnb al » Ei '
gentnm mit iibernommen
werden . Bedingung ist
eine gute S Zimmer ,
tauschwohnnna Angebote
unter Nr . 87227 an ble
Badische Presse .
Lin gröiiercZ

Gelände
er Boden , darf dtS

5 km von Karlsruhe
entfernt fein , zu kaufen
gesucht. Gute Zufuhr ,
sonnige geschützte Lage .
Angebote u . Nr . T7044
an die Badtsche Presse .

T

Nea eingerichtetes

Cafe - Restaurant
sofort zu verpachten .

Offert uni . Nr . 1276u an die . Bad . Presse ' .

- - If » K 1

Malergescift - Verpackung
Durch Todeksall bietet ssch titchtigeni GeschästSmann
im Maler - und Tavezierberu , ahnstige 'vel -genheit
n ji . ii i-« *» iv.oirfnxf Jiiirrii
,U« . . . « ut einaesUvrien Geschäft , durch Pach .

tuug selbständig zu machen . . Zu^ Uebernohme utsich in altem .
etwas Kastln ! nötin

Angebote unter Nr 8417 an die „Babische Presse

Tin alte ? , gutgehendes

Fuhr - Geschäft
3« verkaufen in Karlsruhe :

12 Ie!>w «>?e Zugpferde .
mit Geschirr und Reserne - Geschirr .
'?» Pritichenwagen ,
10 KaNenwagen ,
1 VanzzhvZzwagrn .
1 Trmispvikwasten ,
Tragkraft 4 —500 Str .

ein 5 So . LaMraitwaaen . neu b« raerichtet , und
iousi verschiedenes . Anfragen unter Nr . N <2ü3 an
die Badische Press «.

Feuriger Blick
Augenzauber, , Venetta
verleiht d rn .tten , trü¬
ben Auge mit Mcherhett
Frische , Glanz u . t euer
Sdiatten u. Auneniand .
verschwind . „ Ven ^tin "
isi nicht nur unschSdl ,
sondern sogar dem ie -
röteten oder flbetrelzt .
Auge ziitrtlgllch . t-ie .«
pro Fianon einschließl .
O assäbchtn Mk 3.-
Versond auch nach aus¬
wärts . Sjpezial-
Damen -Frlaier - Saton

Frieda Schmidt
Herrenstr . 1D b . d Uhr .

Schuhmacher !
Erlfteuz !

Gutgehende Pantoffel -
fabrikation . Nähe KarlS-
rnhrS . direkt an der
Bahn gelegen , modern
cingericotet , mtt Auftra -
Qcn aus Monate ver¬
sehen. ist Umstände hal .
ver billig zu verkaufen .
,'>u00 M bar erforderlich ,
Angebote u. Nr . 37200
an we Babische Presse .

Hochherrschastl.

Preislage 60 000— 100 000
hei febr Vohei An -

Zahlung evtl , Barzavlg .
, u kaufen gesucht. Nur
^ igentllmcr -Äugcbote u.
Nr . 127Sa an die Ba -
dische Presse .

Wohnhaus
In der äußeren Rhein »
strafte, Haltestelle der
Elektrischen 3x4 u. IxS
Zimmer . St .-W . <0 000
M zu betfoufen . An¬
gebote Von Interessenten
unter Nr , V <S»S an die
Badtsche Presse .

Rentenhaus
NSbe Marktplatz , m . La-
den u. i '.'crfiidite , zu .*
•% 000 Mk.. bei einem
MietSeluaang v , GfiOO M
lährl .. bel 12 000 .H An .
zahluna , u verkauf . Rcs -.
kauspreiz C>% verzinslich ,
Schrift ! Anfragen von
ernsthaften ikaus-RcNek-
tante » unter Nr , 8i>l0
an die Badische Presse ,

Villa
in B . - Baden , 7 Ilm .
Garas -e :e. . sofort bezieh-
bar . »u verkauien , entl .
wird Bannlav in ,? abl .
geno 'nm . Näb . H . <1 'irr .
Aiiiii »ekt. Btd .-Bnden .
Tel . «6 n . 74 (1. 1274,1

lläuoebPii
ntafssn aebont . SiniaHrt
Werkstatt . Garteu , Prei ?
tntHKI NM, . , u tierfnn 'en .
Näheres bei Trauet .
« kaSemieltr . S«. «öi »
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fuß - und Beinschmerzen '

In lO Minuten behoben
durch Jung ' s Fußgelenkhalter . Die Schwache der Muskeln im Vorderteileae > hti3ei ist fast ausnahmslos die Ursache der Fußleiden . Überanstrengung

dieser Muskeln erzeug !
Schmerzen im Gelenk ,Rist , Knöchel , in den Ze¬
hen,Fersen,Waden , sowie
heißes , müdes Gefühl in
den Füßen . Jung 's Fuß¬
gelenkhalter , hergestellt
auf Grund 5 jähriger Er¬
fahrung und millionrjifach
im Gebrauch , stärken die
Fußmuskeln und bringen
die Gelenke wieder in ihre
natürliche Lage zurück .Wie durch ein Wunder ,
aber nur durch eine Kor¬
rektur des Fußes sind die
Schmerzen verschwunden

. Wunder " für normale ,

. Miracle " tür schwere
Personen u .veralteteFälle .
Jung '* Faßoelenk ' Kalfer .
Vertretung Littenweiler 13

Frelimrg t. Br.
Wiederverkauf er an
allen Fläften gesucht .

1582a

Samstag , den 17 . April 1920

Karlsruhes
Pforzheim :
Offenburg ;
Hornberg >
Lahr
Waldklrchi
Freiburg 1. Br .

Niederlagen int
Heyer & Kersting , Sanitatshaus , Kslserstr . 106.
Karl Allendorf , FuBpflege , Sedenplafe 10.
Gg . WelB , Bandagen , Biihlerstr . 10.
Hermann Mayer , Drogetie .
Max Carnlt , Samtätshaus .
Frau Wltw . Hill , Engelstr . 4 .
F . L . Fischer , SanltätsNaus , Kaiserau . 113/15 .
Emil Merlle Sportartikel , Eisenbahnstr . 14.

Mullhelm I . B. t D. Keller , Kralftgasse 9 .LBrracht Orammelspacber * Mehle , Sanitatshaus , Belchenstr . 4.
Hannhelm N Z, U/12 : H1U 4 Mttlier .

Ein Elaenbahnlnapektor : Die Jung » Ick
5ÄEE erbauen . Ve Be-

« „ de die Halter ganx voranglld ». Vielen

mühungen . — — — — — —

f
'.« u . Madcheurad , neu ,ill . u . Gar . abzug . B

ftaifcittr . 89, m . r . 8761
Zu verkaufen :

starkes Herrenrad , guter .
Kalten , m . Torvcdo -Frci »
lauf , für ÄS M . Turla .
cherftr . 91 , JIL Zerr .

» 8784

Damenrad
neu , bill . verk . B87S8
Durlachera llee 2Se, II . r .
Damen - u . Herrenrad
gebr ., preisw . zu verkf . :
^ chützenstr 40 . Laden .

B877S

NECKARSULM ER FAM RZEUGWERKE A -.G . NECKARSULK

Vertreter ERNST BEHN , Karlsruhe

Telefon 3193 — Herrenstrasse 16

Viktoria - Schiittoff - Motorräder

D .-Rad n . H .-Rad , geg .
geg . Teil, . z. verk . Mai ,
M aricnst r . 52. SB8763

Neues
DaM . u . S .-Mnad
mit Gar . , d Jt 85 u . Jl
90 au verkaufen . © 8764
91. Maier . Krcuzstr . 22,
Fahrräder u . Bulkaui -

sier -Anftalt .
Damenrad , komplett ,

zu verkf . Rüppurrerstr .
Nr . SV, Wegmaun . B376S

Maul - und Slaileufeuche in
Sarlsrube -Riulheim .

Nachdem im Karrenstall in Karlsruhe - Riut -
Seim bei den beidcm Gemeindefarreu die Maul ,
und Klauenseuche festgestellt worden ist . werden
hiermit folgende Anordinungen getroffen :

A . Sperrbezirk . _Der verseuchte Farrenstall bildet einen Sperr »
bezirk mit den aus ? 161 ff . der AuSführungS -
Vorschriften »um Reichsviehfeucheugeseb sich er -
gebenden Wirkungen .

B . Beobachtuugsgebiet .
Der Vorort Karlsrube -Riniheim bildet daS Be -

obachtungsgcbiet mit den aus KZ 165 ff . der Ans -
führungsvorschrifte » zum ReichSvichfcuchcngcseb
sich ergebenden Wirklinge « . 8393

S - rlöruhe . den 16. April 1926. 0 .3 .73 .
Bad . Bezirksamt — Pollzeidireklion B .

Ansah Roth , ledig , i» LiedolSbeim . ist durch
rechtskräftigen Strafbefehl de? Amtsgerichts
Karlsruh « C 8 vom 22 . Mörz 1926 wegen Ver¬
geben « gegen 8 10 Ziff . 1 u . 2 N .M .G . (Milch -
tälfchung » zur Geldstrafe von 4» SSI . , Im Uu -
beibriuglickkeitsfalle 8 Tage Gefängnis , verur -
teilt und die Veröffentlichung der Verurteilung
tn der Badifchen Presse angeordnet worden .

Karlsruhe , den I ». April 1926. »926
GcrichtSsckreiberei Bad . Amtsgerichts 0 « .

Beim städtisch . Wasen
meister . Schlachthansstr .
17, befind , sich folgende
Kundhunde : 2 Rehviu -
scher, m . « . w . : 1 Dackel
m . ; 8 Pinscherbastard :
2 m . u . 1 w . : 2 Schnait -
zer m . : 2 Schäfer m . u .
w . Nicht innerhalb 3
Tagen vom Eigentümer
abgeholte Tiere werden
getötet bezw . versteigert .

Karlsruhe .
den 17. April 1926.

Städtisches Schlacht - u .
Bichhofamt . (8597

bis 25 Zentner besorgt
am billig st en

Der kleine Spediieur
Tc [ .445ö, Mcbcni » 4 ?t . SO

8862

Rohrstühle
werden raset» u . billig
rlngeNochten . Sit erfrag ,
unter Nr . F7W « tn dcr
Badisch - n Presse .

sind ab Montaa . den 1» . April 1»2«
werktäglich von morgens 8 Uhr bis
abend « 8 Ubr ohne Unterbrechnng
» W» W geösfnet . nBU
Das Schwin »« »bad im « ierordtbad
ist nnr für Männer und Knaben ,
und das Schwimmbad ImFriedrichs -
bad nnr für Sranen und Mädchen
geöffnet . Wannenbäder werden tn
beiden Anstalten gleichzeitig an
Männer und Krauen verabfolgt .

8555

Badezeit
für Dampf., elekir . Licht- und Kurbäder

ab 10. April 1926 8557
im Dierordlbad .

Männer
vorm nachm .

Montag — 1— tt Ubr
Dienstag 8 — 8 „Mittwoch — 1—8 ,

tonnerstag
8 — 8 ,

reitag — —
amStag 8 — 8 „

Krauen
» orm . nachm .
8 - 1 —

8—1
^ — 81161

Das

■

Luft -
,

Sonnen -

und '

Schwimmbad

am Dammerilock

( Hinter dem Hauptbahn Hof — fünf
Minuten vom Abtalbahnhof entfernt )

ist eröffnet !

y Täglich von morgens 7 Uhr bis abends
8 S Uhr . — Mäßiger Eintrittspreis !

Telefon 73 ? .
| RS66 5

Schneiderin
nimmt noch Kunden an ,
In u . außer dem Sause .
Angebote « . Nr . 072 .%
an die Badilch « Presse .

Perfekte
Schneiderin

empfiehlt sich in u . au -
Ker dem Haufe . Ange -
böte unter Nr . F7281 an
die Badische Presse .

Auto - Garagen

Lager - Hallen
in Welloledikonstruk -
tion , leldit tiorsportab .

und zerlegbar
teuerslcherl

Kurzfristig lieterbar
eiserne

Fahri arts änd ? r

Woli Reiter 1Oacolii-
Wcrke A388

BUhl ( Baden ) .

EinsübrungSkurse In Karlsruhe vom 18. April
bis 1. Mai für Kinder <11 bis lr >Jahren ), Damen
und Herren in den Nachmittags - und Abend -
stunden , täglich 1 St . 8487

Anmeldungen Buchbinderei Schick . Waldstr . 21 ,Televbon 1984. sowie in den Buchbandlungen .
.UU .. ..U mniiiiii,im . .1.111111.hin

„ Filegerklause
"

Flughafen - Karlsruhe
ehemalig . Exerzierplatz .
Besilzer : Hermann Kuttrult .

Eröftnung : Sonntag , den 18 April 1926.
Neuerbautes Restaurant mit gedeckterTerrasse in Norweg . Holzhausbau erricht
Gutgepilegte Weine und Biere , kalteund warme Speisen zu jeder Tageszeit .

Die Terrasse und die Gastzimmer
können zu jeder Zeit von Gästenohne Eintrittserhebung , auch an
ilugtagen frei besucht werden .

Um regen Zuspruch bittet :
licriuuuu liuttrutr . ,

Sonntag nachmittag Rundflüge .
UUiUUUU uuuu

Hierdurch zeige ich an . dos, ich daS vonmir bis zum Jahre ISSN betriebene

Kolz - und Kvhlengeschiist
nunmehr wieder erSsfnethabe und selbständig
und allein weiter führe Ilm Irrtümern vor -
zubeugen . bemerke ich, dah mein Geschäft mit
der Solz - und Koftlenliandlung des Herrn
Albert Kölmel in MÜblburg nichts , «
tun hat und ich nur iolche Bestellungen bczw .Zahlungen anerkennen kann , welche von mir
aus gehen , bezw . an mich erfolgt sind .

S5S7

Frau Elise Kölmel
Hol »- « . Kohlenhandlnng
Müblbnra . Lindenvlai , 8.

r

mmmm
Gut erhaltenes

Schlafzimmer
mit Matratzen zu laufen
gesucht . Angebote unter
Nr . 8SZ0 au die Ba -
dische Presse .

Karokferie
Landaulett , für großen
Wagen zu kauf , gesucht .
Angebote unter Nr . 8842
an die Badische Presse .

u kaufen gesucht : gebr .
eis. Knechte . Zwingen

n . Zinkzulagen
Angebote u . Nr . « 7288
an die Badische Presse .

Zu kauseu gesucht gebr .,
grbftereS

Yotrelkfifie
zum Züchten . Angebote
unter Nr . » 7285 an die
B-adifche Presse .

paHaraatnaMB

Herrenzimmer
neu , LuruSauSsübrung ,2 Mtr_ für 1100 M. ,u
verk. ( NeupretS 1SSO M ) .
Angebote tt Nr . T7244
an die Badtsche Presse .

GtOlaK Wohn - und
Smenzimmer
hat zu verkaufen
» tot Sülm
Möbelschreincrei
Durmersheim

Kricd r ichsir 331 . l -217r

Bad . Schwarzwald
Gasthaus und Pension „zum Hirschen "
— Besitzer : Alois Heitlinger —

Unter - Mettingen
450 m . ü . d . M. 111b

im reizenden Steinatal , günstig . Stand¬
ort , für Ausflüge nach dem Wutachtal .
Schlüchttal , Schluchsee , St Blasien und
dem Rheinfall . 5 Minuten vom Waid .

Eigene Landwirtschaft
Pensionspreis von Mark 4 .— an .

Zu verkauf . : 2 gut erh .
vol . Bettstell , m . Rost u .
Matr ., 1 vol . Schrank
zweltür ., 1 Spiegel , 2
Bilder , 2 Etagere . Adr .
zu erfr . uut . Nr . 1172-45
rnjiet Badischen Presse .
Sfiitfic (2 Schrk . , Tisch ,

2 Stilble ) bill . zu verk .
Gartenstadt Rüvourr ,
Auerstr . 1» . B8773

neue , mit elegant . Decke ,
für nur 65 M zu ver¬
kauf . PolstermSbelhaus
KSHler , Schützenstr . 25.Tel . 441S. BS45S

Oedrauc -ütvs

Piano
gut erhalten zu
Rm - 590 . —
zu verkaufen .
ZahluiiKSe -leichterung

Planotabrlk
Kobloch
Ottenburg 1. B.
Hildastrasie b7

Uetzkesselreservoir
Duschen tQr Bndanstalt g«
eignet , zu verkaulen . 292

Näheres Hebeliitr . 3 . 1.

Damenrad ,
gut erhalten , u . ei» Slt .

Herrenrad ,
ohne Gummi , vill . »u
verkaufen . Akademiestr .
14. Stb . II . l . 838776

Damenrad
neu . zu verk . Durlacher -
str . vi . IV . « 871 -

sehr gut
Damenrad

erhaltenes
sowie voll¬

ständige einfache Schlaf -
Zimmereinrichtung mit
1 Bett sofort zu verkau -
fen . Zu ertragen bei
Starz . >5rbvrinzenstr . 36 .
Ii . Stock . 888723

Hotelherd , System Mütter— tr
2 Brat - , 2 Wärmcöfen . eine
2 > 1 Metel rmeschrank ,
Herdseile abstellbar , z . ver
kaufen . 9225 Hebelstr . 3.

Gasherd
m . Baikuscn , Zlnkbade -
wanne z. verk Krlegsflr .
»tr . 268 , Z . Stock .

Fiir Zamenftism :
Eleklr . Staudtracken -Av -
parat . Rückwärtswasch -
decken , Hetf !wasser -Avv .
billig abzug . Gerwig -
str . 22. Dt . lks . 5B8722

Bereits neue Wafch -
mange , bestes Fabrikat ,
zu verkaufen . BL7S7

Klauprechtstr . 38 . Part .
Gebrauchter , gut erh .

Kmderwaqen
iu verk Waldstr . L. . Sei -
env . 4 . Stock . S86748
Promenaden -

Kinderwagen
wie neu , spottbillig zu
verkaufen : Kaisers « . 83,
Hthz . , Ii . , bei

Wegen GefchäftSverSn ,
derung verkaufe ein be
reitS neues B864Z

Motorpferd
Wendelin Bogel ,

Reichenbach
(Amt Ettlingen .)

auer .

3 s » . Benz
generalrevariert .elektr .Licht , Neuwert .,

Zill . Benz
generalrevariert ,

elektr Licht , Neuwert .,
billig zu verkaufen .

A. Kitauber ,
893« Rheinftr . 84,
Tel . 1288, Karlsruhe .

EXISTENZ
für Kaufmann , Mechaniker ete .

kleines fchuidenfreies Geschäft , Alletnver -
tretung und tägliche Bareinohmen , wegen
Abreise inS Ausland abzugeb . Etwas Kavi -
tal oder Sicberh . erwünscht . — Angebote
uut . Nr . V7222 an die Badische Presse erb .

Eichen - Schlafzimmer

komplett , Schrankgröhe 180 cm . weit unter
Händlerpreis , bei günstigen Zablungsbe -

dingungen sofort abzugeben ,
Keinrtch Rausch . Karlsruhe ,

Steianienftraft « 8« . 8948

Personenauto
13/4 « PS

elegante Aufmachung , offen und geschloffen zu
fahren , 6-fawe neue Bereifung , ausgerüstet mit
allen Schikanen wie elektr . Anlasser , Scheinwer -
fer . Kurvenlamve , Jnnenbeleuchtuna , Bofch -Vorn ,
Schlauchhuve . Komvressorpseife , Sucher , was '
staubdichten Reisekofser . Karofferie

. wasser - u .
— M dunkelblau .

Limonsinen - Aussab schwarz , Sprachrohr zum
Cbausfeur , wenig gefahren und tadellos erhalten ,
guter Bergsteiger , versichert tmtd versteuert , vreis
wert verkäuslid, . Angebote unter Nr . 8934 an
die Badische Presse .

2 0l ) niiiiiilili » n (i . | :i f, i8 5 Tonnen Tragkraft , generalrevariert . a « -
Wareii lyrkiike e

m . Glasslbiobetüren . für sehr billig abzugeben . ü <oi
Jedes Geschäft aeeignet . AUiVMvbil - GesellschaftStt »etfnitf . 8/88 ff i-ftLiirtmttfiiiTrt tl 0 a . * i . . .PH . Naael . Äaiserftr . SS . Schvempenen & Gast » Karlsruhe .

Auto
16/50 Benz , neuer Wa -
gen , preiSw . zu verkauf .
Angebote it . Sir . 1381a
au die Badlfche Presse .

Alotsrrad
fpottbillig zu verkaufen ," riedrichsvlab S, bei
. utmacker . Anzusehen
v . 1— Uhr . B8714

Wanderer
alS fchnellste Maschine
bestens bekannt , neu aus
Fabrik gekommen , ver -
. aust A . Sornmau » .
Karlsruhe - D ., Römer -
strafte Nr . S. 8545

Opel 4/14
Drel - Sltzer , mit allen
Neuerungen , sehr wenil
aelaus . . preiSw . nt Verls .
Angebote n . Ar . H708Z
an die Badische Presse .

N . S . U .
8 PS ., neues Modell
iu best . Anstand . vreiS -
wert zu verkauscn . An -
geböte unter Nr . L6XZ8
an die Badische Presse .

Motorrad
Svort -Modell , « PS .,
bereits neu , zu verkauf .
Rüppurr , Nastatterstr .
Nr . 65. 8868 9

Franz . Rennrad
m . Schlauchreifen usw .,
bereits neu , gegen bar ,
billig zu verkauf . Som -
nierftr . 20, II . l . B8741

Schöner B8769

ötiideWllgen
lachsgaruiert , »u verkfl
Moltkeftr . 61 . II .
Zu verkaufen : 1 fchw.

TucbNeid , Rock u . Bluse .
1 br . Kostüm <m . Sport -
böse auber d . Rock) . 1
dreislamm . Gasherd , 1
Notenständer , alt eich ., I
Musikinappe , 1 Opern -
glas . Besicht . 8— lOVi ,
V-j7 — 8V4. Zu erfrag
unter Nr . R7217 In ber
Badifchen Presse .

Kreuz , Pfarrer Urbau-Svöck. ^ 12 : Ktndergottî
dienst. Stadtvik. Bollmann. 6 : Stadtvtk. Fiedlil

Schloßkirche. 1V : Kirchenrat Fischer. W '
Christenlehre , Kirchet-eat Fischer.

/ ,-hauueskirche . 8 : Stadtvikar Traber .Pfarrer W . Schulz . All : Christeul -Vre,W - Schulz . 11 : Kiudcrgottesdtenst . Stadtvik «'
Treiber .

CbristuSkirch». 8 : Stadtvikar Ldffler . 10:Zcusert. im : KindcraotteSdienst . Sirchen-->
a££ e*- Stadtvikar Boges .io : Stadtvikar Löffler . llu:
ö /t n .p, TI ' Pfarrer Seufert.

8 : Stadtvikar Sittig . -410 : Kt "^« S ' ltig . «411 : Christenlehre , Pfr .
? .

" er . ^ 12 : KindergotteSdienst , Pfarrer Ren «^
»Pfarrer Renner .Mattbänsvsarrei. Ig : Stadtvikar Treiber.Chrittenlebre . Pfarrer Hemmer . . . .Beiertheim . ^ 10 : Pfarrvikar DreberKindergotteSdienst . Pfarrvikar Trcber . ,,- t, !dt . Krankenhaus. 10 : Stadtvikar StrfifnfcJ'Diakouilfenhauskirche . Vorm . 10 : Pfartt 'Kavfer . Abend ? >48 : Pfarrer SidlerKarl-Friedrick -Gcdäcktniökirche (S ^ dtteil #
burg >. 8 : Kruhaottesdle,nst . Pfr . Zimmert » «»«'
M '

Zauvtgottesdienst . Pfarrer Zlmmerman »
All : Kindergottesdienst . Pfarrer Zimmcrm .' N»

Darlande » . % 10 : HauvtaotteAdi ? nst . Staöt ^
LZuler . % U : IuaendgotteSdienst . Stadtvik ^
« muler .

Kuhmaulstrabe. Up : KinderaotteSdlenst . Stffivikar Schuler . 6 : AbendgotteSdien» . StadtvikScktuler.Riivvurr. % 10 : Pfarrer Steinmann . 1 :stenlebre . Pfarrer Steinmann.Rintheim . % 9 : Christenlehre . H10 :aottc ? di -nst . * 11 : Kindergottesdienst .Junker . .Evang. -kutb . Gemeinde . Kriedhofkavelle, M ?hornftraf-,e. Borm. 10 : Predigtgottesdienst . * '
Herrmann: anschliehend Christenlehre .

WochengotteSdicnste : hKaldhornftrabe 11 <Konfirw „ ndensaall :tag . abends 8 : Bibelftnnde . Pfarrer Serrmatt »:.
Scklofikirche . Freitag, 25. Avril. abend»'

Gedäch ^iisfeier für I . K . H . die Grofthett ^ '
Luise von Baden . Prälat D . SchmittSenner .Lulherkircke. DienStag. abends 8 : Bibelstu«"
tm Kasino GotteSaue . Pfarrer Renner. M.Jobauueskirche . Tonnerktag , abends ^ S: P'
Maner -Ullmann .

Lntherklrche. Donnerstag, abend? ^ 8 : St' 1
vikar Gocker . ,Ludwig -Wilhelm - Krankenheim . Donners
abends 8 : Stadtvikar Lichtenfels,Riivvurr . Freitag. 8 '̂ : Btbelbesvrechstuude^
Gemeindesaal . ^pvang . Bereiu für Innere Missinn fl.
Rbeinstrahe 85, HthS. , Mülilburg. Sonntag,
Allgemeine Versammlung, Sausv . Ttraker . ,Sriedeuskirche der Metbodlften -Gemeinde .ltrahe 49 b . Borm. '.410 : Predigt. Pred.Borm. 11 : Kindergottesdienft . Nachm. 5 :diat . Prediger Rücker. Mittwoch. abendS :nn !> Gebetstunde . „Zionskircke der Eoangelisckeu Gemein ^Beiertheimer Allee 4 . Sonntag , vorm . H10 : W
diat , Prediger Barth : All : Kindergottesd ' -" '̂
>'tachm . Vi4 : Prediai : Prediger Barth : -45 : !*«»£frauenveretn. Mittwoch , abends 8 : Iünalin «xverein . Donnerstag, abends 8 : Bibel- » . «" c»?
»" »de . — Miihlburg, oardtitrabe 5. Sonnigvorm . All : Kindergottesdienft : abend» 8 : ®T
tesfcienft. — Rintheim, Kapelle . Sonntag , itaffiS
1 : Kindergottesdtcntt : abends 8 : Predigt.
wvch. abends 8 : Gebetsversammlung .

Katholische Stadtgemeinde .
. Si . Stefanskirche . Tonntag : Beginn ier >
stenlehre sür die Madchen, die 1924 . 1925 und
Ickul ^ntlafsen wurden . V»6 : Frühmesse : 6 :
Messe,' 7 : hl. Messe mit Generalkommunion
Auugtraueiikongreaatiou. de? Jungmäd>ben°^eins und aller christenleSrvslichtigen Mädchen: '
deutsche Singmesse mit Predigt: -410 : H?d, « !%J2Predigt: -412 : Scbülergottesdienst : AS : Chrtn«'
lehre für die Mädchen : V,S : Hcrz-IeliiMndalht ?
icatit ; 8 : Versammlung der Jungfrauenkon»^
gatton in St . Stefan.St . Nernhartuskirche. 8 : Frühmesse : A7:nerfttfomntuitiou der Jungfrauen kongreaatwn xdes JmigmadchenvereinS : 7 : hl . Messe mitralkommunion der Erstkommunikanten und Sfitk' nder (1 . Alons. Sonntags : 8 : deutschemesse mit Predigt: -410 : Predigt u . Hoch -Ä
A12 : Kindergottesdienft mit Predigt: f : O' brilff
lehre für Mädchen : V>3 : Herz -J -su- And»«'

: Mütterverein.

Habe 1 bi » 2 Waggons

MiienltllWN
Und

Rebpfahle
sofort abzugeben . 1259a
Karl Sevfried . Sol »
Handlung in Wildbai ».

tt
Ein großer Posten ge-

brauchter , sehr gutcrhalt .
KemieSerrie « en

b . 20 bis 180 mm B « i.
ten . billigst zu verkaufen .
A . Scheeder , Karlsruhe ,

TurlaKer Allee 29c.
Telefon 2861 .

Pferde «
A141

Märfele

Frankfurt a . M.
19. April
10. Mai
7 . Juni
5. Juli

lö . Aug .
4 . Okt .
1. Nov .
6. c)ez .

Landwlriscb. Halle

messe mit Predigt : $ W
~"

¥reMgf u .
'

Hocb <Ẑ
J412 : Kindergottesdienft mit r '
lehre für Mädchen : V»S :

Mütterverein .
. .

St . Martin Rintheim . ^ 9 : bl . Messe mitM
digt und feierl . Ktnderkommunion : 2 :
läumsandacht .

Licbirauenkirch «. 8 : Frühmesse : 7 : Kow 'H
nionmesse mit MonatSkommunion der
srauen : 8 : deutsche Singmesse mit Predigt : /, ^
vauvtaotteSdienst mit Amt und Predigt : *!,|KimdergotteSdlenft mit Predigt : A2 : BeqintiL .Christenlehre für die Mädchen (schulentlassen Wr
1925 und 1824 ) : »43 : Ser, - Mariä - Rruder >» ^192o und 1824 ) : V43: Herz - Mariä - Bruder . ,, ,
3 : Versammlung des Müttervereins . IKoll»
für die Fürforgevereine ) . jfi™ " "" ' 0 : Frühmesse iM »'"" ,!St . BonifatinSkirche . . . . . . ,kommunion der Schwestern und J »ngfranea >
hl . Messe : 8 : Sinamesse mit Predigt : >,->10 : $ <} L*
gottesdienft mit Predigt u . Hochamt : yi2 : _^ Si;
messe : -48 : Andacht zum guten Tod mit f cji- — - [io « r3 : Versammlung dcr Jungfrauenkongregat
Predigt und Segen .

Herz - Jefu - Kirme . -410 : Sinamesse mit Pr ^ ^ .,'4Z : ZIndacht um guten
7 : SchüleMtteSdienft .

Lodwig -Wilbelm -Kraukeuheim .
hl . Messe .

Herz - Jefn - Kirme .
' -410 : Sinamesse mit Pr ^ iz»

Tod . — Toivierk ^

Mittwo » .
Hl

'
St . Peter - nud PanlSkirch «. 6 : Frühmess « -,^ !

Generalkommunion der Jungfraucnkongrca -- >̂ I
8 : dcutsckc Singmesse mit Predigt : H10 : HurtLt<'
mit Predigt : M12 : Kindergottesdienft mit

Wolfshund
2 Jahre alt , Rüde , lehr
wachsam , zu verlausen
oder gegen neues Da -
inenrad zu tauschen .
Rankestr . 26, II r . B8732

Herren - n . Damenrad
mit Gar . bill . ». verkf .
Dea -nkeldftraße Nr . 8 .
Seitenbau . B8694

2 D . Doggen
mit Stammbaum , Rüde
und Hündin , Airedale -
Terrier . Hündin , gut
dresssert , 2 Scbäf -ry . R ..
drefssert . f schöne Tiere ,
l Notwciler R . , Zughund
1-4 Jahr , zu verkf . evtl .
Tausch . Auch werden
ständig Hunde zum
Scheren . Baden , Ku -
pieren tn Pension und
in Dressur angenommen .

Klemm ,
Dressur -Anstalt ,

Rintheimerstr . 33,
gegenüber Tullaplav

« 8 . 49

digt und Hochamt : 2 : Herz - Jelu - An^ acht Ivi.i ^
gen . — Montag . -47 : hl . Messe <HI .-Geist -Ktr ^

Beichtgelegenhcit : Jeden Morgen vor °ci
Messe , am Samstag von 4 Uhr an . w

St Michaelskirche Beiertheim . 6 : Beicbt «' ,^
geuheit : ^47 : Frühmesse mit Monatskomni »^ .^
dcr Frauen : 8 : deutsche Singmesse mit'410 : Hauvtgotiesdienst mit Predigt und Hocb ? -
11 : Kindergottesdienft mit Predigt : '42 : Chi " '
lehre für die Mädchen : 2 : Herz -Jesu - AndacUt
Segen : -.43 : Versammlung des Mütterver ^
mit Predigt . . .St . UonrndkirSe lTelegr .-Salerne ) . 7 : M ?
lung dcr hl . Komninnion : >410 : deutsche . ^ ,5 !
messe mit Predigt : ',?3 : Herz -Jesn -Lndackil j |.
Segen . Mährend dcr Wochc täglich 7 1>V '
Messe . — TienStag , 7 : Sckiilcrgotteödieiw ^
Downerstag , 7 : SchülergotteSdienst . — « ai» '
i ->5— 7 : Beichtgelegenhcit .

Srädt . ürankenhaus . ^ S : Singmesse \ w
St . Josefskirche Grüuwinkel . 6—7 : Bei <bts°,.j,

geuheit : 7 : Frühmesse mit Monatskoinmunio »̂
deu christl . Müttcrvcrein und die Fraucn : .Lf
dcutfchc Singmesse mit Predigt : All : Wflüll '
lehre für die Mädchen : All : Borroinäu ^ b.

' VZ!
tbekstunde : 2 : Herz -Icsu - Andacht mit ScgcN ,
Bcrsammlung des MüttervercinS mit
lsegen : 6 : Rosenkranz in dcr Kapelle . — 0
tag , 4 : Betchtgclegenhcit .

St . Nikolauskirche :lilivvurr . 6 -7 : Be >M .
genheit : 7 : Frühmesse mit Monatskominun »^Äillttervereins u . der Franc,u : v : Amt mit,,Vl »'
digt : >!-2 : Christenlehre sür Jünglinge u . * ^
tfieit : 2 : Bersammluug des Müllervercin ^
Bortrag und Segen . . „m *

Bulach . 7 : Frühmesse mit Mouat ? komn >>
der Jungfrauenkongreaalion und der >
Jungfrauen : -410 : Singmesse mit Preois ^ jj»
Christenlehre , Herz - Diariä - Bruderschaft .
sten Sonntag Btonatskommunion dcr r »

,,#!«'
Bcichtgclcgenhcit Samötag von 4 Ubr ,
früh von 6 Uhr a<n . „

Altkatholifche Stadtgemeinde . n il°
Auferstehnngskirche . Jugendfonntag . jy . MP'
irttt . : deutsches Hochamt mit Predigt , ^ ' a

©ottMöienltorbnunp d . 18 . April 1926 .
Soangetifch « St - dtgemelnde .

IMiserie . Dom .)
Stadtkirche . 10 : Pfarrer E . Schul, . Yt12 : Ehrl -

ftcnlchrc , Pfarrer E . Schulz .
Kleine Kirche . -49 : Stadtvikar Glatt . %10 :

Festgottesdieust des Landesverbandes vom weißen

vorm . : deutsches Hochamt mit Predi»
Kaminski : danach Gemeindeversammlung^ ,Nenavoltolische Gemeinde, Wortcttitt . tva-,
und nachmittags 4 : — Mittwoch, abenu
Zwcigacmcinde Ublaudstr. 9 . ebenso . "

Mölllinger Freunde .
bit<

Sonntaa . den 18 . d » . svricht Herr Vikar
in der kleinen Kiritie . abendS
Jedermann herzlich eingeladen .
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